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Vier Kreibeilaaen:

Diese ei'ske LonntsZs-Kuŝ sbe umfasst
IE Leiten.

Heues vom Tage.
Anläßlich des Osterfestes  haben bereits 500 000 Lon¬

doner die Stadt verlassen. Alle Züge müssen verdoppelt und
verdreifacht werden.

In einer neuen Schlacht  mit den Marokkanern ver¬
lor Frankreich 38 Mann. Der Gegner zählt 135 Tore. Ueber
100 Mann auf französischer Seite sind verwundet.

Wegen Ankunft des deutschen Kaisers  und der
deutschen Bundesfürsten' bewilligte der Wiener Stadtrat
20000 Kronen zum Straßenschmuck.

ife “ f l*\ e1 r.u n 0 ’m Pariser Baugewerbe ist be¬
endet. Die Arbeit wird am Dienstag wieder ausgenommen.
_ Das amerikanische Marineamt  hat beschlossen, alle
Panzerschiffe mit einem neu erfundenen Netz zum Schutz ge¬
gen Torpillen zu versehen.

Politik und Gfterfeier.
tu ^008 erhält das Volk,ein mühsam mit
Nachschichten zuberöitetes Menü neuer Gesetze. Die eine
Speise ist etwas angebrannt, die andere stairk versalzen und
im neuen Rslchs-Vereinsgesetz haben die Abgeordneten ein
so zähes« tuck Fleisch wie den Paragraphen 7 überhaupt
nicht gar bekommen. Nun stand die Majorität auf deni
Standpunkt, baß man wogen einer unschmackhvften Suppe
oder wegen einer ungenießbaren Hammelkeule nicht das
ganze Essen stehen lassen soll. Im -Parlament ist bekanntlich

der rechthabende Teil. Sela . Unser
wdenfalls nicht die bittereSauee einer retro.

Mtiven Llbitik über diese Feiertagsgerichte der Legislative
If® 11- Nur meinen wir, in den vielen langen Pürla,*
SÄ ”, ? uch einmal die Frage. der neuen „Fest¬
ig des Osterfestes gestreift werden können, zumal der
pandelstag nicht, lanige vor den gegenwärtigen Osterferien

c ^ ntäner diese Osterfrage anschnitt. Aber jedes
J *7* bte  Frage neu auf und verschwindet wieder, wie

r°s robl̂ cftlsche Mädchen aus der Fremde. Was dies-
mal speziell veranlaßt, uns im Osterartikel mit dem Mäd-
«en zu befassen, ist der Umstand, daß das vorjährige
ftrii«r^? er̂ t$ ene  sonderbare Wiesbadener  Rechts-
°u d?? Ku Selttgte. Ostern fiel nämlich voriges Jahr
°i, £ Marz, der Umzugstag und Kündigungstermin
«s den ersten Fei ertrug. Aber es existiert ein gewisser

iw ' M Feiertagen der nächste Wochentag als
pKuuu gift. Das war der 3. April. Man stritt da-
^ ^ ob̂ derParctgraph fürMietskündigungenam 3. Apr il

100. Geburtstag Napoleons Hl.
April jährt sich der Tag zum hundertsten Male, an

Ser eoit ber Iê te  Kaiser der Franzosen, das Licht
ftaeif s* erblickte. Der dritte Napoleon, der die
»vd ea  Lebens reichlich durchzukosten hatte, der Land

nach halbjähriger Gefangenschaft auf Wil-
sr.,r nrl Cassel nach England ging und dort im Januar

' verdient es des allgemeinen Interesses wegen, daß
laße§ „"Jder  hundertsten Wiederkehr seines Todes-
'inft bt „r- te' ®eine ^rmahlin , die Exkaiserin Euaenie,
ich bet,r? 'uuzendste und einflußreichste Frau der Welt, befindet

r den Lebenden und bildet noch immer den
' (Bi™  aufmerksamen Interesses.

, mrIe®Louis Napoleon, der nachmalige Kaiser Navo-■frT *v" s/capoieon, oer nachmalige Kaiser
'Ss “Ibe am 2a  April 1808 als dritter Sohn des rro-

" ig von Holland und der Hortensia Beauharnais ge»
war ein Neffe NapoleonsI., dessen Sohn zwar als

.- c.die -o. st Kaiser der Franzosen proklamiert worden
Sn mv s!te  Republik wdoch nicht überlebte. Auch die beiden

foaK/s » rbe§  späteren Kaisers starben frühzeitig. Der
î iiisLr 1P°Ie£n rUf """hie schon 1836 in Straßburg und
> °gn̂ Versuche, das Kaisertum in Frankreich wieder-

S ?e6 F ^ che blieben erfolglos. Er wurde ver
unz Versuche blieben erfolglos. Er wurde ver-

w ™b'e Festung Ham gebracht. Mit Hilfe seines Mit-
ind<>r-Ä !{ri te§  gelang es ihm jedoch, nach fünfjähriger
,.inten ^ ^lleidung eines Maurergesellen nach London zu

ge°p̂ . °"s verfolgte er den Lauf der Dinge in Frankreich
- - --ra £ mAusn-erksamke,t. Durch die Erfahrungen von

rKe KurÄ Doulogne gewitzigt, legte er jedoch die denkbai
]^eiben Haltung auf und benahm sich anspruchslos und
T Blei* r5aIf- Die Franzosen wählten den Prinzen
-̂ 'Nlun'" mehreren Bezirken zum Mitglied der National-

durdp' b«rln Präsident der Prinz noch in demselben
H fein*r f̂ onJt)öt das Kaiserreich gemacht, obwohl

später «L'empire est fast" erst drei
^W!a aû sprach, als Prinz Louis pach gelungenem

gelte. Auch das Oberlandesgerichtbejahte  dies in¬
zwischen. Das nur nebenbei. Nun muß nach kirchlichem
Brauch der erste Osterfeiertag stets auf einen Sonntag fal¬
len. Hingegen meinte der Handelstag, daß keine kirch-
uchen Bedenken mehr bestehen, wenn man einen bestimmten
Kalendertag festlege, nach welchem der nächste Sonntag als
Ostersonntag folgt. Der Handelstag wünschte daher daß
man international vereinbare, das Osterfest auf den
1. Sonntag nach dem 4. A p r i l jeden Jahres festzulegen.

Auferstehung! UnstEblichkeit! Ueberleigenes Kopf-
schutteln, frommes Entzücken, zweifelndes Hoffen erweckt
dieses Wort. Gut ist zwar die Erkenntnis in unserem Zeit¬
alter der Konfusion des neuen Suchens und Tastens, daß
der Gerst, der Former und Gestalter alles lebendig sich Ent¬
wickelnden, selbst etwas Unnahbares, Ungreifbares sein

Aber diese Erkenntnis ist nicht die Hauptsache. Das
ftt vielmehr eine innere Erfahrung. Es kommen uns
Stunden, da wissen wir fest und klar, was wir sollen.
Und wenn Vulkane ausbrächen, Meere sich aufbäumten, wir
wußten ebenso sicher, wie zuvor, was unsere Pflicht ist.
Doch solche ruhige, helle Sicherheit in uns selbst haben wir
nur, wenn wir innerlich rein und uns eins fühlen mit dem
All, wenn unser Wille, alles Lebendige ch-rend, uns treu auf
unserem Wege vorwärts treibt. Und begegnet■uns ein
Mensch, dessen Charakter von solchem Willen bestimmt wird
dann gewinnt diest-r Mensch sofort unser Herz. Da trifft
uns plötzlich die Nachricht: dieser Mensch ist tot. — Tot?
Was heißt daS? Wir werdsn ihn nicht wieder finden oder
einen Leichnam nur ! Tann ist er uns deutlich: Diese Per¬
sönlichkeit, die hiests Leben gestaltet, auf diesen Zügen ihr
Wesen ausgeprägt hat ist nicht tat. Wie kann eine Per¬
sönlichkeit aushören! Er lebt noch— wie auch, wo immer
— er lebt. Dies innere Erlebnis haben einst die Immer
^esu von Nazareth gehabt.

mÂas für eine Pflicht haben wir mit diesem unseren:
J .eben? Solcher Ernst machk uns zu Schauenden, dach wir
die Retnen und Edlen sehen, die überall auch durch die
dunkelsten Lebenskreise schreiten. Durch ihren Verlust,
durch das Unrecht, das wir an ihnen tun , werden wir in die
geheimnisvollsten Tiefen.unserer Erfahrung geführt. Die
Osterbotschäft, die durch die Jahrtausende wanldert, berichtet
von solch innerem, furchtbarem Erleben ehrlichen, einfacher
Menschen, die mit dem Nazarener, dem Reinsten und Größ¬
ten gelebt ihn verletzt und mißverstanden und im Stich ge¬
lassen haben. Er starb, aber seine Persönlichkeit ließ 'sie
nicht los. Nichts hat die Osterbotschaft mit dem Frühling
zu tun, nichts mit dem Nenwerden äußerer Verhältnisse
Sic erzählt, wie um eines  Reinen willen seine Freunde
den Glauben an seine Unvergänglichkeit gewannen, erleb-
ten — welches Wort sollen wir gebwuchen? Oberflächlich
sind die Menschen, sie richten die Religion oder sie halten

einen Glauben fest mit hastig begehrenden Kinderhänden;
und sie wissen noch nicht, was gemeint ist. D»e Osterbot¬
schaft berichtet nicht von etwas, was nur einmal geschah,
sondern die Osterbotschäft verkündet uns, was auch wir' er¬
leben sollen.

Staatsstreich durch Plebiscit zum Präsidenten der Republik
Frankreich auf zehn Jahre gewählt wurde.

Am2. Dezember 1852 bestieg der Prinz als Kaiser Napo-
Bald darauf vermählte er sich mit Eugenie

von Montgo, der ersten Schönheit und geistreichsten Frau ihrer
Zeit. Durch seine Beteiligung am Kriemkriege und durch den
Krieg gegen Italien dämpfte Napoleon HI . nicht nur den bis
dahin ausschlaggebend gewesenen Einfluß Rußlands, sondern
machte Frankreich gleichzeitig zu der. maßgebenden Macht
Europas. Diese Erfolge stiegen namentlich der Kaiserin Eugenie
zu Kopfe. Eugenie wollte„ihren Krieg" haben. Der schwäch¬
liche Napoleon, den Bismarck„dumm und sentimental" genannt
hatte, besaß nicht die Kraft, diesem verlangen den gebotenen
Wwerstand entgegenzusetzen. Schlag um Schlag traf das Haupt
des Betrogenen und der Sedantag führte den Kaiser, dek nicht
inmitten seiner Truppen hatte den Tod finden können, als
Gefangenen nach Wilhelmshöhe. Noch vor Abschluß des Frank-

Fnedens verließ der gebrochene Herrscher den unfrei-
willigen Aufenthaltsort und wandte sich nach England. Dort
starb er schon am9. Januar 1873 in Chiselhurst bei London.

Politische Tagesübersicht.
* Wiesbaden, 18. April 1908.

Paschabesuch beim Kaiser.
tx.  türkische Mission unter der Führung Turkha-NPa¬
schas wird am 28. April in Corfu eintreffen. Turkhan Pa-
cha wwd sofort nach Begrüßung des Königs von Griechen-

. n„QĈî em  Achilleion begeben, um dem Kaiser das
Hanidschreiben des Sultans zu überreichen.

Auch (der 2. Wahlrechtsprozeß
wegen der Berkiner Denionstratioiien hat zur Verurteilung
der Arrgeklagten teils zu Haft, teils zu mehreren Wochen
oder Monaten Gefängnis gefiihrt. Das Gericht erkannte
Äav Vorigehen der Polizei als rechtlich an.

Der Wahlaufruf Her Freikonservativen
für die prerißischen Landtagswahlen geht auf die prinzipiel.
len po!rtlsck)en Fragen der Gegenwart ein. Zur wichtigsten
Frage, der des preußischen Wahlrechts, erklärt der Aufruf
M Acbereinstiiiniiung mit der Staatsregiecung, daß dieses
Wahlrecht verbesserungsfähig sei, und daß die in Aussicht
gestellte Reformvortage mit Unbefangenheit, über auch mit
Bedacht und Vorsicht geprüft werden wüvde. Die Ueber^
tragung des Rerchswahlrechts auf Preußen lehnen die Frei-
ronservatrven̂ab, desgleichen die Beseitigung per bestehen¬
den Wahlkrerse wegen zu geringer Bevölkerungszahl.
Außerdem wrrd auf dre Notwendigkeit der Gehaltsauf-
bestzrung für Beamte, Lehrer und Geistliche, ncmientlich für
BolksWillehrer, hingcwresen. Zur Deckung der Aasgabcn
wird Sparsamkftt gefordert.

Die Wahlbewegung in (der Provinz
Hannover

kennzeichnet sich durch ein Doppeltes. ■Einmal durch ein
Amfraffen der srcksinnigen Elemente, sodanir durch ein
stilles, hartnäckiges Drängen und Schieben der agr'arisch-
konservatwen Partei . Die Nationalliberalen werden also
S ^ Serien stärker angegriffen als zuvor, wobei jedoch

der gefährlichste Feind sind
n ff r.? °^ r«ftwen werden durch das geltende Drei-
klassenwahlrccht stark begünstigt, weil es den größeren und
großen-Grundbesitzern eme überwältigende Wahlmacht ein-
.fi 1' « Freisinnigen sind mindestens zu ganz erheb-

Irchem Teil auf die dritte Wählerklasse angewiesen und be-

Var neue Luftschiff der Grafen Zeppelin.
Aus Friedrichshafen wird der Württ. Ztg. geschrieben-

großen Arbeit, die die durch Sturm stark beschä¬
digte Ncichsballonhalle verursachte, ist die Fertigstellung des
Aluminiumluftschiffes Nr. 4 rasch vorwärts geschritten. D-e
Montierung wurde in der alten, vom Lande"aus zugängkicken
Halle vorgenommen unter der Leitung des Oberingeni-nrs
Dürr, der nach den Direktiven des Grafen Zeppelin auch den
Entwurf gefertigt hat. Der neue Ballon unterscheidet sich von
dem Luftschiff Nr. 3 hauptsächlich durch seine größeren Aus¬
messungen und un Zusammenhang damit durch die Verwendung
einer erheblich stärkeren mechanischen Kraft. Der Motorballon
~}v' ^ T ' !?ie  bekannt, 128 Meter lang, hat einen Durchmciscr
von 11,7 Meter und zwei Motoren mit je 86 Pferdekräkten.
-̂ as neue Luftschiff wird dagegen7 Meter länger und mißt in
der Oncrachse über 13 Meter. Die beiden Daimlermotoren
arbeiten mit einer Kraft von je 140 Pferdekräften, Als cjne

Teähmk muß es bezeichnet werden, daß das
Gewicht der Motoren bei erhöhter Leistungsfähigkeit bedeutend
veschrankt werden konnte zugunsten der Tragfähigkeit des Bal-
lons Wahrend die Motore des Luftschiffes Nr. 3 4 Kilo pro
Pferdekraft wiegen, beträgt das Gewicht-der neuen Motore nur
2 Kilo pro Pferdekraft.

Die Eigenbewcgnng des neuen Ballons dürfte sich auf 75
Kilometer in der Stunde .Belaufen; die des Luftschiffes Nr. I
rê ätzten Versuchsfahrten im Herbst vorigen Iah-

Kilometer in der Stunde. Mit dem Wind aber hatte
Graf Zeppelin eine Geschwindigkeit von 80 Kilometern. Der
Aktionsradius des Luftschiffes Nr. 3 beträgt nach den Berech-
ZZ n ti &¥ fen  3 ' ml Z bie  durch die achtstündige Fal.rt-
am 30. September vorigen Jahres einen Beleg erhielten, 17M

b̂ "̂ n Ballons dagegen 2300 Kilometer, was
be.,p,elswe,se einer Flugmöglichkeit von Metz nach Königsberg
und zuruck gleichkommt. Auch das neue Luftschiff wird zur
Verbindung der beiden Gondeln einen mit Tuch überspannten

In der Mitte dieses Stegs ist ein Arbeirs-
und Schlafraum für den Grafen eingebaut, für die abgelösien
mbrackt"^Auck>"i fff 6" -£?b °uberdem dort Hängematten an-
^bracht.. Auch ist Vorrichtung getroffen, daß von der Gondel
°us Sw'schen zwei Ballonzellcn hindurch ein Ausblick nach oben
möglich ist. Zur Orientierung bei Nachtfahrten erhält der
Ballon eine Scheinwerferausrüstuiig. Während bei dem Mo-
torballon Nr. 3 nur eine Empfangsstation für drahtlose Telc-

^ "r̂ r/ 'userlchtct war, wird der neue Ballon, als erstes der
Luftschiffe, ,auch eine Sendeanlage erhalten. Dabei ist die
°r°bte Vorncht vonnöten, da jede Funkenbildung bei Absendung
von Telegrammen, sei es infolge schlechten Kontaktes oder Jn°
durtwn, eine Entzündung der ausströmenden Ballongase ber-

tQHn-. Als Kraftquelle für die elektromagnetischen
N - --- »i>* M-'d--
_ . SSerbeti die Kosten eines derartigen Luftschiffes samt den

notigen Anlagen auf rund eine halbe Million Mark berechnet,
so stimmt damit die Entschädigung, die das Reich gewährt hat.
ziemlich genau überein. Es wurden bewilligt einschließlich der'
Nachtragswrderung von 400000A im ganzen 2ch6 Millionen-
davvp erhalt Gras Zebelin sur seine eigene zehnjähriAe Tätigt
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gegnen hier steigender Kampflust der Sozialdemokraten.
Es gibt nur wenige Wahlkreise, wo die Freisinnigen Aus¬
sicht auf eigenen Sieg haben. Daher geht naturgemäß ihr
Streben dahin , die Nationvlsiberalen zu unterstützen, jedoch
nicht in deren Organisation aufzugehen, sondern ihre eigene
zu festigen un!d auszubilden , um auch auf die Auswahl der
nationalliberalen Kandidaturen Einfluß zu haben.

Auch ,die p o lnis  che W ah  l p a r o le
für die preußischen Landbagswahlen ist ausgegeben worden.
Dieser Aufruf erklärt, daß kein Pole einem Kandidaten der
Blockparteien feine Stimme geben dürfe , daß es dagegen rm
Interesse der Polen liege, wenn möglichst viele Sozialdemo¬

kraten in den preußischen Landtag einzögen. Für Zentrum
und Sozialdemokratie ist die polnische Wahlparole ! Ganz,
wie man es erwarten konnte.

Das Vereinsgesetz in Hessen.
Abg. Köhler -Langsdorf hat die Vorschläge für die lan-

desbehördlichen AusführungsbeMmmungen zum Rerchs-
Vereinsgesetz eingebracht. Da dieses eventuell als Muster
für etwaige amtliche Verordnungen dienen soll, geben
wir den Teil des Antrages , der den Paragraphen 9
betrifft , im genauen Wortlaut wieider: ,,a) Die Genehmig
ung zu einer Versammlung unter f r e i e m H i m m e l und
zu Aufzügen auf öffentlichen Straßen und Plätzen kann er-
setzt werden durch Anzeige older öffentliche Bekanntmachung
im Sinne der landeszentralbehördlichen Bestimmungen zu
§ 6 des Reichs-Vereinsgesetzes; b) Fastnlachtsaufzüge zur
Karnevalszeit bis einschließlich des Aschermittwochs, Krr-
meß (Kirchweihe) -Aufzüge, Aufzüge anläßlich von Aus¬
stellungen, Jahrmärkten , öffentlichen Festlrchkerten und der¬
gleichen mehr bedürfen der Anzeige und der Gen ehmrg-
ung nicht;  c ) Aufzüge, die durch mehrere Ort-
schäften  führen , bedürfen der Anzeige und der Geneh-
miigung nur in einer der von den Aufzügen zu berührenden
Ortschaften.

' Neue Schlachtin Marokko.
Die letzten Meldungen aus Colomb Bechar berichten,

daß bei dem Kampf mit der marokkanischen Harka auf fran¬
zösischer Seite 28 Soldaten getötet wurden, darunter 1 Of¬
fizier . Die Zahl der Verwundeten beträgt über 100, wo¬
runter sich 10 Offizier befinden. Die Kolonne des Obersten
Pierron , welche den Angriff der Marokkaner auszuhalten
hatte , legte einen großen Heldenmut an den Tag . Die An¬
greifer waren über 2000 Mann Infanterie und 300 Mann
Kavallerie stark. Der Kampf dauerte mehrere Stunden
und schließlich mußten die Marokkaner weichen und wurden
von den Franzosen 10 Kilometer weit verfolgt . Die MW
rokkaner ließen 126 Tode zurück, eine Tatsache, welche noch
nicht vovgekommen ist, da die Marokkaner ihre Toten sonst
stets mitnehmen . Außerdem wurde ihnen eine Fahne und
zahlreiche Gewehre abgenommen.

Aus aller Welt.
Mehr Licht zttm Berliner Knabenmord.
Der Couleurdiener und Aushilfskellner August H e i

der leugnet jetzt fortgesetzt den Mord gegen den Knaben
Blechert. Er wurde in Moabit aus der Einzelhaft den
Kommlissaren Wannowski und Peters bovgeführt. ^ etzt
erst erfuhr er , daß man bei der zweiten Besichtigung seitzer
Wohnung in der Asche ein Fingerglred  gesunden
habe Diese Eröffnung versetzte Heider rn starke Er¬
regung and ließ ihn die bis dahin geübte Vorsicht vergessen.
Er f p r a n g a u f u n d r i e f : „In dem Kachelofen können
Sie überhaupt nichts gefunden haben, darm habe ich fa
garnichts verbrannt !" Auf diese Aeuherung fest ge-
nagelt,  erklärte er, daß er nun überhaupt nichts mehr
fugen weride. Dabei blieb er auch. Unterdessen meldeten
sich noch zwei Zeugen mit wichtiger Bekundung. Zwei
Männer nämlich, die auch die Zeitungen und die Perfpnal-
beschreibungen des Ermordeten und des Mörders gelesen
hatten , teilten gestern mit , daß sie zwei Personen von
diesem Aeußeren am Sonntag abend in einer „Kaffee¬

klappe" in der Alexanderstratze 9 gesehen hätten , noch dazu
unter sehr bemerkenswerten Umständen. Der Mann trieb
mit .dem Jungen Unsittlichkeiten.  Das vebanlatzte
den einen Zeugen, ihm mit den Worten : „Sie werden doch
in einem öffentlichen Lokal nicht so was treiben !"
auf den Hut zu hauen.

Um diese Aussage vor der Gegenüberstellung auf ihren
Wert zu prüfen , stellten die Kommissare Heider in eine
Gruppe von Männern und holten nun die Zeugen heran.
Sie kannten Heider sofort heraus.  Als sie ihm
dann die Aussage ins Gesicht wiederholten, sprach er mit
einem großen Wortschwall auf sie ein, „wie sie so etwas be¬
haupten könnten, er fei garnicht in der Kaffeeklappe ge¬
wesen." Auf den Zeugen Zwiebaum machte es den Ein¬
druck, als ob Heider und der Knabe Blechert sich schon ge¬
kannt hätten . Das ging auch aus dem Ton hervor, in dem
jener diesem sagte * „Geh' man nach dem Bouillonkeller, ich
komme gleich nach!" Wahrscheinlich hat der Mörder fein
Opfer schon Sonntag abend nach seiner Wohnung
locken  wollen , ist aber daran irgendwie verhindert
worden.

ihren chemischen Charakter geändert haben. Sie glaube«
baut Berl . Tgbl . Nachweisen zu können, daß die Betriebs.
Unternehmer bereits seit Jahren , um den Untergang
des Kurortes  zu verhüten, eine Lösung von kohlen,
sauren Salzen  in gewöhnlichem Wasser durch eine
Röhrenanlage nach dem Kurbrunnenpavillon . leiteten.
Taufende  von Kranken haben das Wasser feit Iah.
r e n im Vertrauen auf feine Heilwirkung getrunken.

Johann Heinrich Wichern.
Zu feinem 100. Geburtstag.

Am 21. d. M . sind 100 Jahre verflossen, seit rn Hamburg
der Begründer der deutschen inneren Mission, Johann Heinrich
Wichern, das Licht der Welt erblickte. Er hat in Göttingen
und Berlin studiert und übernahm 1832 in Hamburg die Lei¬
tung einer Sonntagsschule. In Horn bei Hamburg begrün¬
dete er ein Jahr darauf das „Rauhe Haus", eine Erziehungs-
anstatt für schwer zu lenkende Kinder mit ungünstiger Gemüts-
und Charakteranlage. Auf Wicherns Anregung bildete sich

Dr . Johann Hinrich Wichern,
Zu seinem IM. Geburtstag.

dann 1948 der Zentralausschuß für Innere Mission. 18o7 er¬
folgte seine' Ernennung zum Oberkonsistorialrat sowie »um
Mitglied des Oberkirchenrats und zum Vortragenden Rat für
Gefängnis- und Armenwesen im preußischen Ministerium des
Innern . In Berlin begründete er 1858 das JohanmsfNit,
von dem die Stadtmissionen ausgingen. Seit 1872 lebte e>
wieder in seiner Vaterstadt Hamburg, wo er am 7. April 1691
starb.

Qnellenschwiitdel in einem Kurorte.
Die Inspektoren des Rahruntzsmittelamtes im Staate

R e w y o r k haben entdeckt, daß die Quellen iin dem „be¬
rühmtesten" Badeorte Amerikas, Saratoga Mineral
Springs , seit längerer Zeit nachgelassen, beziehungsweist

s. Kaisers Karfreitag aus Corf«. Man meldet uns : Zur
Mittagstafel war am Freitag vom Kaiserpaar u. a. auch die
Kronprinzessin von Griechenland eingeladen. Am Nachmittag
unternahm die kaiserliche Familie einen längeren Spaziergang
nach Nenizze und verbrachte den Abend bei herrlichem Wetter
auf den Terrassen des Schlosses. — An demselben Tage wohnt-
in Rom der deutsche Reichskanzler dem Gottesdienst in der
Botschaftskapelle bei und nahm darauf das Frühstück beim
Botschafter Grafen von Monts ein.

Richter Lynch in Deutschland. In Eisenach  wurde eia
Maurer , der auf einen Gastwirt ein Revolverattentat verübte,
von dem Uebcrfallenenund anderen Personen so übel zugerich.
tet, daß er verstorben ist.

Eine Fünfjährige von 110 Pfd. Das fünfjährige Töchter-
chen eines Gastwirts im Dorfe G l u m en in Westpreußen hat
nach der Ostd. Pr . bei sonst normaler Größe das Gewicht vaa
110 Pfd. Kopf, Leib und Glieder sind unförmlich dick. DaS
Kind, das geistig normal zu sein scheint, ist bisher ohne Erfolg
in Kliniken behandelt worden.

** Eine Möve mit einem Unglückszettel! In Biarritz
wurde eine Möve eingefangen, welche am Fuße in einer Hülse
einen Zettel trug, auf dem verzeichnet war, daß 6 Matrosen
des Schiffes Jaotour nach Schiffbruch sich auf einer auf der
Karte nicht verzeichneten Insel unter 32 Grad nördlicher Breite
und dem 40. Längengrade sich befänden und verloren seien, da
sie keine genügenden Lebensmittel hätten. Die Schiffbrüchigen
ersuchten dringend um Hilfe.

Der Kronprinz wird am 29. Mai beim Prinzen Heinrich
In ' Kiel eintreffen, um den Uebungen der Hochseeflotte bejzu-
wohnen. 'M

s, Ablehnung eines Ordens. Der Lehrer Wandt in Elbing
hat den ihm anläßlich seines fünfzigjährigen Dienstjubiläums
verliehenen Hohcnzollernschen Hausorden abgelehnt.

Eine plötzlich irrsinnig gewordene Frau hat am Karfreitag
in R öm er swy l (Schweiz) ihre 5 Kinder getötet, indem sie
ihnen mit einer Axt den Schädel einschlug.

Todessturz eines Offiziers. In Budapest  stürzte bei
einer Hebung der Oberstleutnant Müller von Seehof vom 69.
Infanterie -Regiment so unglücklich vom Pferde, daß er nach
wenigen Minuten seinen Geist aufgab.

Vom Löwen angcfallen. In einer Menagerie in Reims
fFrankreichs wurde der deutsche Bändiger Drowyski von einem
seiner fünf Löwen schwer verletzt. Dank der Geistesgegenwart
der Angestellten konnte das Tier, das des Bändigers rechtes
Bein erfaßt hatte, in eine Ecke getrieben werden. ; :

Mit 600 Passagieren an Bord mußte der transatlantW
Damvfer United States gestern im Hafen von Newyork aas
Grund gesetzt werden, um das Sinken zu verhüten. Er war
mit dem Dampfer Mouterey zusammengestoben.

Dörfer und Menschen von der Flut weggerissen. In He-
lena (Montana) sind Nachrichten aus dem oberen Stromlaas
des Missouri  eingetroffen, wonach bei den jüngsten Uebn-
schwemmungen 45 Menschen ums Leben gekommen sind. «
Dörfer sind durch die Fluten hinweggerissen worden.

s. Verdorbenes Fleisch für Soldaten. Das Schwurgericht
in Bar l e Duc verurteilte den Metzger Levy wegen Liefer¬
ung verdorbenen Fleisches an die dortige Garnison zu 1 3o6T
Gefängnis, 500 Francs Buße und 300 Francs Schadenersatz.

leit 500000 JL,  so daß für jedes der vier bis jetzt erbauten Luft¬
schiffe eine halbe Million verbleibt.

Die Aufgabe, die Graf Zeppelin rn dresem Jahr zu erfüllen
hat , ist vom Reich als Ankaufsbedingunggegeben: Erne unnn-
terbrochene 24stündige Fahrt vom Bodensee das Rherntal hrn-
unter über Basel in der Richtung auf Mainz. Das Luftschuf
hat hierbei aus militärtechnischen Gründen größere Hohen als
seither - wohl mindestens 1500 Meter - zu erreichen und feie
Landungssähigkeitauf festem Boden an einer zu vereinbaren-
den Stelle nachzuweisen.

„Glück ab !" dem mutigen Grafen.

Mnst,Literaturu.Wissenschaft.

zianischen Zeit in der bildenden Kunst war. Geboren zu Ber¬
lin am 3. Dezember 1838 studierte er von 1846—49 auf .der
dortigen Akademie. 1852 begab er sich nach Paris und ließ sich
drei Jahre später als Kupferstecher in DüMdorf nredem 1864
ging 'er gänzlich zur Malerei über. Aus Anlaß fernes80. Ge¬
burtstages, den er rn diesem Jahre feiern sollte, hat die Kgl.

5. Allgemeiner Theosophischer Kongreß. ^>n der Pf fff
Woche, vom 6.—10. Juni , tagt in der „SBaitfeuTg ä „
baden  der 5. Allgemeine Theosophische Kongreß. Derselbe will
über Theoretisches und Praktisches verhandeln, das aufdie  theo-
fophische Bewegung in allen Ländern Bezug hat. Es Handel
ich bei dem Kongreß um nichts Geringeres, als u-n Erweckung

des an keine Unterschiede gebundenen Wohlwollens und der
schöpferischen Einsicht (Theosophre), dre, selbst genial und gosi
lich, Welt und Leben als Kunstwerk und zu werten
oder doch in ernstem Schaffen dazu zu meißeln werß Aus
dem Programm sind bemerkenswert die Vortrage bMaimter
Pioniere der Aufklärung: Hermann Rudolph-Lmzrg „Dos
wissen", Anton Hartmann -Lerpzrg: „Magische Wunder , Frrev
rich Jaskowski-Leipzig lzu den Tagesfragen Naturwissen¬
schaft und Philosophie: „Das Problem der Entwicklung, Ernst
Gorsemann-Bremen: „Bocklin". Außerdem reden: Robert Sy.
rina-Magdeburg (Lichterbildervortrag aus der neueren Strafe
lensirschungs, I - Hoving-Amsterdam, Emma Helling-Nurnberg,
B Funke-Essen l„Profane und heilige Kunst ). Ferner gibt es
Diskussionen Ausstellungen mystischer Kunst u. a. — ^ T0*
Gramme sind kostenfrei,von der Geschäftsstelle (Wiesbaden,
Herderstraße 31) zu beziehen.

«irnf Werner t . Die deutsche Kunst hat einen herben
„ vorgestern starb in Berlin Prof . Werner, der

# Die tierärztliche Doktorwürde, lieber die Verleihe
fees Promotionsrechts an die tierärztlichen Hochschulen
Berlin und Hannover schweben laut „Berl. N. N." ErwE
ungen zwischen den beteiligten Ressorts des Kultus und K
Landwirtschaft. Nachdem in Sachsen die Promotion zum■ 1
ärztlichen Doktor im vorigen Jahre genehmigt ist, besteh
lerdings die Möglichkeit einer ungünstigen Beeinflussung
Besuchs der preußischen Hochschulen, falls nicht auch für
ßen das Promotionsrecht verliehen wird. , i

Ein neues Drama Ernst v. Wrldenbruch's. Wilden ,
plant, wie man der „Saale -Ztg." mitteilt, unter dem *
„Der deutsche König" ein Drama aus der Zeit Helnrrw
Finklers zu schreiben. Weil er unter dem harmlosen Ji
des Finklers in der Erinnerung fortlebt, so heißt es j*
Mitteilung, wissen und ahnen kaum einige, daß ein 1° J
Mann nicht der hätte werden können, der er war und w '
wenn er nicht elementare Gewalten in seinem Selbst n’ uwenn er man citmcuiuu vyewuucu ui iciucm
zuringen hatte. In Merseburg war die geheimnisvolleo
war Hateburg geboren, die so tief in seiner Seele gewirn
Die Geschichte weiß und sagt von ihr wenig. Dem ^ chme

Professor Fritz Werner.
Akademie der Künste zu Berlin eine Sonderausstellung seiner
Werke veranstaltet, die erst vor zirka zwei Wochen geschlossen
wurde. Seine Hauptwerke waren: „Grenadiere und Kruder-
mödcken" Friedrich 2. in Sanssouci", „Präparator , „Natur-
forscher",' ,"Straße in Amsterdam", „Prinz Wilhelm von der
Parade zurückkehrend", „Bismarck verlaßt den Reichstag am
6. Februar 1988", „Denkmalsenthüllungauf der Lursenrnsel rn
Berlin " und viele andere. __

Phantasie bleibt es überlassen, ihr und ihrem Bei
dem großen Ludolfinger nachzugehen. „

# „Pater Sergius ". Tolstois neuer Roman darf
Mitteilung der russischen Zeitung „Retsch" erst ein -E / z.
des Dichters Tode veröffentlicht werden. Es ist dre r-eodes Dichters Tode veröffentlicht werden. Es ist die Le
und Liebesgeschichte eines russischen Gardeoffiziers, der
lich Mönch wird. Da tötet er in wieder erwachter we ^
Lust ein schwachsinniges Mädchen und der langbärtiga JJ
wandert, mit im Winde flatterndem Haar, am Pilgerstao* ,
los ostwärts — das ist das Schlußbild des Romans. ^

# Ein schlagfertiger Tenor. Wie die „Wiener Ze»
teilt, wurde der Direktor der Wiener Volksoper, Raw
mons, am Montag abend nach dem Schluß der Vorftellunö ,
.,Hoffmanys Erzählungen" von dem Tenor Adolf„„„ uclu —_ _
auf der Bühne tätlich insultiert. Direktor Simons em
gegen Sußmann beim Deutschen Bühnenverein Anzeige
Kontroktbruchs. Der Direktorenverband wird wegen
Vorfalles eine starke Protestkundgebung veranstalten-
verklagte den Direktor wegen Ehrenbeleidigung. Das Lg#
an der Wien, an dem Sußmann während des Sommers^ ^
sollte, löste wegen dieses Vorfalles bereits den Bert» tz. --
ihm. ' '
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* Wiesbaden, 18. April
Und es mutz doch Frühling werden!
Sieh: es will tagen groß und klarl
Bald ist die Nacht verflogen!
Mit seinem goldnen Sonnenhaar
Kommt schon der Tag gezogen!
Der Ostertag! Der Glocken Sang
Grüßt ihn mit lautem Klingen!
Und jeder Laut, und jeder Klang
Will dir ins Herz sich schwingen!
Drum mache deine Seele weit
Und öffne all dein Sinnen
Der großen Frühlingsherrlichkeit,
Die nunmehr will beginnen.
Der Frühling siegt, der Winter flieht —
Im knospenschweren Hage
Singt laut der Vögel Jubellied
llm Auferstehungstage. —

Ostern, das Fest der Knospen, ist gekommen. Die Auser¬
stehungsglocken haben die frohlockende Kunde bereits ins Land
getragen. Feststimmung umzittert die Welt, Jubel durchklingt
die Lüfte: die Natur ist wieder zum Leben erwacht! Etwas un-
endlich Glückseliges füllt nun wieder die Menschenherzen. Die
Freude glänzt den Erdgeborenen in den blanken Augen, das
Alter scheint jung geworden zu sein, und neue Lebenskraft durch,
pulst alle Geschöpfe. Ostern ist es!

Das hohe Lied der schaffenden Kraft durchbraust wiehec
die Welt. Gleich einem Choral dröhnt es im Brausen der
Frühlingsstürms und säuselt es im süßen Duften erster erwa-
chender Blüten. Im Vogelgezwitscher klingt es wieder und
im Summen der Insekten schallt es an unser Ohr. Machtvoll
braust es über die Erde, in allen Landen das Erstarrte zum
Leben weckend, das hohe Lied des lieblichen, österlichen Aufer-
stehungstages!

Niemals im Jahre erglänzt das Licht so rein und so goldig,
wie am Osterfeste. Niemals erscheint uns der Odem der Luft
köstlicher. Etwas neues will werden, sich bilden, etwas reines
und freies, das auch die Menschenseele rein und frei macht. Und
diesem Reinen und Befreienden sollen wir weit unsere Herzen
öffnen, damit auch sie wissen, daß die Macht des Todes und der
Vernichtung zu schänden geworden an der Kraft und Allgewalt
des wieder erwachten Lebens.
■ Noch zaghaft zwar reckt da und dort so mancher grüne

Bote das Köpfchen in die böse Welt, auf die der alte Winter
vor Tagen erst die kalte Hand noch einmal gelegt hat. Aber
wir glaubten ihm nicht recht mehr, die freudige Hoffnung auf
den Lenz hat uns schon zu sehr erfüllt, jauchzend rufen wir
sie aus: und es muß doch Frühling werden!

Suchen wir ihn draußen an den Feiertagen! Droben im
Taunus, drüben am Rhein, den lieben, frischen Gesell! Er soll
uns zeigen, wie, wo und wieviel er schon mit seinem Zauberstab
das graue Bild verschönt hat. Er freut sich, wenn die Men¬
schen hinauskommen zu ihm. Seien wir seine Gäste und Ins
toir die Augen auf, damit wir die Wunder schauen, die uns das
Osterfest offenbaren will: die Auferstehung.

* Zum Kaiserbesuch.  Es ist nicht ausgeschlossen,
»aß oer Kaiserbesuch auf einen früheren Termin verlegt
wird. Die italienische Staatszeitung „Tribuna " verösfent-
ucht nämlich ein Telegramm aus Corfu, wonach die Reise¬
plane Kaiser Wilhelms infolge der ungünsti,gen Wit¬
terung  eine Aenöerung dahin erfahren haben, daß Sie
Abrerse des Kaisers wahrscheinlich vor dem festgesetzten Ter-
mm erfolgen dürfte. Das Achilleion besitzt keine Heizvor-

•richtung.. Ter Kaiser wird vor seiner Landung in einem
österreichischen Hafen auch Bari besichtigen.

* Ehejubiläum.  Das Fest der silbernen
^3eit feiern am 21. April ds. Js . die Eheleute Kauf-

mann Phisipp Faust und Katharina geh. Müller, Schul-floffe5, dahier.
«E >en Städt . Schulvorstand  ist neben dem
lr|tert  Pfarrer der evangelischen und der katholischen Kir-
wmgememde auch der altkatholische Pfarrer Kimmel und

Rabbiner der israelitischen Kultustzemeinde durch die
womgl. Regierung berufen worben.
Ur..* Wetterbericht.  Morgen trüb mit Niöder-
Wagen; mäßige nordwestliche Winde.

l. Der starke Osterverkehr  auf der Eisenbahn
hat schon am gestrigen Tage seinen Anfang genommen. In
den meisten Fällen mußten die fahrplanmäßigen Züge ver¬
stärkt werden. Wegen des Andranges von beurlauoten
Soldaten aller Waffengattungen mußten wiederholt Wagen
eingestellt werden. Der heute früh hier fällige D-Zug Nr.
60 aus Holland hatte 1J Stunde Verspätung, woourch die
Einlage eines Vorzuges nach Frankfurt zu den Anschluß¬
zügen notwendig wurde. Unterhalb des hiesigen Haupt¬
dahnhofes sind alle verfügbaren Bahngeleise mit R e -
servewagen. 1—  4. Klasse besetzt. Auch vorgeheizte
Maschinen, welche eventl. zum Vorspannen nötig sind, wer¬
den zu jeder Zeit bereit gehalten. Sämtliche Fahrkarten¬
automaten im Hauptbahnhof wurden auf richtiges Funk¬
tionieren geprüft, um die Fahrkartenschalter beim Andrang
so weit als möglich zu entlasten.

* Schadenfeuer.  Am Donnerstag nachmittag
geigen6.20 Uhr lief bei der Feuerwache die telephonische
Meldung „Großfeuer" ein. Der komplette Löschzug rückte
sofort nach der Brandstelle, dem Lagerplatz der Zement¬
fabrik von E. Beckel auf der Adolfshöhe,  ab , wo
eine Trockenhalle in Hellen Flammen stand. Die Dampf¬
spritze, welche dem Löschzuge auf dem Fuße gefolgt war,
rückte, ohne in Tätigkeit zu treten, sogleich wieder ab, wäh¬
rend dvs Feuer mit einer Schlauchlvitung energisch ange¬
griffen wurde. Dem raschen Vorgehen der Feuerwehr ist
es zu banken, daß ein Ueberspringen des Feuers auf den
nur wenige Meter entfernt liegenden Ringofen, welche Ge¬
fahr bei dem herrschenden Winde sehr nahe lag, verhütet
wurde. Die Wache hatte etwa eine Stunde mit"dem Ab¬
löschen zu tun. Entstanden ist das Feuer dadurch, daß
einige Kinder neben der Trockenhalle mit Feuerzeug spiel¬
ten und die glühenden Streichhölzer auf die Strohmatten
warfen. Die Funken sprangen auf das Dach der Halle
über, welches in wenigen Minuten lichterloh brannte.

* Durch Schaden klug werden.  Die schon so
oft gerügte Unvorsichtigkeit, von einem in Fahrt befind¬
lichen Motorwagen der elektrischen Straßenbahn abzu¬
springen, hat -am Donnerstag mittag gegen 1 Uhr wieder
einen Unfall im Gefolge gehabt. Ein junges Mädcheq na¬
mens Crezelius  aus Frauenstein verlor, als es in der
Bleichstraße von einem fahrenden Motorwagen absprang
das Gleichgewicht und stürzte hin, wobei es sich nicht uner¬
hebliche Verletzungen am Kopfe zuzog. Die Verunglückte
wurde durch die Sanitätswache ins Krankenhaus gebracht.

* Einen Knöchelbruch  infolge eines unvorsich¬
tigen Sprunges hat sich' gestern nachmittag in der Nähe der
Fasanerie der Leutnant Willy v. B r i e tzke zugezogen. Die
herbeigerufene Sanitätswache legte einen Notverband an
und verbrachte den Verunglückten nach seiner Wohnung inKastei.

egeunfertig  wurde gestern gegen zi2 Uhr
an der Ecke Bertramstraße-Bismarckring der 51jährige
Friedrich Koni g. Die Sanitätswache verbrachte ihn nach
einer Wohnung Karlstraße 40.

Vom Motorrad gestürzt  ist gestern gegen2
Uhr in der Biebrrcherstraße der Radler Otto Kilb,  hier,
Westendstraße 40 wohnhaft. Er erlitt eine erhebliche Kopf¬
verletzung. Die herbeigerufene Sanitätswache vorbrachte
den Verletzten nach Anlegung eines Notverbandes nach
seiner Behausung.
m ^ ran - Kürzlich durchlief die Zeitungen die
Nachricht von einem mysteriösen Funde — Hut, Rock, Spa¬
zierstock— am Rhemufer in Biebrich. Die Sache hat nun
eine harmlose Aufklärung gefunden. Als Eigentümer hat
sich ein Mann aus Wiesbaden  gemeldet, der sich an
lenem Abend in Biebrich des Guten zu viel getan, dann sich
verirrt und schließlich seinen Hut, Ueberzieher und Stock
verloren hat, ohne sich besinnen zu können, wo dies gewesen
ist. Erst jetzt ist er auf den damaligen Fund aufmerksam
gemacht worden.
mxM^ 0a, &ebon ® ef ä (f in der Reisezeit.
Jiadt) § 31 (2) id-er Deutschen Eisenbahnverkehrsordnung
Dürfen sich auf Len zur Aufgabe gelangenden Gepäckstücken
keme alteren Eisenbahn-, Post- und andere Beförderungs¬
zeichen befinden. Wird infolge der Nichtbeachtung dieser
Vorschrift das Gepäck verschleppt, so haftet die Eisenbahn-
n 'icht für den daraus entstairdenen Schaden. Wegen der

Kunstmosaik. In der Wiener Hofoper fand die Urans-
yrung der dreiaktigen Oper „Frau Holda" (nach Baumbachs

M °°ungem Epos) von Max Eger vielen Beifall. - Hof-
de? r\sirt 11Irid)3 in Oldenburg wurde zum Direktor
diê ûabrucker Stadttheaters gewählt. — „Der Liebestrank",
tourft0hIäC“t1r*C in einer Bearbeitung von Felix Mottl,
Sntn,» n üeIts  Weingartner zur Uraufführung an der Wiener
leb“ sf angenommen. - Prof. Siegfried Ochs, der seither
Setr,™ ■S8erIiner  PhilharmonischenChor auch den Rühlschen
Teis>in 5 “'" .in Frankfurta. M. dirigierte, tritt am Ende der

b0IJr^ esem Posten zurück. Sein Nachfolger wird Prof-
taawÄP-  ® 0<$en«— Der in Eisenach tagende Verbands-
der beklagte die übermäßigen Forderungen
Sttbe flr û aft  deutscher Tonsetzer, und beschloß eine Ein-

6 um Aenderung des Urheberschutzgesetzes.

beginnenden Reisezeit  wind auf diese Bestimmung,
bereu Nichtbeachtung zu unlieHamen 'Weiterungen und
empfindlichen Nachteilen für den Reisenden führen kann,
hierdurch besonders aufmerksam gemacht.

* Walhalla - Theater.  Wie bereits bekannt ge¬
geben, beginnt heute, Samstag , ein vollständig neuen
Spielplan, der sich aus nur erstklassigen Kunstkräften zu¬
sammensetzt. Außer dem berühmten Humoristen Bacchus
Jacoby sind besonders zu erwähnen der BauchrednerC. No¬
bel, die Vortragskünstlerin Celli Cordch die Ulanoff-
Truppe, die Excentric-Akrobaten 2 Orenses, The Reros
mit ihrer gymnastischen Neuheit. Die Wiener Soubrette
,Gira!di und Siegels Hunde-Tingel-Tangel. Diese letztere
Nummer ist eine Neuheit für das Varietee. Bei derselben
stellt die Bühne ein Theater dar, in welchem das Publikum
und das Orchester durch Affen dargestellt werden. An den
beiden Feiertagen finden Nachmittagsvorstellungen statt.

* Köln -Düsseldorfer Rheindampfschiff¬
fahrt.  Vom 15. April bis 1. Mai verkehren folgende
Schiffe: Zu Tal : Abfahrt Biebrich  nach Köln 10.20
Uhr vormittags, 12.50 Mittags, 1.30 nachmittags(Güter-
schiff). Zu Berg: Ab Koblenz  10 .10 vormittags, cm
Biebrich5.06 Uhr nachmittags; ab Köln  6 .50 Uhr vor¬
mittags, an Biebrich9.20 Uhr nachmittüys; ob Köln 2.00
Uhr nachts, an Biebrich6.15 Uhr nachmittags(Güterschiff).
Ab 1. Mai bis einschließlich 23. Mai treten zu obigen
Schiffen noch folgende Schiffe hinzu: Zu Tal : Ab Bieb¬
rich  8 .30 vorm, 9.26 vorm. (Schnellfahrt), 3.20 nachm.
(Sonntags). Zu Berg: An Biebrich 2.10 nachm., 8.40
nachm. (Schnellfahrt), 8.15 nachm. (Sonntags) .

* 8. Wiesbadener Landtags-Wahlbezirk Wiesbaden-Land
und Höchst). Eine Bertraueiismänner-Versammlung der Na¬
tionalliberalen stellte gestern im Hotel „Hahn" den bisherigen
Abgeordneten Bürgermeister a. D. Wolff - Biebrich  wie-
der als Kandidaten auf.

□ Vom Bauplan abgewichen. An dem Hause Webergasse
Nr. 10 wurden im Februar er. bauliche Veränderungen vor¬
genommen. Als eines Tages ein Baurat die Arbeiten einer
Revision unterzog, entdeckte er eine ganze Anzahl von Ab-
Weichlingen von dem genehmigten Bauplan. Eine Scheidewand
war eigenmächtig herausgenommen, allerdings durch eine Ei¬
senkonstruktion ersetzt worden; statt eines  projektierten Ka-
mines waren deren zwei errichtet; die Stützen und Unterzüge
waren falsch berechnet und bei Weitem zu schwach, auch die
Grenzbrandmauer war zu dünn. Auf Grund dieser Unregel¬
mäßigkeiten erstattete der Baurat Anzeige und es hatten sich
der Bauherr, Friseur Gustav Herzig, der technische Leiter der
Arbeiten, Architekt Karl Kehler und der Maurermeister Karl
B'lz, letzterer, weil er sich keine Einsicht in die Baupläne ver¬
schafft hatte, vor dem Schöffengericht zu verantworten. Das
Urteil nahm Herzig in 15, Kehler in 30 und Bilz in 10J£!Geldstrafe.

* Größere Schnelligkeit auf der Eisenbahn. Die Fahrge¬
schwindigkeit von SO Kilometern in der Stunde, die früher die

ben  deutschen Eisenbahnen bildete, war durch die
Rücklicht auf die Sicherheit und auf die Bahnanlage veranlaßt.
Nun haben streckenweise Versuche den Beweis geliefert, daß alle
unsere Betriebsmittel derart sind, daß eine erhöhte Fahrge¬
schwindigkeit unbedenklich zugelassen werden kann. In der
neuen Betriebsordnung für die deutschen Eisenbahnen ist darum
auch die Geschwindigkeit erhöht, und zwar werden jetzt auf
den deutschen Hauptstrecken in der Stunde 100 Kilometer an-
statt der bisherigen 90 Kilometer gefahren werden. Auch noch
höhere Geschwindigkeiten sind nach der neuen Betriebsordnung
zulässig, iedoch erst mit Zustimmung der Aufsichtsbehörde.

* Elnschreibebriefsendnngen, deren Aufschrift lediglich aus
einzelnen Buchstaben besteht, sind im internationalen Verkehr
allgemein von der Postbeförderung ausgeschlossen. Postlagernd
adressierte gewöhnliche Briefsendungen sind im Verkehr mit
einigen Landern zulässig, auch wenn sie statt einer bestimmten
Aufschrift nur eine Chiffer-Adresse tragen. So ist nach den
Feststellungen des Internationalen Bureaus des Weltpostvereins
bei Brrefsendungen nach Egypten, Oesterreich-Ungarn, Schwe¬
den und der Schweiz die Angabe von Buchstaben, Zahlen oder
Vornamen, bei solchen nach Bulgarien, Italien, Luxemburg,
Norwegen, Rumänien, Rußland und Spanien die Angabe von
Buchstaben, oder Vornamen, bei solchen von Dänemark die An-
gäbe von Buchstaben, Ziffern oder Zeichen, bei den nach Serbien
die Angabe von Buchstaben in der Aufschrift statthaft. Nach
Großbritannien, den Niederlanden und den portugiesischen

auch gewöhnliche Chiffer-Briefsendungen nichtzulässig.

Meines Feuilleton.
I 3v Herzensro,narre.
Hjt:f!e Vermählung des Prinzen ViktorvonJsenburg-

LyA iß̂ oren am 29. Februar 1872 in Offen-
°>is j,. ' " Maule,n Anna Rohrer, der Tochter eines Arztes
Soueg. ^egenb von Schloß Schlackenwert in Böhmen, hat am
Sföerjn r benI Standesamt in Nürnberg stattgefunden. Der
liner YJ •? üon  Hessen hat bekanntlich Anna Rohrer den Titel
utiliebeaI,mQ“ ÖDn  Rombach verliehen. Trotzdem soll die Fa-
ÄtooHen aJ näe™ erklärt haben, seine Frau nicht empfangen
^linbeib. Ä er  P ^ nz ist in den Benz-Automobil-Werken in
Liters ips 7 gewesen; er nimmt den Rang eines Ritt-
" >nz J" ,te  in der preußischen Armee ein. Sein Bruder,

di ' 'Ü mit Miß Berta Lewis aus New-Orleans ver-
18?P5 in London geheiratet bat. Die neue Prin-

O » tu nrr” 0 $ schlichtbürgerlicher Art ausgewachsen und
b  nur b’e Hausarbeit im Hause des Vaters besorgt,
S Siohl“ bescheidene Landpraxis hat. Der Prinz kannte■̂ H“'"iatsort zu den Besitzungen der Mutter
m  jj.j Gemahls gehört, schon als kleines Mädchen, und

elgung datiert viele Jahre zurück. Durch seine Mutter,

die eine Schwester des Großherzogs von Toskana ist, ist der
Prinz ein Vetter ersten Grades der Frau Toselli, einstigen
Kronprinzessin von Sachsen.

Nun zum zweiten Fall.
Graf Hans Ferdinand Hochberg,  ein Sohn

dem früheren General-Intendanten der Berliner' Königlichen
Schauspiele, Grafen Bolko v. Hochberg, hatte seinerzeit eine
lunge Berlinerin, namens Luise Carow gegen den Willen seiner
Familie geheiratet. Der junge Graf zerfiel infolgedessen mit
seiner Familie, nahm Abschied von der Armee, verzichtete auf
seinen gräflichen Stand und wanderte nach Amerika aus, wo
er den Namen Barnes annahm. Seine Gattin nebst einem
Sohnchen im zarten Alter folgten ihm in die neue Welt. Jetzt
"bot Herr Barnes mit Frau und Kind wieder heim, nachdem
er sich mit seinen Verwandten wieder ausaesöhnt hat.

Ueber den Lebenslauf des Grafen fuhrt der „BerlinerLokal-Anzeiger weiter aus:
Graf Hans Ferdinand von Hochberg hat sich mit seiner

Gattin geborenen Luise, Carow aus Berlin, die ihm vor 18
Monaten nachreiste, sowie seinem kleinen Söhnchen, heute auf
^ »Lusttanla. von Neuyork zur Rückkehr nach Berlin einge-
schifft. Graf Höchberg verdiente in Amerika zuerst seinen Le¬
bensunterhalt als Chauffeur: er erzählte, daß er sich anfangs
So kümmerlich durchgeschlagen hätte. Das Gliick wollte aber
schließlich, daß er mit Mr. Barnes aus Kolorado zusammentraf,
tiefer nahm ihn als Sekretär für seine Arbeiten im Westen
an Seit dieser Zeit ging es dem jungen Ehepaare gut. „Meine
tapfere Frau , so erzählte Herr Barncs-Hochberg, „die ich von
Herzen liebe, stand mir stets treu zur Seite. Wir arbeiteten
hart, denn ich wußte, daß meine Verwandten, wenn sie sahen,
daß ich mir selbst zu helfen wußte, mir wahrscheinlich verzeihen
wurden, daß ich ohne ihre Zustimmung geheiratet habe. Jetzt
freue ich mich sagen zu können, daß man mir von daheim aus
versichert hat, daß meine Frau und mein Kind dort ebenso herz-
lich willkommen sein werden, wie ich selber." Er fügte hinzu,
day er seirien Namen für immer aufgegeben habe und sich künf-
tlg nur Mr. Barnes nennen werde, aus Dankbarkeit für seinen
amerikanischen Gönner. Hans Ferdinand Graf Hochberg war
einst der Bräutigam einer Prinzessin; er hob die Verlobung auf.
um seine Geliebte heiraten zu können.

Ueber die Schwierigkeiten im Schauspielberufe sprach in
der Ortsgruppe Köln des Allgemeinen deutschen Frauenvereins
»oau, Teller-Habelmann. Zuerst betonte sie, wie unvorsichtig
uni 7lp 0sonen, die ent gutes Organ und wohlgebildete Ge-
stalt besaßen, lediglich deshalb auf die Bühne zu verweisen Ne-
^ ^ ,°usgesprochner Begabung verlange dieser Beruf außeror-
deiitliches technisches Können, große Willenskraft und Charakter-
E u"d eme ungewöhnliche Entsagungsfähigkeit. Nur durch
systematische Ausbildung und langjähriges Studium könnten
Re Vorbedingungen gelegt und ein Erfolg ermöglicht werden.
*" n " un  durch unermüdliche Arbeit ein Repertoire von
40 Rollen gewonnen sei, gehe der Anfänger in ein ganz gering
bezahltes Engagement. Mit 90 Mark monatlich fangen die
meisten Schauspielerinnen an und müßten hiermit nicht nur
den eigenen Unterhalt, sondern sehr oft noch den einer Mucker
oder Schwester bestreiten. Und doch fühlte sich die junge Künst-
er,n schon beglückt, und wurde mutig ihrem Beruf nachgehen,

fingen nicht die Toilettenausgaben an, mit schwerer Sorge
nebenher SU gehen. So fingen die Schulden an, die mit drücken-

besten Vorsätze vernichteten. Wenngleich seit
April 1906 die Theaterdlrektionen verpflichtet seien, historische
Kostüme den Damen wie den Herren zu liefern, so werde ein

Mitglied das in der Lage sei, seine Garderobe
selbst zu stellen, immer den andern vorziehen, und dadurch werde
der Nutzen dieser Maßregel in der Praxis illusorisch. Habe nun
die Anfängerin eine Robe erhalten, sei das Kostüm vorhanden,
so könne durch eine Kleinigkeit der Erfolg des Abends aus-
bleiben, und sie werde sur lange Zeit unberücksichtigt bleiben.
Die Ansprüche an schone moderne Toiletten seien dermaßen ge-
stiegen, daß selbst gut bezahlte Künstlerinnen nicht aus noch ein
S “ “" bie  Gage gewöhnlich im Anfang des Monats schon
verbraucht sei. Wie helfen sich die Schauspielerinnen während
der freien Monate, wenn h  ihnen nicht möglich ist, ein En- '
gagement auf Sommerbühnen zu erlangen? Das Elend ist nach
Angabe der Nednerin oft unbeschreibbar und auf diejenige, bie
im Kampf»ins Leben unterliegt, sollte keiner einen Stein
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* Schülerselbstmorde . Wieviel Jammer , wieviel Trauer

liegt in diesem Wort , das in letzter Zeit recht häufig genannt
wurde ! Junge Menschen , noch halbe Kinder , die voller Hoff¬
nungen ins Leben schauen müßten , schneiden den Faden kurzer
Hand durch , um einzuziehen in das Land , aus dessen Bezirk
kein Wanderer wiederkehrt . Der Fall Mattheus in Berlin ^hat
jüngst viel Staub aufgewirbelt , im Stadtparlament , im Abge¬
ordnetenhaus hat man darüber verhandelt . Aber was nützen
die schönsten theoretischen Belehrungen und wissenschaftlichen
Abhandlungen , wenn die Wirklichkeit , die grausame Wirklichkeit
ihnen immer wieder einen Strich durch die Rechnung macht.
Vor wenigen Tagen berichteten wir über zwei Schülerselbst'
morde in Bernburg , jetzt kommt wieder die Kunde von einer
Gymnasiastentragödie in Berlin W . : Der 15 Jahre alte Sohn
des Rentiers K . aus der Spichernstraße hat sich am Sonntag
abend durch Erhängen das Leben genommen . Der junge Harry
K., der eine höhere Lehranstalt besuchte , hatte , obwohl er sehr
fleißig war und sich große Mühe gab , ein schlechtes Zeugnis
erhalten . Seine Eltern , die keineswegs besonders streng ^ e»
gen ihn waren , besuchten Samstag abend ohne ihn ein The wer
und ihre Abwesenheit benutzte der junge Harry , um sich im
Abort zu erhängen . Kurz vor dem Selbstmord hatte sich der
Gymnasiast mit den beiden Dienstmädchen noch ganz heiter un¬
terhalten und eine Zigarette geraucht . Bald darauf fand man
ihn erhängt vor . . . Wieviel besagen die wenigen Worte : Ein
schlechtes Zeugnis trotz größten Fleißes ! Sie sind der dunkle
Punkt im Leben des jungen Mannes . Er kommt nicht recht
vorwärts , sieht auch keine Hoffnung , daß es anders werden
könnte , denn er hat ja seine Pflicht immer voll und ganz ge¬
tan . Die Kameraden , denen Mutter Natur eine bessere Lern¬
begabung beschert , sehen von oben herab auf ihn , der auf den
hintersten Bänken sein Plätzchen hat , hänseln ihn vielleicht so¬
gar und da reißt ihm die Geduld . . . Es ist betrübend , daß
unsere Jugend so leichten Herzens das Leben von sich wirst.
Früher war 's anders . Aber es mag ein Zeichen der Zeit ,ein
und da soll man nicht rechten . Was den vorliegenden Fall be¬
sonders zur Tragödie stempelt , ist die ruhige Sicherheit , mit der
der junge Mann den letzten Schritt tat . In heiterster Stim¬
mung unterhält er sich mit den Dienstmädchen , raucht seine Zi¬
garette und greift dann kaltblütig zum Strick . Ein Junge von
15 Jahren . Kann ihm das Leben schon soviel Enttäuschungen
bereitet haben , daß er froh ist, es los zu werden ? Wohl kaum.
Nur Schulsorgen und weiter nichts . Sorgen , über die wir
lächeln , wenn wir in gereifterem Alter darauf zurückschauen . . .
Harry K. ist tot . Aber eine  Frage erheben wir an seinem
frischen Grabe : Muß denn jeder Sohn gutsituierter Eltern
die „hohe" Schule besuchen , selbst wenn er die Fähigkeiten dazu
nicht hat ? Will man diesem falschen Glauben noch immer wei¬
tere Opfer bringen?

* Konkursverfahren . Ueber das Vermögen des Kauf¬
manns Heinrich B r i n i tz e r , Inhaber der Firma Moritz
Cassel , in Wiesbaden , wurde das Konkursverfahren eröffnet.
Der Rechtsanwalt Dr . Rosenthal hier wurde zum Konkursver¬
walter ernannt . Konkursforderung sind bis zum 30. April
1908 bei dem Gerichte anzumelden . — In dem Konkursverfah¬
ren über das Vermögen des Schreinermeisters Fritz F u h s
in Wiesbaden , Dotzheimerstraße 26, ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnis der bei der Verteilung zu
berücksichtigenden Forderungen , sowie zur Anhörung der Gläu¬
biger über die Erstattung der Auslagen und die Gewährung
einer Vergütung an die Mitglieder des Gläubigerausschusses,
der Schlußtermin auf den 2. Mai 1909 , vormittags 10% Uhr,
vor dem Kgl . Amtsgerichte Hierselbst , Oranienstraße 17 , p ., be¬
stimmt . — Das Konkursverfahren über das Vermögen des
Bauunternehmers Adolf O b e r h e i m zu Wiesbaden wird
eingestellt , da eine den Kosten des Verfahrens entsprechende
Konkursmasse nicht vorhanden ist. , .

* Steckbrief . Gegen den Taglöhner Ludwig Verwind
aus Wiesbaden , der , nachdem er wegen Diebstahls festgenom¬
men war , aber wieder entwichen ist , wurde Steckbrief erlassen.

* Gütertrennung haben vereinbart die Eheleute Droschken¬
besitzer Georg Hermann G ö t t e l und Martha geb. Busch¬
mann.

* Königliche Schauspiele . Am Dienstag , 21. April geht auf
vielseitiges Verlangen die Oper „Die Regimentstochter " mit
Frl . Engell in Szene ; hierzu wird das Ballett „Der gestörte
Namenstag " gegeben . — Die 1. Aufführung von „Madame
Butterfly " findet am Donnerstag , den 23. d. M . statt.

* Biophon -Theater (Wilhelmstraße 6). Das vornehme und
beliebte Theater wird an den Ostertagen und in der darauf
folgende Woche einige besondere Attraktionen bieten . Vor allem
wird auftreten die berühmte spanische Tänzerin Rosario Guer-
rero in ihrem Tanz „Valse espagnole ", ferner Otto Reutter,
der Meister des Couplets . Es folgen Szenen aus den Opern
„Freischütz ", „ Bajazzo ", den Operetten „Blaubart " und „Boc¬
caccio ". Sehr interessieren wird eine famose Vorführung des
Märchens „Aschenbrödel " , Bilder aus Ceylon etc . etc.

* Die Sterbekassc des Wiesbadener Bcamtenvereins hat
ihre Mitglieder zur diesjährigen ordentlichen Versammlung auf
den 30. April d. I ., 6- Uhr nachmittags , in die Bayerische
Bierhalle dahier , Adolfstraße 3, eingeladen.

* Zum Lehrertag.  Für hie Mitglieder des Kath.
Lehrervereins , welcher Dienstag und Mittwoch hier tagt,
ist insofern eine Vergünstigung bei der Kurverwaltung er¬
wirkt worden , als dieselben für Mittwoch , den 22 . d . M .,
Eintrittskarten zu ermäßigten Preisen erhalten . Die Kar¬
ten berechtigen zum Besuch der beiden Konzerte und zur
Besichtigung des Kurhauses.

* Jäger und Taunusrenn st raße.  Der
Verein der waidgerechten Taunusjäger gehört zu den Leu-
ren , die mit der Anlage der Taunusrennstratze nicht so ganz
einverstanden sind . Bekanntlich hat der Taunus einen sehr
starken Wildbestand und es wird von den Jägern nicht mit
Unrecht befürchtet , daß die Schaffung einer Taunusrenn¬
straße , die durch einen hohen Zaun abgesperrt sein wird,
das Wild vielfach veranlassen werde , nicht mehr an den
bisher gewohnten Stellen auszutreten , somit also der
Wildwechsel sehr beschränkt werden wird . Auf der anderen
Seite ist zu befürchten , dbß die Jagdgebiete , durch welche
die Nennstraße führt , dadurch entwertet werden , daß das
Knattern der Motore etc . die scheuen Rotwildarten gänzlich
in andere Reviere verscheucht . Bisher ist der erwähnte Ver.
ein zwar noch nicht offen mit einem Protest hervorgetreten,
er hat aber bereits den maßgebenden Stellen seine Bedenken
kundgegeben.

* Rheinschiffahrt.  Die Brebrich -Malinzer
Dampfschiffahrt August Waldmann wird an den Ostertagen
einen erweiterten Fahrplan in Kraft treten lassen . Die
Boote fahren von 9 Uhr ab Biebrich und 10 Uhr ab Mainz
zu jeder vollen Stunde ; bei schönem Wetter nachmittags
auch halbstündlich.

Wiesbadener General -Anzeiger.

* Eisenbahnminister Breitenbach weilte am Donnerstag
mit seinem Sohne in Mainz . Er stattete dem Eisenbahndirek-
tionspräsidenten v. Rabenau  einen Besuch ab und bestch-
tigte sodann im Hauptbahnhof zu Mainz die Wiesbadener Per¬
ronhalle.

* Der Ring der Bierbrauereien . Der vor zwei Jahren ge¬
schlossene Ring der hiesigen und auswärtigen Bierbrauereien,
der sich in der Hauptsache mit der Erhöhung der Bierpreise
und der Schaffung des sogen . Kundenschutzes  der Brau-
ereien befaßte , hat nunmehr durch die Vertragskündigung ei¬
niger kleineren Brauereien einen Riß bekommen , der von wei¬
teren Folgen begleitet sein dürfte . Der Austritt dieser
ereien aus dem Kartellverbande hat nicht den Zweck, eine E^
Mäßigung der Bierpreise herbeizuführen , sondern es handelt sich
hauptsächlich hier um die Aufhebung des sogen . Kundenschutzes,
der besonders für die kleineren Brauereien sehr lästig ist und
dieselben an ihrer Weiterentwicklung und Erhöhung der Bier¬
produktion hindert . Nach dem sogen . Kundenschutz dürfen
Brauereien einem Wirte kein Bier liefern , der dasselbe früher
von einer anderen Brauerei bezog und diese Brauerei den Be¬
zug von anderem Bier nicht dulden will . Die kleineren Brau¬
ereien haben den sie bindenden Vertrag gekündigt , um in der
Bierlieferung in ihrer Bewegungsfreiheit nicht weiter behindert
zu sein.

* Gastwirteverband . Der demnächst in Groß - Gerau
stattfindende Delegiertentag des Rhein -Main -Gastwirteverbam
des wird sich mit verschiedenen Fragen beschäftigen , die auch
für die Allgemeinheit von ganz besonderem Interesse sind . Han¬
delt es sich doch dabei besonders um die Frage der Aufhebung
der Animierkneipen  und um gänzliche Aufhebung der
Feierabendstunde.  Diese beiden Fragen sollen dem De¬
legiertentag zu einer eingehenden Diskussion unterbreitet wer¬
den . Ferner soll auf dem Delegiertentag Stellung zu den Be¬
strebungen genommen werden , die darauf abzielen , die Sonn¬
tagsruhe  in dem Wirtsgewerbe zur Einführung zu bringen.
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Verein;- und andere kleine Nachrichten.
— Der Sachsen - und Thüringer - Verein

veranstaltet am 2 . Ostertage auf der Alten Adolfshöhe (Bes.
Herr Pauli)  von nachmittags 4 Uhr ab großes Konzert,
von "abends 8 Uhr ab Ball mit Theateraufführung . So¬
mit sind jedem Besucher genußreiche Stunden geboten.

— Der Mannergesangverein Hilda  unternimmt am
1. Osterfeiertag einen Ausflug nach Wehen zu dem Mit¬
glieds Schrank ( Rest , zum „Deutschen Haus " ) .

— Der Coniditoren - Gehülfön - Verein
Wiesbaden , gegr . 1890 , unternimmt , am Ostermontag einen
Ausflug nach Biebrich , Hotel Bellevue.

— Der hiesige „B ä cke r g e h i l f e n v e r e i n " hält
seinen diesjährigen Osterball am 2 . Feiertag in dem neu
renovierten Saale der Turngesellschaft , Stiftstraße 1, ab.

— Der Stemm - und Ringklub „Germania"  veran¬
staltet ani 2 . Ostertage im Kaisersaal , Dotzheimerstraße 15,
sein drittes Stiftungsfest , verbunden mit athletischen Auf¬
führungen . Für Unterhaltung und Tanz ist Sorge ge¬
tragen . Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Aus der Umgegend.
Kaufmännischer Verein Mittel -Rheingau.

(Jahresbericht .)
Der Kaufmännische Verein Mittel -Rheingau mit dem

Sitze in sGeisenheim versendet soeben seinen Bericht über
das 14.  Vereinsjahr , welches eine weitere gedeihliche Ent¬
wickelung des Vereins gezeitigt hat . Die geplante Ein¬
führung einer staatlichen P e njüso  n s v e rs  i chestun  g
für die Privatbeamten hat einen befriedigenden Fortgang
genommen und ist der Verein wiederholt für die den ganzen
Kaufmannsstand betreffenden Angelegenheiten eingetreten.
In Ausführung der Beschlüsse der Hauptversammlung des
Deutschen Verbandes Kaufmännischer Vereine hat sich der
Verein einer an den Reichstag gerichteten Eingabe betr.
Abänderung des 8 63 des H .-G .-B . angeschlossen und
hat in geeigneter Weise für die Gewährung von Erhol-
ungsUrlaub  an die kaufmännischen Angestellten in
hiesigem Bezirk gewirkt.

Angespornt durch ein dem Verein neuerdings in erhöh¬
tem Maße entgegengebrachtes Interesse wurde mit dem
1. Januar 1908 eine S t e l I e n v e r m i t t e l u n >g für die
Mrtglreder eingeführt . Es ist ein Zugang von 21 Mit¬
gliedern zu verzeichnen . Zurzeit liegen noch sechs Mit¬
gliederanmeldungen zur Aufnahme vor . Nach dem Mrt-
cfliederverzeichnis gehörten am 31 . Dezember dem Verein
an : 26 unterstützende Mitglieder , 119 ordentliche Mitglie-
der , 8 außerordentliche Mitglieder.

Die Bibliothek  erfreute sich das ganze Jahr einer
regen Benutzung . Die Zahl der Bände ist durch Neuan¬
schaffungen und einige Stiftungen von Mitgliedern auf
720 Bünde gestiegen und haben wir für das Frühjahr 1908
die Herausgabe eines neuen Bücherverzeichnisses vorgesehen.
Die Ausstattung des Bi 'btiothekzimmers ist nunmehr voll¬
ständig , und ist dasselbe den Mitgliedern jeden Freitag
abeud zur Auswahl der Bücher zugängig.

Durch die gesteigerten Anforderungen sind auch in die¬
sem Jahre die Ausgaben  wieder gestiegen , und wurde
es daher freudig begrüßt , daß in Anbetracht der intensiven
Vereinstätigkeit einige unterstützende Mitglieder ihjre
Jahresbeiträge erhöht bezw . verdoppelt haben . In hoch¬
herziger Weise hat Än Mitglied des Vereins , das unge¬
nannt bleiben will , der Kasse den Barbetrag von 300 Jl  zur
Förderung der Vereinsbestrebungen überwiesen . Durch die
vorgenannte Zuweisung konnte der Esfektenbestand um
600 Jt  vergrößert werden . Durch Kursrückgang ist auf
dem Esfektenkonto ein Verlust von 101 .60 Jl  zu verzeichnen.
Das Vereinsvermögen beziffert sich auf 3594 .18 Jl,  außer
den auf Reservekonto verbuchten 300 Jl-
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* Ordensverleihungen in Nassau . Es wurde verliehen : den

Bürgermeistern Friedrich B a y e r zu Wahlrod ,m Oberwester
waldkreise , Heinrich Zeuner  zu Winkelbach im genannten
Kreise . Wilhelm Christ  zu Geists ttn Unterlahnkreise und
Gottried Sommer  zu Kehlbach im Kre . se, St . Goarshausen,
dem bisherigen Bürgermeister Wilhelm Heimann  zu Pan
rod im Untertaunuskreise , dem früheren Bürgermeister Lud

Sonntag . IS . April

wig Schneider  zu Norken im Oberwesterwaldkreise , de«,
Polizeiwachtmeister Heinrich Altstadt,  dem Kriminalschutz,
mann Heinrich Seikel,  den Schutzmännern Heinrich Wer.
n e r und Theodor A h r e n s . sämtlich zu Frankfurt a. U,
dem Kreisvollziehungsbeamten Michael S ch a a s zu Königs^
im Obertaunuskreise , den Gemeinderechnern Joh . Hrch . Her.
mann  zu Hirzenhain im Dillkreise , Wilhelm Knecht zu
Singhofen im Unterlahnkreise , Anton Ludwig  zu Hundsan.
gen im Kreise Westerburg und Anton Mais  zu Mühlen i„
Kreise Limburg und dem Kreisboten Karl Kasch ube szu
Langenschwalbach im Untertaunuskreise das Allgemeine sEh.
renzeicheu.

er . Sonnenberg . 18 . April . Der hiesige Turnverein
beabsichtigt , am 5 . Juli d. I . auf dem Turnplatz und hinter
der Turnhalle auf der Anhöhe ein Gebirgsfest zu veranstal.
ten . Die Vorbereitungen dazu sind schon im Gange . — Qje.
stern vormittag verstarb plötzlich infolge eines Blutsturzes der
Geueraloberarzt a . D . Dr . Karl Peipers in 59 . Lebensjahr .'

er . Erbenheim , 18. April . Gestern morgen stürzte  bei«
Futterholen in der Scheune der 73jährige Landwirt G .' St oll
so unglücklich , daß er sich einen Bruch des rechten Beines cber.
halb des Knöchels zuzog . — Der Männer -Gesangverein „Ein.
t r a ch t" beteiligt sich an dem am 28. Juni stattfindenden 25jäh.
rigen Jubiläum des Nass . Sängerbundes in Niederlahnstein.
Die Abfahrt erfolgt gemeinschaftlich mit mehreren Bundesver.
einen der Umgebung vormittags 6| Uhr ab Biebrich per Schiff.

r . E r b e n h e i m , 16 . April . Die diesjährige Genera !.
Versammlung der hiesigen Spar - und Darlehens,
kasse  hatte eine zahlreiche Beteflvgung . Rach dem vcn
Herrn Direktor Merten erstatteten Jahresbericht und Bi-
tanz betrugen die Einnahmen 554 152 .32 Jl,  die Ausgaben
549 262 .98 Jl,  der Jahres -Umsatz 1103 415 .30 Jl.  Der
Reingewinn beträgt 1478 .42 Jl.  Die Aktiven betrugen
420820 .94 Jl,  die Passiven 419 342 .52 Jl.  Das Vereins¬
vermögen ift bis zum 31 . Dezember 1907 auf 12 815 .62 <M
gestiegen . Dem Verein gehörten am Schlüsse des Jahres
201 Mitglieder an . Die ausscheidenden Aufsichtsratsnut.
glieder Heinrich Häußer und Heinrich Stein l wurden wix.
dexgewählt . Zu Vertretern zum diesjährigen Verbands-
tage wurden die Herren Heinrich Fischer und Heinrich Saly
und zur Generalversammlung der Genossenschaftsbank für
Hesien -Nasiau die Herren Georg Heinrich Christ und Lehrer
Hartmcrnnsheim gewählt . — Die Milchhändler August
Häußer und Aug . Kaiser kauften  je einen Bauplatz
in der Mainzerstraße von Herrn Bäckermeister Wilh . Weiß
hier , die Rute zn 260 Jl.  Ebenso kaufte der Wagnermeister
Heinrich Weiß einen Bauplatz von Landwirt Aug . P . Born
Wiesbaden , die Rute zu 250 Jl.

y. Wehen , 18 . April . Dem Besitzer der Villa „Sophie"
bei Wehen , Herrn G . Starck , wurde für die Sommermonate
die Konzessin zum Betrieb einer S ch an kw i rt s ch aft er-
teilt.

-r- Lg .-Schwalbach . 13. April . In der Nähe des Bahn.
Hofes fand man gestern ein Paket M i lit är kle ider  und
zwar eine vollständige Uniform der 4. Kompagnie des 9. Jnf .-
Regts . Nr . 160 . In der Rocktasche fand sich ein Entfernung ?,
schätznngsbuch auf den Musketier Brok . Die Polizei ist dem
Deserteur , der in einem hiesigen Hause die Kleidung gewechselt
hat , auf der Spur . .

$ Walsdorf , 18. April . Der Gewerbeverein entwickelt ge¬
genwärtig eine große Rührigkeit , um eine Agitation für den
Bau einer Bahn  Butzbach -Usingen -Jdstein in die Wege zu
leiten.

£ Aus dem Rheingau , 17. April . Eine schwere wirt¬
schaftliche Katastrophe  ist über eine ganze Anzahl Win¬
zervereine des Rheingaues und des Binger Ecks hereingebro¬
chen. Die Zentral -Verkaufsgenossenschaft Rheingauer resp.
Deutscher Winzervereine ist nämlich mit einer Ueberschuldung»
von rund 800 000 JL  in Liquidation getreten . Diese Summe ist
unrettbar verloren und 16 Winzervereine und die landw . Kasse
teilen sich in diese enorme Haftsumme . In Oestrich tagte , dieser
Tage eine von 50 Interessenten besuchte Versammlung , in der
in erster Linie darüber beraten werden sollte , ob der Konkurs
anzumelden sei oder ob die Genossenschaftler die Angelegenheit
-freiwillig regeln wollten . Man einigte sich nach langer Tc-
batte zu letzterem . Die Sache wird von Neuwied aus geregelt.
Aus der Versammlung heraus wurden die schwersten Vorwürfe
gegen die skandalöse Geschäftsführung „von oben " herall ge¬
macht . So wurde festgestellt , daß an einem Londoner Wein¬
geschäft ca. 65 000 A  und beim Einkauf französischer Rotwelnc
rund 70 000 A  verloren gingen . Die frühere verantwortlich/
Geschäftsleitung soll regreßpflichtig gemacht werden . Zn Liqui¬
datoren wurden gewählt Albus -Rauenthal , Reichert - und Rock-
gers »Eltville.

□ Biebrich , 18. April . Am Abend des 31 . Januar wa¬
ren einige Burschen auf dem Wege zur Abendschule begriffen-
Plötzlich siel einer von ihnen , der 16 Jahre alte Taglohne
Karl Grub  er , wahrscheinlich durch Beinstellen hin und bracy
den rechten Arm,  so daß seine Arbeitsfähigkeit noch Heu
sehr beeinträchtigt ist . Auf Grund dieses Vorfalles war °
Schlosserlehrling Jakob Herder,  der neben Gruber hergins
und deshalb als der Beinsteller in Frage kommt , wegen sah ;
lässiger Körperverletzung vor dem Schöffengericht zur Veran-
wortung gezogen . Zur Aufklärung des Vorfalles soll noch e
Zeuge geladen werden , weshalb die Verhandlung nermg>
wurde . — In der Nacht vom 21. zum 22 . Februar er . beooE
tete ein Polizeisergeant bei feinem Patrouillengang unter -«"
Biebrich einige Leute , die mit einem Scheich am Ufer aitg«»9;
hatten und dort lagernden Sand  einluden . Als er
die Leute zuschritt , stießen sie vom Ufer ab und trieben " " LJj
abwärts . Sie hatten etwa 8 cbm. Sand weggeschleppt. Z,-
wohl sie die Täterschaft entschieden bestritten , verurteilte £ -
Schöffengericht die Taglöhner Wilhelm Lustenberger , ^
kob Frosch  1 . und Anton D a s ch m a n n wegen Diebstahls i
1 Woche resp . 5 und 3 Tagen Gefängnis . . s .,

h. Schierstein , 18. April . Die Wahlen zur G e m e i«
Vertretung,  welche diesmal in ausnehmend starker,
die Gemüter erregten , lassen die Wähler immer noch n«M O
Ruhe kommen . Schon letzthin war gegen die Wahlzur-
Protest eingelegt worden . Die Gemeindevertretung beschwv >
doch, die Wahl des Herrn L. Gänßler für gültig zu
Gestern abend hat nun eine Besprechung von einer größt«
zahl Jntereffenten stattgefunden , wobei einstimmig i,
wurde , sich bei dem -Entscheid der Gemeindevertretung ^ $
beruhigen , sondern die Angelegenheit weiter zu verfolgen - §
wurde auch der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß der ®,r"Ljr,
Erfolg haben wird , da die einschlägigen Paragraphen der « %
Nass . Landgemeinde -Ordnung den Protestlern zur Seite i r
Zunächst wird der Protest den Kreisausschuß beschäftigen-

£ Frauenstein , 13. April . Herr Johann Dillitz f
das an der Waldstraße gelegene Haus der Joh - ™raU
Erben zum Preise von 1855 A



So litt lag, iti.  April.
— Erbach i. Rhg., 18. April. Herr Michael Krem er

und Frau , Christine geb. Neitz, feiern am 20. April ihre gol¬
dene Hochzeit.  Das Jubelpaar erfreut sich noch bester kör¬
perlicher und geistiger Rüstigkeit.

k == Geisenheim , 18. April. Die Gemeindevertretung be¬
schloß, eine Kanalgebühr  von 25 Prozent zu erheben.

£ Abmannshause», 18. Avril. Das Park - Hotel  wurde
pon Herrn WeingutsbesitzerI . Hufnagel angekanft.

* Rüdes heim,  16 . April . Der Kreis haus,
haltplan  für das Jahr 1908 schließt in Einnahmen und
Ausgaben mit 91100 M ab . Die einzelnen Positionen
setzen sich wie folgt zusammen: Einnahmen : Ueberschuß-
nus dem Vorjahre 5000 Ji,  Kapitalien 5500, Kreishaus
1605, Dotatwnsrerite 3368, Betriebssteuer 5900, Kreisab-
gaben 50 8M, Gebühren 2300, Erstattrmgen 8925, Außer¬
ordentliche Armenpflege 8550, Insgemein und zur Ab-
rundung 150 Jl.  Ausgaben : Kapitalanlage M 400, Kreis-
Haus 1200, für gemeinnützige Zwecke 10000, Autzeroüdent-
Me Armenpflege 24 000, Impfwesen 1660, Verpflegungs¬
stelle 3000, Krelisverwaltungskosten 10  700, Kreisstatistik
100, Verkehrsanlagen 8000, Vorarbeiten für eine Talsperre
jm Wispertale 2500, Ausgaben für Gemeinden 7200, Maß-
und Gewichtsrevisionen 200, Bezirksabgabe 22  900.
.■ Mannheim, 17. April. Am Dienstag war in einem
Lokalblatt folgende Todesanzeige  zu lesen:
' «Gestern nachmittag 2y4 Uhr entschlief ganz plötzlich und
unerwartet, am Herzschlag in meinen Armen, meine innig¬
geliebte Frau und glückliche Mutter unseres einzigen Töch-
terchens, unsere Anni, herzensgute Tochter Gertrud Bor-
mann, geb. Franke, nur 23 Jahre alt.

In tiefer Trauer:
Karl Bormann, Ingenieur des städt. Elektrizitätswerks
Mannheim, Otto Franke und Frau , Mannheim und Leipzig,

am 13. April 1908.
Die Beisetzung sollte heute nachmittag im Krematorium

stattfinden, da ereignete sich ein sensationeller Zwi¬
schenfall.  Auf Grund einer anonymen Anzeige erschien eine
Gerichtskommission und ordnete die Sektion der Leiche an.
Diese ergab mit voller Sicherheit, daß die junge Frau infolge
eines schnell wirkenden Giftes  gestorben war. Nach dieser
Feststellung stand der Einäscherung der Leiche nichts mehr im
Wege. Die Affäre ist für alle, die die Familie kennen, rätsel¬
haft. Es ist bis jetzt noch nicht der geringste Anhaltspunkt
für eine Aufklärung gegeben, ob ein Verbrechen oder Selbstmord
vorliegt

- 0 -
* Kleine Mitteilungen aus Nachbargebieten. Gustavs-

burg.  In der Brückenbauonstaltsind in der Abteilung für
Waggonbau am Dienstag etwa hundert Arbeiter — Nieten-
Wegen Kündigung der Akkordlöhne in den Ausstand getreten —
Babenhausen.  Verhaftet wurde hier ein in Altheim be-
diensteter Knechts der das zehnjährige Töchterchen der Eheleute
Krapp vor die Stadt gelockt und sich dort an dem Kind ver¬
gangen hatte. — Neustadt.  In der Eisengießerei Eversbusch
hatte ein Arbeiter einen schweren Eisenblock an einem Flaschen¬
zug gehängt. Als der Klotz zum Verladen in die Höhe gezogen
wurde, löste er sich, stürzte auf den gerade vorübergehenden Ar¬
beiter Wagner und schlug ihn auf der Stelle tot. — Lam-
pextsheim.  Der in der Spinnerei und Weberei Lamperts-

WieSbadener General-Anzelger. mm 8,
Mühle beschäftigte 15 Jahre alte Friedrich Fickeis' stellte in der
Fabrik die Maschine ab, um sie zu putzen. Als er unter der
Maschine saß, ließ ein anderer sie wieder an. Fickeis wurde
derart am Kopfe gequetscht, daß an seinem Aufkommen gezwei-
felt wird. — R ü sse l s h e i m. Prokurist Singer von der Fir¬
ma Sander Sohn in Darmstadt, der am letzten Donnerstag
gelegentlich eines geschäftlichen Besuches bei der Firma Opel
dahier im Fabrikhofe plötzlich bewußtlos zusammenstürzte, ist
jetzt nach seiner Einlieferung ins Hospital zu Darmstadt ge¬
storben. Der Arzt stellte einen Gehirnschlag fest. — N i e r -
stein.  Vorgestern stürzte beim Spiel das 4 Jahre alte
Söhnchen des Winzers P . W. Mayer von hier in den Rhein.
Das Kind wäre sicherlich ertrunken, wenn nicht sofort der 74
Jahre alte Gg. Friedrich Ebling, der in der Nähe arbeitete,
rasch hinzugeeilt und in das tiefe Wasser gesprungen wäre, um
den dem Tode nahen Kleinen zu retten. Leider zog sich der
wackere Alte dabei eine schwere Erkältung zu, an der er jetzt
krank darnicderliegt.

Letzte Telegramme.
* Waldheim, 18. April. Gestern starb in Kriebstein 74

Jahre alt der Großindustrielle Geheimer Kommerzienrat Dr.
Ing . Albert Niethammer,  langjähriger nationallibe¬
raler Reichs- und Landtagsabgeordneter und Ehrenvorsitzender
des Vereins deutscher Papierfabrikanten.

* Stuttgart , 18. April. Nachdem am 13. d. Mts . die Ge-
Werkschaft. der Maurer über einen hiesigen Bauunternehmer,
der zurzeit däs^ neue städtische Elektrizitätswerk
in Cannstatt aufführt, die Sperre  verhängt hatten, weil er
3 Maurer ohne Angabe der Gründe entlassen  habe, haben
sich die hiesigen Firmen im Bund der Arbeitgeber des Bauge¬
werbes mit dem von der Sperre betroffenen Unternehmer soli¬
darisch erklärt und beschlossen, sämtliche  organisierte dem
Zentralverband der Maurer Deutschlands ungehörige Arbei¬
ter solange  a u s zu sp e r r e n,  bis die Arbeit an dem
Elektrizitätswerk ohne Wiedereinstellung der drei entlassenen
Maurer wieder ausgenommen wird.

* Schopfheim, Baden, 18. April. Kommerzienrat Baly
Seckingen,  Ehrenpräsident des badischen Feuerwehrverban¬
des, ist nach einer Operation verstorben.

* Bromberg, 18. April. Die „Ostdeutsche Rundschau" mel¬
det aus Wirsitz: Der auf einem Gute bei Wirsitz angestellte
Förster erschoß  gestern morgen den Gutsverwalter, als
er im Garten des Försters weilte. Es handelt sich anscheinend
um einen Racheakt, da dem Förster zum 1. Juli seine Stellung
gekündigt worden ist.

* Hciligenstadt, Eichsfelb, 18. April. Bei einem in das
hiesige Johanniterkrankenhaus eingelieferten Arbeiter
wurde Tollwut  festgestellt. Wo und wann eine Verletzung
durch Hundegift stattgesunden hat, konnte nicht festgestellt wer-
den. Der Mann ist mit heftigen Schmerzen bei vollem Be-
wuytsein vorgestern gestorben. Der behandelnde Arzt und die
Krankens  chw e st er mußten sich gestern nach Berlin bege¬
ben, um sich einer Schutzimpfung im Pasteurschen Institut zu
unterwerfen.

* 17 - April. Fürst B ü l o w und Gemahlin besuch¬
ten die Villa Malta , sie nahmen sodann das Diner beim Für¬
sten Camporale ein. Mit Tittoni  kam der Reichskanzler
Karfreitag abend wieder zusammen.

* Cannstatt, 16. Äpril. Ein hier wohnender Muster¬
drucker, der seit längerer Zeit mit seiner Frau in Unfrieden
lebte, gab auf diese, als sie mit dem Weggehen drohte, mehrere
R evo l v er schü sse ab und traf sie i n d en K op f und daS
Herz und verwundete sich dann selbst mit einer Kugel. Die Frau
sta r b kurz nach der Ankunft des Arztes, der Mann schwebt im
Krankenhaus in Lebensgefahr. Das Ehepaar besitzt zwei Kin¬
der, wovon der 5jährige Knabe in einer Jdiotenanstalt unter-
gebracht ist, das andere Kind befand sich während des Vorfalles
außer dem Hause.

* Braunschwcig, 18. April. Das Fuhrwerk des Landwirts
Overbeck aus Linde wurde heute vormittag beim Bahnübergang
an der Frankfurter Straße von einem Schnellzug erfaßt
und zerdrückt. Overbecku. seine Gattin wurden schwer verletzt.

Unglück eines Frankfurter Automobilisten.
* Heidelberg, 18- April. Ein schwerer Automobil¬

unfall  ereignete sich zwischen Neckarsteinach und Neckarge¬
münd. Das Automobil des Fabrikanten Schleicher aus Frank¬
furt a. M. stürzte infolge Steuerdefektes in einen Straßen¬
graben und Lberschlug sich zweimal. Der Chauffeur wurde
schwer verletzt nach Heidelberg verbracht, Schleicher brach sich
beide Beine, Frau Schleicher ein Bein, ein Sohn den Arm
und eine Tochter erlitt eine Gehirnerschütterung, zwei weitere
Kinder blieben unverletzt.

Rußlands auswärtige Politik.
* Petersburg , 17. April. sReichsduma.s Nach dem Mini¬

ster des Aeußern I s w o I s ki, der in seiner Rede die drin¬
gende Notwendigkeitder mazedonischen Reformen, sowie dabei
die überaus freundlichen Verhältnisse zwischen Rußland und
Deutschland  betonte und den Bau der Sandschakbahn
als pinen großen, jedoch unanfechtbaren Vorteil Oester
reich - Ungarns  bezeichnete, sprach der Kadettenführe*
Miljukow.  Er wies daaruf hin, daß die russische Diploma¬
tie es nicht verstanden habe, dem glänzenden diplomatischen
Erfolg des Frhr . v. Aehreuthal vorzubeugen.  Nach
dem man diesen Moment verpaßt  habe , habe der Ministe,
aes Aeußeren Jswolski tatsächlich den einzig richtigen 23<£
Zwecks Deckung des Mißerfolges eingeschlagen. Das Budge
wurde angenommen.

Drucku. Verlag des Wiesbadener General -Anzeiger
Leybold & Kranzbühler.  Verantwortlich für den
gesamten redakt. Teil : Chefredakteur Alb. Schuster,  für
den Anzeigenteil: Carl Röstel,  sämtlich in Wiesbaden

Kasseier
Hafer-Kakao

kräftigt, wirkt nachhaltig sättigend und lässt
während des Unterrichts kein nervöses Hunger¬gefühl aufkommen. Er wird deshalb als

WnürrlMMcli
tausendfach ärztlich empfohlen. — Nur echt In
blauen Kartons für 1 Mk., niemals lose.

Danksagung.
Allen denen, welche an dem uns betroffenen

herben Verluste so innigen Anteil nahmen,
sagen wir hierdurch unseren herzlichsten Dank.

Wiesbaden, den 15. April 1908.
Blücherstr. 29,

10960
Jakob Arnbach.
Carl Arzbach.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme, sowie für die reichen Kranzspenden
heim Hinscheiden meiner lieben Frau, besonders
meinen Herren Chefs, den Herren Beamten und
Arbeitern der Maschinenfabrik Wiesbaden und
dem Meisterschea Quartett für den Grabgesang
sa ge ich meinen herzlichen Dank.

Wiesbaden, den 18. April 1908.
Im Kamen der trauernden Hinterbliebenen:

Johann preuss
5721  und Sohn.

| ®iarünbet 1865. Beerdigungs-Anstalten Telephon 265,

--Friede " „«, „Pietät"
5hma Adolf Limbarth, 8 Ellenbogengasse8.

Größtes Lager in allen Arten

Solz- und Melallsargen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwagen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des Beamtcuvcrcius.
109101

Sarg-Lager
Jacob Keller jun., Mit

Telephon 3824.

| | Korpulenz ♦♦
a. (Fettleibigkeit ) und die damit'verbundenen

Unzutraglichkciten verhindert u. beseitigt ohne -A, «*«» .
T T Berufsstörung und schädliche Folgen mein ▼ w

seit Jahren vorzüglich bewährter

+ + Zehr-«.Enllelngslee »Fachs«.
2" beziehen

ttitr Kneipp-Haus, n
59 Rheinstraße 59 . dd

gegr. 1888 . 5715

üii8. firtg groSer Ausflug
nach der Klofteruiühle.

Freunde u. Bekannte willkommen. Anfang 4 Uhr bei Bier.

GG
r10500

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe al? Spezialität 72

Wiesbadener Emaillier-Werk

Vereinigte

]- ii. Kislttiiilap
fraifrtr Prival-Ie Efon-Mellsiliafl,G. m.d.n„

Frankfurt a. Main,
Stiftstrasse 29|33. Telefon 6256. 10245

« 0»

Architekt
übernimmt die Herstellung von Plänen , Berechnungen
und Kostenanschlägenfür Gcmeindebauten, Villen und
Landhausbauten, Inneren Ausbau , Moderne Geschäfts¬
häuser, Fabrikanlagen , Eisenbctonbau.

Anfragen und Mitteilungen erbitte vorerst unter
„B" durch die Exped. d. Ztg . 10902

12 Visites1.90 Mk. 12 Kabinsttes4.90 Mk.

Jeder Konfirmand
der sich bei uns eine Aufnahme , ganz gleich in welcher Preislage be¬
stellt , erhält

Als Geschenk
eine Vergrösserung seines eigenen Bildes , 30 cm breit und 36 cm
hoch mit Karton . 10955

& € ».,
Wiesbaden, Photogr. AtelierI. Ranges Gr. Burgstr * 10,

Zur gefl . Beachtung:
8bis

leiwem-
sehr gut bekömmlich und vor¬
züglich zur Bowle geeignet,
empfiehlt 10805

Jacob Sfenjel,
Schaumwein -Fabrik,

Telephon 2639.
Niederlage in jedem besseren

Delikatessengeschäft.

Blau-wcißen schieferfreie«
SilberheS (verschied. Körnungen)
aus den Silber- und Bleiberg¬
werken „Friedrichssegen" liefert
in Wa>«' laoungcn, Karren und
Körben die Alleinvertretung

L. Rettenmayer,
Nikolasstr. 3 10865

Telefon 12 und 2876,
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Besichtigung meiner enormen Läger ohne

fl-
Aue 1. Qsterseiertag:

Ewtzer Militär- Konzert,
ausgesührt von der Kapelle des Füsilier-Regiments v. Gersdorff
Nr. 80, unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters Herrn

Gottschalk. 10929
Anfang 4 Uhr.__ Eintritt 20 Psg. __

Muster Ostknuisstilg
nach den: romantisch gelegenen Waldrestanrant »Hotel tt . Pension

Tannenbnrg
10 Min. v. d. Stationen „Eiserne Hand" u. „Hahn i. T."
10932 _ I . Schröder

Erbenheim
Frankfurter Hof.

Am 2. Feiertag:

Große Tanzmusik,
wozu freundlichst einladct
10961 Lndw . diebermam

Deutsche Uolonialgefeüfchaft,
Abteilirng Wiesbaden.

Am SS. April 1908 findet das

25jährige Stiftungsfest
der Abteilung Wiesbaden statt und sind hierzu alle hiesigen und aus¬
wärtigen Mitglieder der Kolonialgesellschaft eingeladeu.
Nachmittags 130 Uhr : Festakt im großen Saale des Kasino

(Friedrichstraße 22). Vortrag mit Lichtbildern von Herrn
Generalmajor Müller : „Wert und Entwicklungssayrgkcrt
Kameruns".

Abends 8 Uhr r Festeffeu im Weinsaale des Kurhauses.
Eintritt zum Vortrage srei.

«arten zum Festeffeu zu Mk. 5.— (für Mitglieder und An¬
gehörige zu Mk. 3.—) bei Herrn Joost , Kranzplatzo, und Herrn
Heutz, Buchhandlung, Kirchgasse 26. 10930

Koiloreii-Vn nauen, M m
Zu dem am Ostermontag , den 20. April Nach¬

mittags 4 Uhr , nach Biebrich , Hotel ®
stattfiudendcnOster-Aurstug
ladet ganz ergebenst ein ber Vorstand.

Für Unterhaltung ist bestens Sorge getragen.
' Mitwirkung des Humoristen Lehmann. _

wir am usiar-ini
Zum großen Tanzvergnügen im Saale

„Zur Uronenburg"
veranstaltet von Herrn Hugo Edingshaus , Tanzlehrer.
Anfang 4 Uhr. Ende 11 Uhr. Eintritt srei.

Es ladet freundlichst ein
Hugo Ediasfshans,

5720 _ Tanzlehrer. __

Ofteetouren
' i. Taunus . Empfehle mein Hotelrestaurant und Sommer¬

frische zu Ostern . Prima Speisen und Getränke, große
schöne Wirtschaftsräume, mäßige Preise. Großer Garten,

gedeckte Halle.
KÖMS lOiplÄI, „Villa Sanitas“,

5 Minuten vom Bahnhof Niedernhausen i.
5722  Bes . : Carl Rtttz.

s^ ür die uns anläßlich unserer silbernen Hochzeit in so über-
. reicher Anzahl zugegangene herzlichen Wünsche, sowie für andere Auf¬

merksamkeiten sprechen wir auf diesem Wege unseren herzl. Dank aus-
Wiesbaden, den 18. April 1908. 5,18

Franz Fraund und Frau , geb. Ney.

wirtschafts-Uebernahme.
Meinen werten Bekannten und Freunden, einer

verherlichen Nachbarschaft zur gefl. Kenntnisnahme, daß
ich ab IS . April d. Js . die Restauration

„Zur Schleifmühle",
Aarstratze,

übernommen habe und sichere prompte Bedienung jeder¬
zeit zu.

Indem ich bitte, mein Unternehme» gütlgt unter¬
stützen zuwollen, zeichne Hochachtungsvoll 10928

Julius Stritter.

(

C
c

Kaiser Wilhelm Turm
Schläferskopf 5709

empfiehlt die neu eröffneten Lokalitäten u. gute Restauration

r
Oster-Montag , nachmittags4 Uhr beginnend: i

ttrleier aut dem llaldlisdiea,
bestehend in Kon - fiTon * Verlosung v . Osterhasen,
zert, Gesang, K.nd-rsp.ele» u,w.

Wir laden unsere werten Mitglieder, sowie Freunde des
Vereins mit Familien zum Besuch- dieser Veranstaltung höf.
lichst ein. 5714 Der Vorstand.

5701

Dr.
wohnt jetzt

Rhcinftratze 99 , 1.
Fernspr echer 3361 10898

Straußfedern-Manufakturßlanck,
Fricvrichftrahe 29,

2 Stock.
iriilijuniiTiiGuiiGiin

Strauß -n.Fantasiefedern,
Blumen u. Reiher,

Strohhüte,
Boas « . Stolas,

Pariser Nonveautös.
Detail zu Engrospreisen

Strcmßfedern-Manufaktur

Blanck,
Friedrichstratze 29,

2. Stock.
- 10420

4111Vltvilu. yuic

aoooooooooooo
_ T. «I. In n 1 1An TIPm 11FlflD

D
O
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D

Einem geehrten Publikum, sowie meiner werten Nachbarschaft,Gönnern undFreunden hierdurch die ergebene Mitteilung, dass ich mein neues  Garten-
und Terrassen -Etablissement

„Restaurantu. Cafe zur Bismarcksäule“
BUBUBBM  anf der Bierstadter Höhe ■BBBBBMH1

am Samstag , den 18. d. M. eröffnen werde.
Indem ich dazu freundlichst einlade und dasselbe vom gedachten Zeit¬

punkt ab einem geneigten Besuch bestens empfohlen halte, erlaube ich mir
gleichzeitig schon jetzt darauf aufmerksam zu machen, dass bei der T a b 1e
d’hote Dinersäpa  r t sowohl F leischspeisenals  auch Ve getarier-
Diät  aus Küche und Keller verabfolgt werden. — Die herrlichen Terrassen
mit reizender Fernsicht bieten Platz für 400 Personen.

Ich bitte für mein neues Unternehmen um ein gütiges Wohlwollen
und begrüsse Sie in dieser angenehmen Erwartung.

Hochachtungsvoll
Bernhard Siegfried.

Bierstadt , den 15. April 1908.

Montag , den 20. April, 2. Osterfeiertag,

Funülieu-Ausflug
nach dem Saale zur „Germania ", Platterstraße 100, bei
Mitglied Weygaud. Daselbst Unterhaltung unt ^.auz.

Anfang 4 Uhr. Anfang 't Uhr.
Es lader höslichst ein der Vorstand.

<3
0
<3
<3
<3
<3
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stuf bequeme Teilzahlung!
Elegante Herren -Garderoben,
Elegante Damen -Garderoben,
Elegante Kinder - Garderoben

In riesiger Auswahl zu billigsten Preisen , bei unerreicht günstigen Zahlungsbedingungen.

jKunden u. Beamte |

ohne
jede

Kunden u. Beamte]

ohne
jede

bekannt Sr»sstes , leistun$sfähiSstes und kulantestes Kredithaus,Dexannc gross ««»» - - -
Wiesbaden , 33  Mfcbeisbprg 88

Sonterrain , Faden,
, 1,2.  n . 3 . Etage.

Möbel , Betteaa , Polsterwareaa.
Komplette Wohnungs -Einrichtungen

ttä - in Jeder Preislage , von den einfachsten bis cu den elegantesten . TS»
W ** Auf Kredit ^ zu ganz besonders günstigen Bedingungen.
V „ iS c Le Gardinen . Spiegel , Uhren , Kinderwagen , Sportwagen.
Teppiche , barainen , ap » u ' Bcdln , un 'g„ . Weitgehend, t . Garantie.

10934
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Erscheint täglich. ^
Druck und Verlag des Wiesbadener General -Anzeigers Lehbold &  Krarrzbühler.

Sonntag , den 19. April 190^

Telephon 199 «. 819.
Geschäftsstelle : Manritiusstratze 8.

Nr. 93.

Amtlicher Cheil

Bekanntmachung
betr . Kehrichtabfuhr.

Die Abfuhr des Hauskehrichts durch den stadtseits bestell¬
ten Fuhrunternehmer Herrn Theod . Kach, Schiersteinerstrahe
Nr . 50, ist mit diesem vertraglich geregelt und wird nach fal¬
zenden von den städtischen Körperschaften genehmigten Gebüh¬
rensätzen und unter Beachtung nachstehender besonderen Be¬
dingungen besorgt.

I . Gebühren -Tarif:

Zahl
dcr

Behälter

Gebührensatz pro Jahr für:

Imalige 12malige| 3malige| 4>»alige | bmolige[
Entleerung in der Woche

bmaligc

' ' « 7Mk. Mk. | . Mk. Mk. Mk. |
1 30 35 45 55 65
2 28 32 38 50 60 70
3 34 40 46 60 70 85
4 40 45 60 65 80 95
5 55 61 69 87 99 119
6 62 70 80 90 110 130
7 70 80 90 110 130 150
8 80 90 105 120 140 170
9 90 105 120 140 170 200

10 105 120 135 155 185 220
11 130 145 165 195 225 255
12 150 570 195 220 250 285

Die Tarifsätze gelten bei Aufstellung der Kehrichtbehältcr
unmittelbar hinter den Ausgängen des Grundstücks , also direkt
an der öffentlichen Straße.

Wird durch eine andere Aufstellungsart der Behälter oder
durch einen erheblichen Abstand des Hauses von der Straße
oder durch erschwerte Zugänglichkeit (Treppenstufen , steile
Wege, Rampen usw .j die Abholung erschwert oder verzögert
fest. II . 3.), so wird von dem Fuhrunternehmer eine , besondere
Vergütung erhoben und zwar pro Jahr:

Ul . , 3,00 A  bei einer Gebühr von 25—29 A  einschl.
6.00 A  bei einer Gebühr von 30—34 A  einschl.
9.00 A  bei einer Gebühr von 35— 40 A  einschl.

p, ' 12,00 A  bei einer Gebühr von 50 A  und mehr.
I II . Zur besonderen Beachtung:

1) Der Unternehmer ist verpflichtet , auf Verlangen und
nach Bedarf täglich (Sonn - und Feiertage ausgenommen ) den
Hauskehricht , die Küchen - und Feuerungsabfälle , Bruchstücke
»on Haus - und Küchengeräten etc. abzuholen . Dagegen ist er
nicht verpflichtet zum Abfahren von Bauschutt , Gartenunrat,
gewerblichen Abfällen und sonstigen ihrer Natur nach als Haus¬
kehricht nicht zu bezeichnenden Gegenständen,
v - 2) Der Kehricht muß in Passenden , dichtschließenden , mit
Deckel und Handgriffen versehenen Behältern bereit gehalten
werden ; diese dürfen im Fassungsvermögen dem Normalbehäl¬
ter, d. i. die Hälfte eines Petroleumfasses zu einer Bütte mit
Teckel eingerichtet , entsprechend höchstens 100 l. fassen.

Die Einschätzung geschieht jedoch nach der Anzahl der gan¬
zen int Hause aufgestellten Behälter , auch wenn diese kleiner
als die Normalbehälter sind.
. . . Größere Behälter als die Normalbehälter werden für die
Abholung nicht zugelassen.

'Ä . R Jn jedem Hausgrundstück müssen mindestens so diele
Behälter vom Fassungsvermögen eines Normalbehälters auf¬
gestellt werden , als zur Aufnahme der Kehrichtmengen ohne
llcbxrfüllung eines oder mehrerer Behälter notwendig sind.

Nur diese Zahl ist bei der Anmeldung zur Abholung an¬
zugeben und für die Festsetzung und Erhebung des Grbühren-
latzrŝ maßgcbend.

Dem Abfuhrunternehmer ist es verboten , überfüllte Behäl-
hi abzuholcn oder mitzunehmen.

. Wenn der oder die Kehrichtbehälter nicht direkt zugänglich
Mid oder von einer , von der Straße weiter entfernten Stelle
bes betreffenden Grundstücks nach den Abfuhrwagen geschafft
werden müssen , ist der Abfuhr -Unternehmer berechtigt , die un-
h * 1 festgesetzte Sondervergütung für erschwerte bezw . ver-
zögerte Abfuhr zu erheben , worüber von ihm eine mit seiner
Namensunterschrift versehene Quittung verabfolgt ist.

4j Die Erhebung der Gebühren durch die Stadtkasse ge-
lHwht, so lange nicht schriftlich oder mündlich auf Zimmer Nr.

. Rathauses eine bestimmte Abmeldung erfolgt ist : eine
wlche hat auch beim Verkaufe eines Hauses stattzufinden . Be-
Werden gegen die Kehrichtabfuhr und Einsprüche gegen die
La ^ " ' Einschätzung sind binnen 4 Wochen nach Empfang

Anforderungszettels beim städtischen Straßenbauamte vor-
l- -Wringen . Nach dieser Zeit eingehende Reklamationen bleiben

unberücksichtigt. r -
MT Gebühren -Abschreibungen infolge Verminderung der An-

der Kehrichtbehältcr oder der wöchentlichen Abfuhr im
ME des Rechnungsjahres werden nur zum 1. Oktober und 1.
Wil jeden Jahres berücksichtigt , vorausgesetzt , daß diesbe-

Pw ? '^ e Anträge - spätestens bis 20. September bezw . 2Q. März
g| |H>en Jahres beim Straßenbauamt eingegangen sind.

| Wiesbaden , den 15. April 1908 . 10878
^ Der Magistrat.

KL Bekanntmachung
fe -Cer Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonate

*2 ^ prll bis einschießlich September — . um 9 Uhr vor-

den 27. März 1907. Stadt . Akzise -Amt.

I»
I«

Ir»

Bekauntrnach rüg,
betr . Straßenbenennungen

Nachdem die Gemarkung Wiesbaden zwecks Benennung
neuer Straßen in einzelne Taufbezirke eingeteilt und über
die Begrenzung einzelner Bezirke sowie über die Wahl und
Festsetzung der Taufnamen mit dem Magistrat der Stadt
Biebrich Vereinbarungen getroffen worden sind , geben wir
nachstehend in der ' Reihenfolge der Taufbezirke bekannt,
welche Benennungen von Neustragen durch Beschlüsse des
Magistrats in letzter Zeit erfolgt sind:
I » Taufbezirk 1: Adlerstraßc(von Kellerstraße bis

Friedhof ),' Charlottenstraße ; Hildastraße (Fortsetz , über
die Bodenstcdtstraße östlich hinaus ) ,' Marthastraße-
Moltke -Ning.
Tanfvezirk 2 : Cecilienplatz; Oskarstraße. .
Taufbezirk 3 : August Wilhelmj-Straße,' Brahms¬
straße, ' Bahnhvlzstraße, ' Carl Maria v. Weber -Straße;
Chopinstraße, ' Flotowstraße, ' Gretelwea ; Gluckstraße -
Hänselweg ; Händelstraße ; Kreutzerstraße ; Königstuhl¬
straße ,' Lisztstraße, ' Mendelsohnstraße - Mcycrbeerstraße-
Nosselstraße ; * Spohrstraße ; Schumannstraße ; Verdi¬
straße.

In Taufbezirk 4 : Fichtestraße- Hegelstraße.
In Taufbezirk 7 : Habsburgerstraße-
In Taufbezirk 8 : Friedenstraße- Kriemhildenstraße-

Siegfriedstraße - Weidenbornstraße -
Taufbezirk S : Am Melonenberg- Habelstraße-
Ratiborstraße ; Magdeburgstraße - Wintermeyerstraße.

In Taufbezirk 10 : Alexandrastraße(Fortsetzung bis
Frauenlobstraßc ) - Auerbachstraße , Eichendorffftraße-
Fraucnlobstraße - Freiligrathstraße - Geibelstraße , Hebbel¬
straße - Lenaustraße - Matthias Claudius -Straße;
Nassauer Ring - Sartoriusstraße - Wolfram von Efchen-
bach-Straße - Wilhelm Hauff -Straße . .

In Taufbezirk 11: Allemannenstraße: Chattenstraße-
Mattiakerstraße - Sironastraße - Teutonenstraße.

In Taufbezirk 12 : Aßmannshäuser Straße: Kaube'r
Straße - Eibinger Straße - Germaniaplatz - Lorcher
Straße - Lorelei -Ring - Mittelheimer Straße.

In Taufbezirk 13 : Dillenburger Straße- Diezer Straße-
Gersdorffplatz - Hadamarer Straße - Hochheimer Strafe -
Hombnrger Straße - Königsteiner Straße - Usinger
Straße - Weilburger Straße - Westerwaldstraße.

In Taufbezirk 14 : Manteuffelstraße- Prinz Friedrich
' Karl -Straße - Steinmetzstraße.

In Taufbezirk 16 : Freiherr vom Stein - Straße-
Reichenaustraße.

In Taufbezirk 17 : Albrecht Dürer-Anlage; Böcklin-
straße - Defreggerstraße - Holbeinstraße - Klingcrstraße-
Lukas Cranach -Straßc ; Lenbachstraße ; Rnbensstraße;
Rothstraße ; van Dyk -Straße.

In Taufbezirk >8 : Thorwaldsen-Anlagc.
Ferner Straßenzüge , welche teils in Wiesbadener , teils in
Biebricher Gemarkung liegen und gemeinschaftlich benannt sind:

Am Kupferberg ; Buchenstraße - Cheruskerweg ; Drusus-
straße ; Eberbachcr Straße - Feldbergstraße - Grund¬
mühlweg - Gräfenbergerstraße ; Marienstraße - Oden¬
waldstraße - Vollrods - Straße ; Wiesenstraße.

Der Taufplan hierzu liegt vom 15 . bis 30 . April cr . aus
Zimmer 35 und 53 des Rathauses während der Büro-
stunden zur Einsicht offen . 10648

Wiesbaden , 12 . April 1908 . Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die gesamte Mnhleneinrichtnng der früheren

Armenruhmühle in der Gemarkung Biebrich , nebst allen dazu
gehörigen Maschinen soll freihändig verkauft werden . Be¬
sichtigung der Mühle kann nach vorheriger Anmeldung bx,
unserem Pächter daselbst , Herrn Eduard Meister , er¬
folgen . Schriftliche Angebote sind bis spätestens den
11. Mai d. Js .. mittags 12  Uhr , im Rathause,
Zimmer Nr . 44 , abzugcben.

Wiesbaden , den 16 . April 1908.
Der Magistrat.

Weinversteigernug der Stadt Wiesbaden.
Dienstag , den 12 . Mai d. Js ., mittags

12 Uhr , sollen in dem Wahljaale des Rathauses, Zimmer
Nr . 16 , aus dem Ertrag der der Stadtgemcinde Wies¬
baden gehörigen Weinberge — Neroberg und Laugels-
weinberg — zwölf Halbstück und zwar: a. 2 Halbstiick
Ncrobcrgcr , Jahrgang 1905 , b . 4 Halbstück Neroberger,
Jahrgang 1907 , o. 3 Halbstück Langelsweinberg , Jahr¬
gang 1906 , d. 3 Halbstiick LangclSweinberg , Jahrgang
1907 , öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Probetage für die Herren Kommissionäre sind auf
den 5 . u . 6 . Mai d . Js . festgesetzt worden - allgemeiner
Probctag für Interessenten ist der 7 . Mai d . Js . Die
Bersteigerungsbedingungen liegen im Rathause , Zimmer Nr.
44 in den Vormittagsoienststundcn zur - Einsicht offen.

Wiesbaden , den 14 . April 1908.
10767 Der Magistrat.

Bekanntmackuug.
Die Gewerbesteuerrolle der Stadt Wiesbaden für

1908 liegt vom 24 . 4 . cr . ab im Rathause Zimmer 29,
eine Woche lang zur Einsicht offen . Wir bemerken hierbei,
daß nach Art 403 der Ausf . Anw . II vom 4 . 11 . 95 zum
Gewerbesteuer -Gesetz vom 24 . 6 . 91 nur deu Steuer¬
pflichtige» des Veranlagungsbezirkes , und nach
dem Erlaß des Herrn Finanzministers II 10996 vom 30.
9 . 07 elfteren nur gegen Vorzeigung der Gewerbe¬
steuerzuschrift für 1008 die Einsicht in die Nolle ge¬
stattet ist.

Wiesbaden , den 14 . April 1908.
10830 ' Der Magistrat . — Steuer -Verwaltung.

Bekanntmachuna.
Im Hause Scharnhorststraße . Nr . 26 soll ein Laden

nebst Ladenzimmer und einer darunter liegenden Kellerab¬
teilung vermietet werden.

Angebote sind bis spätestens den 1 . Mai d. Js . im
Rathause , Zimmer Nr . 44 , woselbst auch nähere Auskunft
erteilt wird , abzugeben.

Wiesbaden , den 31 . März 1908.
10072 Der Magistrat.

Verpachtung.
Der Magistrat der Stadt Wiesbaden beabsichtigt , das

im vornehmsten Knrviertel und in nächster Nähe des neuen
Kurhauses gelegene Paulinenfchlösrchen nebst dem
dazugehörigen Nebengebäude auf eine fWeitje von Jahren zu
verpachten.

Das ganze Anwesen inmitten schöner Anlagen , mit
Konzertplätzen , Balkons und Terrassen versehen , ist erst
vor einigen Jahren als provisorisches Kurhaus neu herge¬
richtet und eignet sich zu jedem größeren Wirtschafts - oder
Kunstbetriebc , könnte aber bei seiner , ruhigen , gesunden
Höhenlage auch als Sanatorium verwendet werden.

Areal : 21496 qm.
Bebaute Fläche : 2260 qm.

Der große Konzertsaal mit Vorhalle faßt ca . 750 Per¬
sonen , die übrigen Haupträume , fünf im Erdgeschoß und
sechs im ersten Stock , sind groß und hell , die Küchen mit
den erforderlichen Nebcnränmcn sind vollständig eingerichtet,
Zentralheizung , elektrisches Licht.

Angebote mit. der Aufschrift „Paulinenschlößchen"
sind unter Angabe der beabsichtigten Verwendung des Pacht¬
objektes bis zum 1 . Juli d. Js . an die Unterzeichnete Ver¬
waltung verschlossen einzureichen.

Besichtigung : Vormittags 10 — 12 Uhr Werktags.
Hausmeister im Paulinenjchlößchen.

Wiesbaden , den 10 . April 1908.
10427 Städt . Kurverwaltung.

Verdingung.
Die Abbruch - , Erd - und Maurerarbeiten für

den Umbau des Pavillons II ans dem städtischen
Krankenhausgelände zu. Wiesbaden fallen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden . Verding¬
ungsunterlagen und Zeichnungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Städtischen Hochbauamt , Friedrich-
straße Nr . ' 15 , Zimmer Nr . 9 , eingesehen , die Angebots-
Unterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 75 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen
werden . Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A. 11"
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , deu 28.
April 1008 , vormittags II Uhr. hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter . Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefülllen Bcrdingungssvrmular eingereichten Angebote

: werden bei der Zuschlagscrtcilung berücksichtigt . Zuschlags¬
frist 30 Tage.

Wiesbadey , den 16 . April 1908.
10925 Städtisches Hochbauamt.
. . . •- . I . — I ■ ■ ,1 I . 1 . ui ». >, » .11 . -

Verdingung.
Die Lijeerung von Seife und Soda für die städt.

Volksbäder soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden . Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Verwaltungsgebäude Friedrich¬
straße Nr . 15 , Zimmer Nr . 19 , eingesehcn , die Angebots-
Unterlagen auch von dort bezogen werden . Verschlossene und
mit dck Aufschrift „9W . B . A . 70 " versehene Angebote sind

-spätestens bis Dienstag , de » 28 . April 1008 , vor¬
mittags 10 Uhr , hierher einzurcichen. Die Eröffnung
der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter . Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansge¬
füllten Verdingungsformular eingereichten Angebote werden
berücksichtigt . Zu 'schlagsfrist : 14 Tage.

Wiesbaden , den 16 . April 1908 . 10941
Städtisches Maschinenhauamt.
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Bekanntmachung.
Der Obergärtner Robert Burk hier beabsichtigt auf

seinem Grundstück im Distrikt Kieinfeldchen , Karten¬
blatt 15 re., Parzellen Nr. 21—26, ein Gärtnerwohn»
Haus zu erbauen und hat deshalb die Erteilung der An¬
siedelungs-Genehmigung(§ 1 des Gesetzes bctr. die Gründung
neuer Ansiedelungen in der Provinz Hessen-Nassau, vom
11. Juni 1890 Gesetz-Sammlung Seite 173) beantragt.
Gemäß § 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag mit
dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen den Antrag von
den Eigentümern, Nutzungs- und Gebrauchsberechtigten und
Pächtern der benachbarten Grundstücke innnrhalb einer
Präklusivfrist von 2 Wochen — vom Tage der erst»
maligenBekanntmachung an gerechnet—bei derKönigl. Polizei-
direktion hier, Einspruch erhoben werden kann, wenn der
Einspruch sich durch Tatsachen begründen läßt, welche die
Annahme rechtfertigen, daß die Ansiedelung das Gemeinde¬
interesse oder den Schutz der Nutzungen benachbarter Grund¬
stücke aus dem Feld- oder Gartenbau, aus der Forstwirt¬
schaft, der Jagd oder der Fischerei gefährden werde.

Wiesbaden, den 18. April 1908.
10953 Der Magistrat.

Die Glühlampenlieferung für städtische Verwaltungen
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vormittags¬
dienststunden im Verwaltungsgebäude, Friedrichstr. Nr. 15,
Zimmer Nr. 19, bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift St . M. B. A.
Nr. 68 versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 21. April 1908,
vormittags 10 Uhr,

: hierher einzureichen.
. Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular cingereichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt, desgleichen nur solche von durchaus leistungsfähigen
Unternehmern. Zuschlagsfrist: 14 T«ge.

Wiesbaden, den 10. April 1908.
10514 Städtisches Maschiuenbauamt.

Bekanntmachung.
Um Unfälle und Verkehrsstörungen auf öffentlicher

Straße zu verhüten, mache ich unter Hinweis auf die Be¬
stimmungen des Z 26 der für Wiesbaden gültigen Polizei¬
verordnung vom 18. September 1900 und der §§ 38 und
40 der Wege-Polizeiverordnung des Herrn Negierungs-
Präsidenten vom 7. November 1899 hiermit ausdrücklich
darauf aufmerksam, daß Fuhrwerke, Reiter und Viehtrans¬
porte aus öffentlicher Straße, soweit nicht örtliche Hinder¬
nisse cntgegenstehen, stets die rechte Seite der Fahrbahn
einhalten und beim Begegnen stets rechts ausweichen müssen.
Ein Uebcrholen ist nur auf der linken Seite und nur da
zulässig, wo die Straße oder der Wege es gestattet. Ferner hat
derjenige, welcher überholen will, diese Absicht dem zu lieber»
holenden deutlich zu erkennen zu geben, worauf der letztere
alsdann nach rechts ausweichen muß. Zuwiderhandlungen
gegen diese Bestimmungen werden in jedem einzelnen Falle
mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder im Unvermögensfalle
mit entsprechender Haft geahndet,

j Wiesbaden, den 16. April 1903.
Der Polizei-Präsident,

i 10924 I . 8 .s Welz.

Versteigerungs-Anzeige.
Donnerstag , den 23. April l. Js ., vormittags

11 Uhr, versteigere ich auf dem Gebiete der Aktiengesell¬
schaft Chemische Werke vorm. H.'&E. Albert mit deren Er¬
laubnis in Amöneburg bei Mainz, Bicbricherstraße, eine
vollständige Einrichtung zur Fabrikation von Schwefelsäure
(koutakt Schwefelsäure, Eisenplatin-Vcrfahren), und zwar
sosgcndc Gegenstände zwangsweise gegen sofortige Bar-

( Zahlung, nämlich:
, einen Gas kühler, stehender Kessel, innen verbleit, einen
I, Gastrockner, stehender Kessel, ausgebleit, 3 gußeiserne

Ventilatoren, 2 Gegenstromkühler, liegende Kessel,
< 5 stehende Kessel, Schmiedeiscn, 1 gekapselter Motor,

2 Reservoirs, 1 Holzkasten, ausgcbleit, I Pulsometer,
2 Druckkessel, ca. 12000 Klg. Schwefelsäure, Guß¬
eisen, Schmiedeisen, Alteisen, Blei, zusammen ca.
10000 Klg.
Versteignug findet bestimmt statt.
Mainz,  den 15. April 1908.

Castritius,
Gr. Gerichtsvollzieherin Mainz,

10935 Kleine Emmeransstr. 2, II.

< Nach mehrjähriger Tätigkeit an größeren
< Krankenanstalten, zuletzt als Seknndärarzt der
t inneren Abteilung des hiesigen städt . Kranken¬

hauses(Oberarzt: Prof . Dr . Weintraud ) ,
< habe ich mich hier als Spezialarzt für innere
/ Krankheiten niedergelassen . D. 14

Dr. med. Niemann,
Friedrichstr. 16, 1. Telephon 3091,

Sprechstnnden9—10 n. 4- 5 Uhr.

„Zu den 3 Hasen“,
Waldstrasse 43,

. [fiim der GarlmirMail Oslera IW.
Bier der Kronenbrauerei , Wein, Apfelwein , Kegel¬

bahn , Schaukel für Kinder.
Der grosso Garten und die grossen Lokalitäten , zum Ab<

halten von Festlichkeiten geeignet , verehrlichen Vereinen und
Gesellschaften bestens empfohlen.
.  Heule abend Mefzelsuppe.
5705

Hochachtend!
Georg Debusmann.

NissiuisdieLitjnsiverein.
Ausstellung von Gemälden

Stuttgarter Künstler
im festsaal des Rathauses

vom 22. März bis 22. April 1908.
Geöffnet täglich 10 bis l 1], und 3 bis 5ffo Uhr,

Eintritt 50 pfg.
Für Mitglieder des Nass . Kunstvereins frei. 10835

viophon -Theater,
Wilhelmstrasse 6. Hotel Monopol.

Programm:

= Hojmio(Bucrrcro,=
die berühmte spanische Tänzerin,

Spanischer Tanz.

Ott « Rentter :.
„Sie kommen mir so bekannt vor."'

Szenen aus der Oper „Freischütz ", den Operetten
„Blaubart ', „Boccaccio ", der Oper „Bajazzi .̂

Aschenbrödel
Verzauberte Henne. — Falscher Alarm. — Bilder aus

Ceylon. — Fahrt auf der Schwebebahn.
bis 11 Uhr. D 15

Bahnhofplatz Ecke Ado !ss-Allee

Größtes Mnematographen-
Unternehmen der Welt.

Heute
Samstag abend 8 ^ Uhr

(Uuld®

Eröffnungs-
Vorstellung.

Hochbezent s Familienpro r̂amm.
Naturaufnahmen aus allen Teile » der Welt
Spezialität der „The Oceanic - Vio - Co ."s

Szenen ans dem Leben «. Treiben überseeischer
Völker und deren Fndnftrie.

88 qm Bifidfläche»
bis jetzt mit von der „T >e Gceansc - Mio - Co ."

erreicht.

Konzert der Je Oceanic-VioKapelle“
Borstellungsdauer 2 *|2 Stunden.

Ostersonntag n. -Montag
3 große Vorstellungen:

nachmitt. 3 , 5 , abends 8 % Uhr.
Werktags:

nachmrtt. 4 n 8 % Uhr abends.
Preise : Logen2 Mk., Sperrsitz1.50 Mk.,

1 Platz 1 Mk., 2. Platz 70 Pfg., 3. Platz 40 Psg.
Militär vom Feldwebel abwärts und Kinder unter

10 Jahren die Hälfte.
Vorverkauf von 19—13 Uhr an der Zirkus-Kasse.

In dieser Zeit können Logen, Sperrsitze und 1. Plätze ans¬
gewählt und belegt werden ohne Zuschlag. 10882

fmstige Ostei woeli **.^

Taunusstr. 1. — Berliner Hof.
Heute 1. Osterfeiertaä , sowie morgen 2. Feier-

tag , von 11—1 Uhr:
Grosse Matinees

$

v
e
$
tm

*

O

Ks

zu halben preisen.
Akrobatischer Walzer , Tonbild
getanzt von den Geschwistern D u n b a r.

Trinklied d. Falstaff a. d. Oper „Die
lustigen Weiber v. Windsor,Tonbild

ges. vom Hofopernsäager Carl Ne b e.

Bei den Tuaregs , Scenen aus
Marocco (sehenswert ).

Des Generals vertauschter Koffer
(urkomisch). -

Muttersöhnchen beim Militär
(Zum Kranklachen !)

Endlich allein I (sehr humoristisch).

Parole -Ausgabe durch S. M.
Kaiser Wilhelm II. am Neujahrs-

morgen 1908 (aktuell)

Durstige Möbel -Transporteure (droiiigj.
Teuflische Fantasie (herri. koloriert).

S
«
Ml
n
«

0
L

©

*
S
«ST
«

Mittwochs und Samstags
hat jeder Erwachsene auf allen Plätzen ein Kind frei.
Heute 1. Osferfelertag , sowie morgen 2. Feier¬

tag , von 11- 1 Uhr:
Grosse Matinees

zu halben Preisen.
10077

Montag , den 20 . April (2 , Osterfeiertag ),
nachmittags:

JPamiHen -Ausflug
BOdl ichferstein,

Restaurant zum „Deutschen Kaiser “ (Mitglied Klein ).
Hierzu laden wir unsere sämtlichen Mitglieder nebst deren

Werten Angehörigen , sowie Freunde des Vereins ergebenst ein.
5690 De r Vorstand.

J« i “,
(Mitglied des Nassamschen Athleten-Verbandes),

veranstaltet am 2. Ostertage im Etablissement des Kaisersaales sein

III. Stiftungsfest
verbunden mit Unterhaltung und Tanz»

sowie athletische Aufführungen, wozu frcundlichst ctnlabet
10948 • Der Vorstand.
Anfang4 Uhr. Ende morgens.

,>«W. Die Veranstaltung findet bei Bier statt, cwk „

Llilhskli- ii. Wringt ! | lfteils
gegründet 1892 , v .;

veranstaltet am 2. Ostcrfeiertag auf der alten Adolfshöhe(Be>.
Herr Pauly) von nachmittags 4 Uhr ab:

Großes Nonzert
ausgeführt vom Füsilier-Regiment Nr. 80.

Von abends » Uhr ab: Ball mit Theater-Aufführung,
wozu Landsleute, Freundeu. Gönner des Vereins freundlichst erŵ
geladen sind. '
5675 Der Vorstand. _

Telephon 860 . Telephon 880.
Endstation der elektrischen Strassenbahn , blaue Linie (Haupt"

bahnhof u. d. Elchen .)
Diners von 12—3 Uhr.

Soupers v. 6 Uhr abends an, zum Preise v. 150 M, u. höher,
5702 mit stets wechselndem Menu. ’»r!

D16

Wki WamM IHeljler,
7 Mühlgasse 7.

Von heute ab Ausschank des beliebten

Hackerbräu München,
Germania hell.

Gut bürgerliche Küche bei zivilen Preisen.
Weine erster Firmen.

G. Gugelmeier.
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für Herren und Hnaben
IDamen-Cosfüme,-Capes, -Röcke, -ßlousen,

-Jaquefs u. s . w.
sollen auf

Abzahlung
zu unten aufgefiibrten Bedingungen verkauft werden

Auf

ieI
isi

von 241., Auing 61.,
Ol von 301., Anining 71

je1Sli von 34i ., Amolihg 01
jel SH von 331., Anining9li.

von 401., Anining 10103
von 43i ., Anining 121.jel

J . WOLF,
WIESBADEN , K

Friedrichstrasse |
33  |

Nusferzimmer
wie unten aufgeführt für jedermann

E ohne Kaufzwang jg
zur Besichtigung.

1liiemer inr 99i .. Anzahlung 101,
2 liiemer für 1931., Anining 201..
3/immer für 300i ., Anining 301..
4/immer llir 393i , Anining 401.,
Abzahlung wetbenltt voni Bk . gg.
Einzelmöbel

- ■■■ von 5 Mark Anzahlung an. 10845|

J . WOLF
friedrichsfrasse 33.

ist jede marktschreieude Anzeige, die nicht auf Wahrheit beruht . Ei« Ver¬
such wird Tie befriedigen. Durch Ersparnis der hohen Ladenmiete und

sonstige Gelegenheilskäuse offeriere ich:
elegante Herren -, Konfirmanden -, Burschen- und Knaben-A«
zstge, Frühjahrs -Paletots . Capes , Kapuzen zum Abknöpsen

(imprägniert ), einzelne Hosen und Weste« , süddeutsche Ware, moderne
Stoffe , auf Roßhaar , tadelloser Sitz, aus allerersten Firmen » werden zu jedem annehmbaren Preis verkauft.

»qr Ansehen gestattet. Helle große Verkaufsräume . “So*

Kllm nifhttp

10527

Daniel Birnzweigj,
früher Langgasse 5, jetzt

Schttmlbacherstratze BO, 1. Stock (Alleeseite ).

r

i

8

1

1
Zur gefl. Kenntnis!

Baba hiar KirCh ^ SSSS 62 , I , ein ^

|

I
eröffnet,

spez.: Kronen-u. Brückenarbeitenn
nach amerik. und deutsch. System.

Vor meiner Etablierung Vertreter des Herrn
Zahnarzt J.  Stabil , Strassburg i. E.

L
l Berthold Borkowski,

lOSOS Rircbgasse 62 , 1, J
Photographie.

Große Preisermäßigung
sür Konfirmanden — Kominnnikanten.

Georg Schipper, phnlographiiihe Aniinll,
Jahnstraiie 20

(dicht an der Wörth- und Jahnstraßc).
Sonntags morgens von 8—2 Uhr mittags geöffnet. Wochentags

den ganzen Tag geöffnet. 5596

OÜkk-Ailgebst
nur gültig bis Ostern.

Herrcnsticsel, R. Box,
mit u. ohne LackkappenO
elegante Fassons. . . 0.

Damenstiesel, R. Che-
orcaux mit Lackkappenp* 95
hochmoderne Stiefel. . 0>

Mädchenstiefel, braun, M 95
hübsche breitcForm5.65u.ft.

Damen-Spangenschnhe | 85
rot und schwarz. . . J .,
Große Posten Kinderstiefel

cnorni billig.

nur Wellritzstr. 24.
Selbst Fachmann, bekannt für gute

Waren.
— Rabattmarkeu . — 10481

Otto Vaumbach.
llkren — Goldwaren— Optik

verzogen nach 10217

20 Michelsberg 20 , l

A . Opitz,
ioioo Hofkürschner

Sr. Majestät des Kaisers u. Königs
Webergasse 17 u. 19.

Telefon 226 tC § Telefon 286
silberblaiicn und gelben, in schöner Ware empfiehlt 10766

W . A . Schmidt Nachf .,
28 Moritzstraße 28.

Cigarrenladen,

KoDflrmanden-Häte
steifu. weich in nur guter Qualität kaufen Sie am billigsten bei

Lina . Hering Ww.
vorm. Carl Braun,

10 Ellenbogengafle IO. 10342

TeeDf-k. Mors  lllpenkräuter-
ls« Haner  Gebirgskräuter-

sowie alle anderen Gesnndheilskräuter -Tees erhalten Sie stets
frisch und wirksam in dem einzigen Spezialgeschäft am Platze.

Kneipp-Haus, Rheinstrasse 59.
Telephon 3240 . 10492

Eier!
Für jedes Stück garantiert

10 Stück kleine frische Siedeier . . ,
w „ große „ » . . ,
2'I „ . „ aa a s.
10
25
10
25
10
25
10
25

„ „ Tafeleicr
7h n ff f

„ „ Trinkeier
ff ff ff  •

la Jtal . Eier .
ff ff

große„ echte Borgo

0.48 Pfg.
0.58 „
1.435 ,/
0.63 „
1.55 „

0.68 „
1.65 „
0.68 „
1.65 „
0.78 „
1.00  „

Zrische holl. Land-Eier
find eingetroffe«.

Wiederverkäufer , Hoteliers , Restaurateure.
Pcnsiouate , Konditoren und Bäcker entsprechend

ILS " billiger
nur im 10795

Zpezial-Eier-Geschäst,
Maiiergasse 21.

Bestellungen frei ins Haus.

Der  kluge Mann
deckt stets Bedarf an

T£3 T Zigarren
direkt aus der Fabrik

von 10150

Ed. Schäfer, München,Augustenstr. 76.

Karl Fischbacli.
W Grosses Eager,

Anfertigung -, Uoberzichen u . alle lieparturen.
Kircligasse 49,

— zunächst der Marktstrasse. — 10375

Ausverkauf
der von der Konkursmasse„Marmorwcrk Wiesbaden" erworbenen
Marmor -Waschtisch Aufsätze « . Stachttischplatte»,

Marmorkamine «. Säule »,
Granit -Splilsteine , Mörser re.

zu bedeutcrrd reduzierten Kassa-Preisen.

Nenanfertigung
aller Marmor -, Ban -, Mödel «. Kunstarbeiten

mittelst modernster maschineller Einrichtung. 5610
Wiesbadener Marmor- u. Bauinaterialicii-Jndustrie

M. J . Uetz,
Dotzheimcrstraße 28 . — Telefon 509.

Restauration„Zur stumpfen Me",
Schwalbacherstraße 27.

Empfehle mein vollständig neu hergerichtctcs Vereinssälchcn.
Klavier vorhanden. 2-riedrich Schneider. 10432
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National Lontroll Lassen konkurrenzlos in Preis und Leistungen
200Hebel Casse mit Kurbel , Total«

addition
Beträge 1 Pf. bis M 99.99 registrierend M

lebel Casse mit Kurbel , Total«
addition , Check u.Controllstreifen QKf)
Beträge 1 Pf. bis M 99.99 registrierend M OOU

liebe ! Casse mit Kurbel , Total
iddition , Rfickstellhebel , durch
ichtigem rosa Warnungsschleier,
heck u. Controllstreifen , elegantes

Beträge 1 Pf. bis M 99.99 registrierend M 500

Tasten Casse mit Kurbel , Total
addition und Controllstreifen
Beträge 1 Pf . bis M 9.99 registrierend M

Tasten Casse mit Kurbel , Total¬
addition , Check und Controllstreifen
Beträge 1 Pf, bis M. 9.99 und ABC
registrierend M

Tasten Casse mit Kurbel , Total-
addition , Check und Controll-streiten
Beträge 1 Pf. bis M 99.99 und A B C 1000registrierend

Mehrzähler Casse mit 1 totaladdierendenHauptzählwerk
und 2 todaladdierenden Nebenzählwerken, Check und Con¬
trollstreifen
Beträge 1 Pf. bis M 99.99 und ABC registrierend M

1450
MonatlieheTeilzahlung'en.Bei
Barzahlung- für Cassen von
M ISO aufwärts 5° 0 Skonto

10510Musferlajer Wiesbaden , Rheinsfrasse 37.
Telephon 2700 . _  Telephon 2700.Vertreter: W . üörr.

Ueber 40000 anzeigende und
addierende National Cassen
in Deutschland im Gebrauch

!@ © © © @ @ © @ @ @ © © © © © © © © © © ® © @ @ @ @ @ © @ © @ @ © © @ @ © @ @ © © © © @ @ © © @ © ®
i ©\ Die Perle aller Garagen ist; §
I Automobil- Centrale Wiesbaden

Dotzhaimerstrasse 57, nahe Ringkirche. Fernsprecher 739.
Tag und Nacht geöffnet.

J

Ii<

Modern eingerichtete Reparatur-Werkstätten
unter saehgemässer persönlicher  Leitung.

pneumatics . Oel. Benzin.
Auto-Taxameter-Betrieb.

0 @@©©@@©@©©©@©©©©@G 10491 DI
H©©©D©

lüri leMse
Pr . Kalbst . 70 u. 75, pr.

Rindfleisch 60, Schweinebraten 79
Pf . per Pfd . 5639

18 Hetenenstr. 18.

Nur bis
Ostern

erhält jeder Käufer beim Einkauf
von 25 Mk . an eine Taschenuhr

im Werte bis 9 Mk.

gratis.
Gelegenheitskänfe in Herrcn-

und Knabe,r -Beklcidnng.
Knabcn -Anzüge von 27Zbis

20 Mk. 10544
Lcibchenhosen von L» Pf . an.
Kragen , 4-fach nur 22 Pf.
1Posten Mützen nur 32

Krau Anger wwe.
JlEfin.

Sich . Eintreffen jcd. Augelcgenh.
, Rf Eingang Metzger-
'■ Ol, gaffe2, II.

Photographie!
Mit dem Heutigen ist die bisherige Firma H . Menges , Kirchgasse 7 (gegr . 1888) an

die Firma

P9T Menges &  Meep
übergegangen. Unsere photographischen Ateliers befinden sich nunmehr

Mcriftzstrasse 2 , pari . und Waldstnasse 76
Ecke Eheinstr . gegenüber d. Eest . Burggraf.

Iu unserem Atelier Waldstr , 76 werden ununterbrochen

HüiM  Aufnahmen Sonntags bis 7 Uhr abends fcüM
gemacht

Es wird unser Bestreben sein , die uns beehrende Kundschaft nur mit erstklassigen Bildern
aufzuwarten , für die bei billigsten Preisen und sorgfältigster Ausführung , für weitgehendste Halt¬
barkeit garantiert wird . 10744

Hochachtungsvoll

Menges & Heep.

Ein schöner Stiefel ist eine Zierde!
In letzter Zeit eingekaufte große Posten

Halbschuhe und Stiefel, schwarz und farbig, für Herren, Damen und
Kinder in hochelegantesten Fassons , erreichen beit verwöhntesten Geschmack
meiner geschätzten Kundschaft. — Da meine Qualitäten in Schnhwaren als
hervorragend gut und meine Preise dementsprechend als äußerst billig bekannt
sind, empfiehlt es sich für jedermann für die bevorstehende Frühjahrssaison
diese schicken Wiener Stiefel anzuschaffen. 10047

Bekanntestes Spezialgeschäftfür Gelegenheitskäufe.

Marsttstratze 22, 1.
_ Bitte  auf Marktstratze 22, I., zu achten.

^Nußkohlen-^ Gries
(vorzügl. Herd - und Ofcnbrand)
Fettgries a Ztr. 1. Mk.
Magergries „ „ —.70 „
liefert gegen Barzahlung frei ins
Haus , solange der Borrat reicht,MMons« Jil aal“.

Slm Römertov 2. 10393

833t-k3tt0kkßiU.
alle Sorten , wie frühe Rosen,
frühe Kaiserkrone , Magn .-bonum,
Up to dato , weiße Königin u. s.
f., für hiesige Bodenverhältnisse
ganz besonders geeignet, kränse!-
srci, empfiehlt zu den bist Preisen.

Karl Kirchner, 5121
nur Rheinganerstraße 2, Ecke

Raucnthalerstraßc.
Tcl497T 4el.. .79._
la Speisckartofseln per Kumpf

8 Pfd . 23 Psg.
„ Vollheringe 3 Pf ., 10St28Pf.
„ Schmierseife p. Pfd . 16 Pf .,
„ Kernseife p. Pfd . 28 Pf .,
„ kryst. Soda 3 Pfd . 10 Pf .,
„ Putztüchcr p. St . 19 Pf .,
„ amcrk. Petroleum 15 Pf . p.Ltr.
„ Essig-Essenz p . FI . 34 Pf.

Karl Kirchner, 5122
Rhcingaucrstr . 2, Ecke Rancn-

thalerstraße . Tel . 479.
Gebrauchte Fahrräder gibt

billig ab 10384
Jakob Gottfried,

Fahrradhandlung und Reparatur-

Eeichs-Hof.Hotel -
Restaurant

ßahnhofsfr . 16, Ecke Luisensfr.

Grabcnstr . 26.

ngi
wcrkstätte,

Tel. 3895

zahle höchste Preise , da selbiges
selbst verwerte . 5644
Earl Perlcwitz, Hellmundstr. 49.

Ecke Wcllritzstrafic.

Gutes bürgerliches Familien -Restaurant.
Anerkannt vorzügliche Küche. Massige Preise.

Diners u. Soupers auch im Abonnement.
Naturreine Weine . - Gut gepflegte Biere.
TeI 149  Bes . : Carl Koch.

Nb Kleines Sälchen für Vereins und Gesellschaften . 10920

Ausflug nach Erbenheini
Ostermontag, den 20. April,

Saalbau zum Löwen -MG
bei Bier. — Gäste willkommen.
0662  G . Dielil &  Frau.

Mordesis &adf.
Der hiesige Turnverein feiert am 20 ., 21 . n . 22 . Juni sein

23jäyriges Bestehen.

Plätze für Buden u. dergl.
werden am

Dienstag, den 21. Avril.
. nachmittags 3 Uhr.
km „Gatthaus zur Krone " versteigert . 5655

Der Vorstand.

Uhren. Gold- und Zilbenvai
^ in großer Auswahl zu den billig

Preisen.

H Theis, iUjrmadjei
4 Moritzstratze410904

(c
o
c
c

>)Schweinemetzgerei und Wurstfabrik

sSZ Carl Harth,
11 Marktsfraße 11, empfiehlt

sämtliche Fleisch und Wurstwaren in bekannt vorzüglicher Qualität , )

o
10885 J
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zweiten
Stock:

Hosen für jeden Beruf geeignet.

Ein Vevsuch überzeugt und macht jedermann zu meinem

1 Total - Ausverkau
wegen Geschäftsaufgabe Langgasse 14
l jedem annehmbaren Preise

bis Ende dieses Monats.

Bierstadt
Gasthausu. saalbau „Zum BärenTelephon No. 28

flieu erbauter, lüOO Personen fassender Saal, ff. Tanzfläche.
Honte sowie jeden Sonntag von 4 Uhr ab r

PF Große Tanzmusik. "Mi
(Starker Orchefler.)

Separate? Sälchen für Ge elUchalten. — Garlen. — Prima ©eiiwnft
eigene flyf lwemkelter .' i), sowie warme II. kalte Speisen zu jeder TagtMk.
Telefon 3770. Carl Friedrich , Besitzer.

Saalbau „Zur Rose".
Heute sowie jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

Ktthc VASZ . MUSIK
IIIa Speisen und Getränke , wozu eraebeyii einladek iv

t*b>. SoLiobsncr , Besitz'

Lests fiofsi-snisn.

Pas neu ». modern eingerichtete feuerfeste T.rgrrl .aus der Firma L
Rette nmayer . Kcl. Hofspediteur , bietet die dcnkbnr beste waclbilligste
(ieJegonlieit zur sicheren nntl saclige/mässcn Anl bewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath,' Prfvatgtitajr,
Uelsrgepack , Instrument », <-»<-. etc. auf kurze wie lange Zeit.KVu für Wiesbaden sind: aus3.r den allgemeinen
Lagerräumen:

Lagerräume nach Wfirfelsystem : Jede Parthie durch Trenn*
Wände von der andern tretrennt , sodasssich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene. mit Thiiren
versehene, 1g bis 500 cros«e Kammern , durch Sicherheitsschlösser \om
Miether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Rilberkaston
und ähnliche Werthobjecte unter Verschloss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzerthüre , die Rehränke mit Safesschlösser versehen . t 1öd

Auf Wunsch Besichtigung einzuiagernder Möbel etc. und- 10919

^iElflDEHMÖBELHfS
Thermalbäder lDtzd .6.
l4oiiI « iisänicbüd .Vj n
lülektr » Lichtbad . ,, „ !*•

MB — BUH

Bure tu: Mkolasstrasse 3
Kosten Voranschläge. tMA

jetzt Marktstrasse 32, im Hotei MM
8. Hans von der Kirakgasse aus. *

(vorm. Institut Kidder)

Kohlen
Koks
Briketts
Brenn- n. Anzündeholz

offeriert in nur Ia. Qualitäten zu
billigsten Preisen

für Frauen und Töchter, iieinstr . 103 . Telephon 3080.
Mod. Handels , Schreib « u. Sprach-

lehranstalt nebst Pensionat.
Wiesbaden, Adelheidstrasse 3.

Am 28 . April *
-  Beginn des Sommersemesters . ==

Kurse für
Ilandnälicn . Flicken und Stopfen,^Wäsclienälien a. d. Maschineu. WäscheKasclineiden,
Klei de »machen,
Weiss -, Bants und Goldsticken , Spitzonniilien, Spitzen»

klöppeln und Kiliisthandarbciten jeder Art,
Zeichnen n, Malen (Oel, Aquarell, Porzellanu dergl.m.)

Holzbrand , Tiefbrand , Kerbschnitt , Ledersclinitt etc.,
Sprach - u . Fortbildungskurse f. Deutsch, Französisch,

Englisch , Literatur . Geschichte Kunstgeschichte u .Geographie,
Vorbereitung für das staatliche Handarbeit *.

Lehrerinnen «Jfcixaiiien, 10190
Kochknrse , bauswirtschaftlicher Unterricht und Bügeln,

Anmeldungen nimmt täglich entgegen:
Die Vorsteherin : Antonie Schrank.

j Anstalt von bestem Ruf mit vor«
i züglichen, praktisch erfahrenen
*•0 Lehrkräften.

(für Damen und Herren)
Mittwoch, den 22. April.

Einzelunterweisung nach 3 jährger Praxis.
Lehrfächer : Einfache dopp , amerik . Buchführung , Wecli

seilehre ere. Kaufm . Rechnen. Korresp , Stenogr.,
Maschinensehr (15Maschineni,Rundschr., Scliölü
sehr ' ft , Französisch Englisch. Kontor¬
praxis , Bank- und Börsenwesen. — Allgem,
Handelslehre . Vermögensverwaltung . — Pens
im eigenen Hause . — Z ugnisse und kostenlose

Stellenvermittlung. 1016

Gegenüber dem Wiesbadener Tagblatt

Paletots Neugaste 22 »1



Anzeigen:
i svaltige Äleinjeile oder deren Raum io Pfg., für aui-

V wart « to Pfg . Bei mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.
».Üamenzeile SO Pfg., für auSwartS 1 Mk. Beilagengebühr

per Tausend Mk. .

MernspreA-SlnschlnK: Sir. ISS « . 8IS.
Miesdadenep

« «»ng - p - Mr:
M»n-«ich 60 Dfg. Srlngerloin 10 Bi»,, durch

»lerttliHtHö SK. 1.75 aufet B-stMsl »-!
per „ Ken«r»5.K«zelger' ° «rschriut ILgNch»Ieii>,,

Ssanlag « in .joct Ausg-Sen. *f~-
Unpariciischc Zeitung. Neueste Bachrichleud

General
mit Beilage

Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Mtesvaden.

Bier Freibeilagen:
iiglicĥ N«t«rzall »ngr -Nk»It „ Aeierliunden " . - Wöch-Ntlich: „ Der oc,«»« irt5 » . -

„P «r Komsrist " U!,d di- Mustrirten „ Keiler « Akätter " . Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeiger-
Leyboldä- Kranzbühler in Wiesbaden.

AtttCttißtt -AtttUlblttC fUt .blC ^achmtttags erscheinende Ausgabe bis 12 Uhr mittags, für die2. Sonntags-Ausgabe bis 1 Uhr nachmittags. Im Interesse einer gediegenen Ausstattung der Anzeigen wird
" •* a  _ 1 ge  ' etet1, grô ere  Ahnsen möglichst einen Tag vorher aufzugeben. Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmt vorgeschriebenen Tagen kann keine Büraschast übemommen werben.

Nr. 93. Sonntag , den 19. April 1998. 23. Jahrgang.

0ie gesamte Sonntagsnummet
-16 Zeilen 1. und 12 Seiten 2. Ausgabe

umfasst 28 Seiten.

Des Osterfestes wegen erscheint die nächste Nummer erst am
Dienstag.

Neuer Landtagr-wahlverfahren.
Für Sie bevorstehenden Landtn-gswahlen gelten zum

ersten Müle.die neuen Vorschriften der Wahlrechtsnovelle
1906. Nicht nur für die Wahlhandlung,  sondern auch
hinsichtlich der Mandatszahl.  Allerdings schassen
diese Änderungen nicht das Wchl-Unrecht und Iden Un¬
sinn der Wahlkreis-Geometrie aus der Welt.

Wah If r i st f iir die Urwähler.
Inwiefern wird das Wahlverfahren von den Neuer¬

ungen berührt? Nach idem bisherigen Verfahren hatten
bekanntlich^die Urwähler  sich gleichzeitig zu einer be¬
stimmten Stunde einzusinden und wurden der Reihe nach
Mfgerufen; wer sich zur festgesetzten Zeit nicht einfand und
sich auch bis zum Schluß des Namensaufrufes nicht meldete,
konnte nicht mitwählen, und dasselbe galt für die Wtchl-
männer bei den Abgeordnetenwahlen. Das wird jetzt teil-
wch geändert durch die F r i stw a h l. § 3 bestimmt da¬
rüber, daß in Gemeinden mit einer Zivilbevölkerungvon
mindestens 50 000 die Abstimmung bei der Wahl der Wahl-
männer, also bei den Urwahlen, in einer nach Anfangs- und
Endtermin festzusetzenden Abstimmungsfrist (Fristwahl)
ersolxt, statt der «bisherigen Abstimmung in gemeinschaft¬
licher Versammlung der Urwähler (Terminswahl). Wie
wett die Frist zu setzen ist, sagt das Gesetz nicht; aber im
Mnzip entspricht das neue Verfahren dem der Reichstags-
bxihlen; innerhalb der angeordneten Wahlzeit kann jeder
lmhler zu der ihm passenden Stunde seine Stimme ab-
Mn. Außerdeni ist zur Erleichterung der Wahlhandlung
^vorgesehen, daß Abteilungen mit 500 und mehr
Zahlern in Abteilungsgruppen  geteilt werden
'En, was eine bessere Auswahl der W a h l l o ka l e und
Möllere Erledigung der Wahlhandlung ermöglichen soll.
^ »Mwichl kann auch auf kleinere Gemeinden (unter
»UM Einwohnern) ausgedehnt und die Terminswahl für
Sichere Gemeinden beibehalten werden; in beiden Fällen

die Anordnung vom Minister des Innern auf
»trag des Gemeindevorstandes getroffen werden. Solch?

Mkage müssen also jetzt gestellt werden.
| | r Die Wahlmänner in Gruppen.
^ ^ st^ .ruppenwahl  kann in größeren Wah'lbezir-

für die Abgeovdnetenwdhl festgesetzt werd en. Der

Wiesbadener Areifziige.
BL Feiertags-Glossen.
■i?8*«.0»*. — Jubeljahr der Saalgasse. — Die NachbarinLJ ' ~ Dailnus-Osterhase. — Feiertags-Stimmungen im

— Vom Wiesbadener„Lästertisch". — Ein preußisches
M Staats-Osterei.

vor den anforderungsreichenOsterfeiertagen das
^ Mewicht in ihrem Privatbudget wieder herzustellen, ftie-
kstemk/ geschiedene Biebricher Dame, Frau Grete H. . . in

!>lehr venraulichen flirtsüßen töte k t $te mit dem wohl-
Ö 18 !"1 Herrn . . . fünfzig Mark bares Geld aus seines
hjL.^lefeu. Die Wiesbadener Strafkammer zog die delikate

88̂ die Lupe des Strafgsetzes. Es kamen 18 Monate
JerQug<  Der liederliche Römer des vorfränkischen

Witter re ^ h)ar  *n Beziehung ein feinerer Menschen-
m  gab zwar noch keine Safesanlage. Aber wenn er
^iie ?? blumengeschmückte, wiegenhaft schwebende Bade-

letzte nnd von den lieblichen Düften des heißen eau de
r,E8.ts bis zur Bewußtlosigkeit berauschen ließ, oder den

WM J!D.Jn den sanften Armen der schönen Sklavin verlor , dann
m 'mmer  dei den Wertobjekten in den Kleidertaschen

stttuj" Nach. dem Sturz der Römcrherrschaft peitschten die
tz,. auch die lockeren Liebesbräuche zum Tempel hinaus,
end - n ^ em  öffentlichen Leben Wiesbadens zu einem so-
^ ..Zusammenhalt und ein fränkischer König erbaute den
>r,j!̂ u Saalhof in der jetzigen City, der oft königliche und

Gäste beherbergte. Auf Ostern des Jahres 965 stieg
irii n ' *n diesem Saalhof ab, nachdem der hohe Gast die

Osterfeier zu Ingelheim begangen hatte. Dieser
tWV, QI ûg in der Nähe des Hauptbrunnens und über-
t« le Ie Geschlechter. Bon ihm stammt der Name„S aal-
11 — und diese alte Wiesbadener Straße ist jetzt an

‘tit5,i enen  Markstein ihrer Geschichte angelangt! Es wird
o t Bürger interessieren, daß unsere Saalgasse nun

$ nsjahr vollendet! Jetzt, wo man an den Abbruch
^ .- .urdigen, unmittelbar benachbarten „Rose"  denkt!

Lu« ^ rhunderten, anno 1708, baute man die Saalgasse
bei den Ausschachtungen alte Ueberreste des ehe.

Minister des Innern kann anordnen, daß in Wahlbezirken,
in denen die Zahl der Wahlmänner 500 oder inehr beträgt,
die Wahl der Abgeordneten in Gruppen der Wahlmänner
vorzunehmen iss, und dabei die Orte innerhalb der Wahlbe¬
zirke bestimmen, an denen örtlich getrennte Gruppen der
Wahlinännerzu versammeln sind. An Stelle dieser Ab-
stimmungcn rann der Minister unter der gleichen Voraus¬
setzung auch anordnen, daß im Wahlkreise die Abstimmung
bei der Wahl der Abgeordneten in der Forni der F r i st-
toa h l stattfindet. Wo Gruppen von Wahlmännern gebil¬
det sind, entscheidet über die Gültigkeit der vom Wahlkom¬
missar für ungültig erklärten Wahlmännerwahlen und
über eventuelle Ausschließung der aus diesen hervovge-
gangenen Wahlmänner die Gruppe, zu welcher der betref¬
fende Wahlmann gehört, bei Fristwahl der Wahlvorstand
mit Stimmenmehrheit; bei Stimmengleichheit ist der
Wahlmann zuzulassen.

Weitere Bestimmungen betreffen die Wahl der
Wahlvorsteher , Protokollführer und Bei¬

sitzer
für den Wahlvorstjaud unld sprechen die Verpflichtung zur
Annahme der Ehrenäniter aus, widrigenfalls Ordnungs¬
strafen bis zu 300 <M  verhängt werden können. Zur Ab¬
lehnung des Amtes eines Wahlvorstehers, Protokollführers
oder Beisitzer im Wahlvorstande bei der Wahl der Wahl¬
männer, nnd eines Protokollführers oder Beisitzers
im Wahlvorstande bei der Wahl der Abge¬
ordneten ist nur berechtigt, wer das 65. Lebensjahr über¬
schritten hat oder durch Abwesenheit in dringenden Privat,
geschäften, Dienstgeschäfte eines öffentlichen Amts oder son¬
stige besondere Verhältnisse, die nach billigem Ermessen eine
genügende Entschuldigungbegründen würden, an der
Wahrnehmung dieser Obliegenheit verhindert ist.

Die Mandbtsziffer ist um 10, durch
Teilung einiger übergroßer Wahlkreise,
vermehrt worden und beträgt damit 413. Die Vermehrung
betrifft zunächst Berlin, das bisher stier Wahlkreise mit 9
Abgeordneten hatte, bei einer Bevölkerungsziffer der Wahl¬
kreise von rund 300 000, 400 000, 750000 und 416000; es
wird jetzt in 12 Wahlkreise mit je einem Abgeordneten zer¬
legt, erhält also drei Abgeordnete snehr. Der neunte Wahl¬
kreis des Regierungsbezirkes Potsdam, Teltow-Chstrlotten-
bürg, der eine Bevölkerungszahl von 688 000 Personen
umfaßt und zwei Abgeordnete zu entsenden hatte, wird in
drei Wahlkreise geteilt: Teltow-Beeskow-Storkow, Char¬
lottenburg und Schöneberg-Rixdorf, von denen der erste
zwei, die beiden anderen je einen Abgeordneten wählen.
Der fünfte Oppelner Wahlkreis Tarnowitz-Beuthen-Katto-
witz mit einer Bevölkerungsziffer von 608 000 und bisher
zwei Vertretern, zerfällt in drei Wahlkreise: Krcis Tarno-

maligen Königssaales aus. Das Terrain bestand aus Wiesen-
und Ackergrund, aber in der Erde entdeckte man noch bemalte
Wände und Estrichböden. Ein Menschenalter früher erwähnte
man noch vier niächtige Mauern, die bei den späteren Kriegsver¬
heerungen verschwanden. Zwischen dem Königssaal und dem
Badbereich zog sich einst der Stadtgraben hin. Die Saalgasse
bestand beinahe schon ein Vierteljahrhundert, als man dort
noch auf ein unterirdisches Gewölbe mit Totengebeinen stieß.
So veranlaßt uns diesmal die historische Saalgasse des abster¬
benden Altwicsbadens, ein Magnesiumpülverche^ geschichtlicher
Erinnerung auf die Frankenzeit hinüberblitzen zu lassen, da sich
in Wiesbadens Zentrum noch der Frohnhof erhob und die
schöne nassauische Waldung, in der erst am letzten Dienstag durch
den unverhofften„Nachwinter" der Osterhase eingeschneit ist,
noch den Kern des damaligen Reichsforstes bildete.

Der Hase muß aber von den im frischen Neuschnee flim-
mernden Höhen zwischen Rheingau und Fcldberg doch noch den
Weg zu uns».Pfunden haben, denn der Weltkurstadt-Magen hat
durch ungeheuren Eier-Jmport vorgesorgt, und wenn bas neue
Projekt des städtischen Müllteilungssystems schon gleich nach
den Osterfeiertagen erprobt würde, könnte man einen ganzen
Chimborazzo allein von kurstädtischen Ostereierschalenausson-
dern. Die Müllverbrennungsanlage soll durch das Teilungs-
system leistungsfähiger und rentabler werden. Aber die beste
städtische Henne, die die „goldenen Eier" legt, sitzt nach wie vor
im neuen Kurhause. Dort bringt das Osterfest ev. das 1. dies-
jährige Gartentonzert des Kurparkes. Es ist seine  Aufer-
stehungsfeier. Darum verlohnte sich in dieser stillen Woche eine
Borosterschau. Die Kurhausgeister hielten heimlich großen Rat
und Jrühjahrsrevue. Die Luft über den verschlafenen Weiher-
kühnen war gedrängt voll von weißem, jungem Sonnenlicht und
von Karfreitags-Schwermut. Um den blanken Edelstein des
Kurteiches wühlte noch die Schaufel, zementierte noch die Mau-
erkelle, pflanzte noch des Gärtners Hand und fuhr der Pinsel
des Anstreichers noch über die regenverwaschenen Tonnen der
Pyrotechnik. Noch schlafen die ersten Triebe der Bowlivggreen-
Levkojen, der farbenspielenden Zinerarien und all die Maien-
blüher der Kuranlagen, noch entdeckt man auf ihren glatten
Wasserspiegeln keinen Schwan, der friedsam schwimmend die
schneeweißen Schwingen ausspannt. Und doch leuchtest es

witz-Beuthen, Kreis Kattowitz-Zabrze und Stadt Beuthen-
Königshütte-Kattowitz mit je einen! Abgeordneten. Der
fünfte Arnsberger Wahlkreis Dortmustd-Bochum-Gelsen-
kirchen mit einer Bevölkermrg von 970 000 und mit drei
Abgeordneten, wird in folgende sechs Wahlkreise mit je
einem Abgeordneten geteilt: Stadt Dortmund, Kreis Dort¬
mund, Kreis Hörde, Kreis und Stadt Bochum, Kreis und
Stüdt Gelsenkirchen, Kreis Hattingen und Stadt Witten.
Der fünfte Düsseldorfer Wahlkreis Duisburg-Essen-Mül-
heim, mit 792 000 Einwohnern, der ebenfalls durch drei
Abgeordnete vertreten wunde, ist in vier Wahlkreise mit je
einem Abgeordneten geteilt worden, nämlich: Duisburg-
Obe rhausen, Ststdt Essen, Kreis Essen und Mülheim-Ruhr-
Ruhrort.

vermischtes.
Der Prinz als Reisender der vierten Wagenklasse. Aus

Detmold wird geschrieben: Eine heitere Szene hat sich kürzlich
in unserem Residenzschlosse abgespielt. Zum Besuch ihrer
Schwester, der Prinzessin Carola zur Lippe, weilt augenblicklich
die Prinzessin Friedrich von Sachsen-Meiningen,mit ihren
Kindern in Lemgo. Am letzten Sonntag wohnten sie nun einer
Opern-Aufführung im Fürstlichen Hoftheater in Detmold bei,
während die Kinder in Lemgo verblieben. Die Nacht über
bliebe die Prinzessin im Fürstlichen Residenzschlosse. Das
scheint dem zloeiten Sohne des sachsen-meiningischen Prinzen¬
paares gar̂ nicht gepaßt zu haben; denn am nächsten Morgen
ftellte er sich, gerade als die hohen Herrschaften frühstückten,
mit einem vergnügten„Guten Morgen, Mama!" im fürstlichen
Schlosse ein. Prinzessin Friedrich war naturgemäß ungichalten'
über das eigenmächtige Reisen ihres Sohnes und machte diesen
Vorhaltungen.^ Als aber der Prinz treuherzig erklärte, er habe
ja nur 35 $.  für die Fahrt von Lemgo nach Detmold in einem
Wagen vierter Klasse bezahlt, da konnte auch die Frau Mama,
die gerade die Strafrcde hielt, nicht mehr den Ernst bewahren,
sondern stimnite in die laute Fröhlichkeit der Tafelgestllschaft
mit ein. ' Der reiselustige Prinz erhielt sodann seine Reiseaus-
kagen in Höhe von 35 Pfennigen ersetzt.

Uebcr die wilden Kaninchen bringt die Monatsschrift
Kosmos" folgende interessante Nachschrift: In der Lebensweise

unserer Wildkaninchen scheint sich neuerdings ein gewisser Um¬
schwung vorzubereiten. Aus den Berichten verschiedener Jagd¬
schriftsteller geht nämlich hervor, daß diese Tiere, wenigstens im
westlichen Deutschland, die Gewohnheit des mühseligen Höhlen¬
grabens mehr und mehr oblegen und sich mit einem freien
Lager nach Art des Häsens begnügen, der wohl in früheren
Zeiten gleichfalls Höhlenbewohner war und dann dieselbe Wand¬
lung durchgemacht hat, deren Beginn wir jetzt beim Kaninchen
beobachten können. Im dicht verwachsenen Walde, den es be¬
sonders liebt, findet das Kaninchen ja versteckte Ruheplätzchen
genug, und im freien Terrain (und es scheint sich mehr und

ringsum grün aus allen Büschen wie ein jubelverhaltenes Her¬
auswollen. Und in dem weißen, jungen Sonnenlicht und der
Charfreitags-Schwermut der Luft war es wie ein wundersames
Raunen, ein leises Klingen einer schwarzen Laute, die man aus
dem Rosenstock des Christusgrabes schnitzte: O wehe du, so selig
sang, so jesussüß, so erosbang die schwarze Rosenlaute. . .

Im Kurgarten am Südausgang beim wcißschimmernden
„Nizzaer Plätzchen" fällt dem Auge ein großes Instrument mit
der Inschrift „Haar-Hygrometer" auf. Es erscheint sozusagen
als eine vorosterliche Erstlingsgabe für das Kurpublikum, ein
„selbstschreibender" Apparat. Seine Feder schreibt mit grüner
Tinte den gewesenen Verlauf und augenblicklichen Stand der
Witterung auf. Haargenau. Der Passant kann den„Luftdruck"
und „Feuchtigkeits-Gehalt" der Luft ablescn. Solchen Apparat
sollte sich auch der preußische Staat anschaffen, der verschiedenen
Wiesbadener Beamten zum Osterfest die Teuerungszulagenus¬
zahlen ließ. Er könnte dann feststellen, daß nicht nur manche
Luft, sondern auch manche Staatsperson zuviel Druck und zu
wenig Gehalt hat. Am „Lästertisch" des Kurgartens sah man
schon die ersten Stammgäste. Wenn die Bäume ausschlagen,
werden auch sie wieder ausschlagen, wieder benörgeln, warum
das Untere nach oben, nnd das Obere nicht nach unten gekehrt
ist, wieder von den zähen „Kurhaustrottern" flüstern, daß sie
für 30 JL jährlich 999 mal das Kurhaus ablaufen, sich von un-
zähligen Kursaalveranstaltungen zu Tränen rühren lassen und
daheim niemals ein Stückchen Brot für einen Lazarus übrig
haben. Streiten wird man darüber, ob der Kochbrunnen 260
.Liter Wasser in der Minute aussprudelt und sein Spiegel 119
Meter über dem Amsterdamer Pegel liegt, oder ob er 260 Mir.
darüber liegt und der Brunnen nur 119 Liter aussprudelt, oder
warum Ostern und Pfingsten überhaupt nicht auf einen Tagfallen.

Osterglück des häuslichen Herdes, heißt es in einem Fest¬
gedicht. Was ist aber das ganze Osterglück mit allen Festge¬
dichten, wenn auf dem „Herde" kein saftiger Osterbraten
schmort! Sehr gefragt waren für diese Feiertage auch die kürz-
lich vielgenannten Schinken mit Photographien des Kaisers,
des 1. Reichskanzlers, des schweigsamen Wilhelm von Oranien
und anderer höchster Persönlichkeiten, nachdem der Kunstwart
von Avenarius sestgestellt hat, daß diese lebensgroßen Schwär,
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mehr zum Feldbewohner entwickeln zu wollen!) nimmt es seine
Zuflucht zu aufgestapelten Bretter - und Holzvorräten , Reisig¬
haufen , Ziegelöfen, Zementröhren , vom Heidekraut üppig durch¬
wucherten Abzugsgräben und ähnlichen Schlupfwinkeln . Für
die Jungen werden aber dann vom Weibchen besonders kleine
Satzbaue angelegt , schon um sie vor den kannibalischen Gelüsten
ihres Vaters nach Möglichkeit zu sichern. Das Weibchen macht
hier den Jungen aus seiner eigenen Bauchwolle eine warme
Lagerstätte zurecht, besucht sie nur nachts unter Aufgebot der
größten Vorsicht, säugt sie vielleicht innerhalb 24 Stunden nur
einmal , scharrt beim Verlassen die Röhre zu und verwittert
die Stelle mit Losung und Urin.

' Lokaler.
Ostereier.

In unermeßlich reicher Auswahl bringt der Osterhase seine
bunten Wunder dar . Er hat brav gelegt und weiß in ewig
neuer Form das uralte Thema zu variieren . Was ist im Laufe
der Jahrtausende nicht alles aus dem simpeln Hühnerei ge¬
worden ? Die alten Germanen sahen im . Keim des künftigen
Huhnes das verkörperte Sinnbild alles Wachsens und Werdens.
Und wenn die Frühlingsgöttin Ostara die neubelebte Natur
segnete, so durfte als Opfergabe und Festgeschenkdas Ei nicht
fehlen. Frühzeitig schon begann man , die Eier als Ueberrasch-
ung zu verstecken, das schlichte Weiß in bunte Farben zu kleiden
und wohl auch frühe schon mag das scherzhafte Märchen -vom
eierlegenden Osterhasen den Kindern unserer Vorfahren er¬
zählt worden sein. War das Germanenvolk doch waffenkundig
und allzeit jagdlustig. Da entging der scharfen Beobachtung
auch nicht das Treiben des jungen Häsleins . Sein Familien¬
zuwachs im jungen Lenz war dem forschenden Auge nicht ent¬
gangen, so wurde der langohrige Wiesenbewohner denn selbst ein
Sinnbild der Fruchtbarkeit . So mußte er im Volksmund auch
als Spender der lustigen Jrühlingsfestgabe gelten : Kurzum
der Osterhase legt das Osterei , sind darin hat er durch zwei¬
tausendjährige Uebung eine Meisterschaft erlangt , die ihn zunr
Lieferanten der ganzen Welt macht. Willst du naschen, das
Häslein bringt dir farbige Eier von Zucker, Schokolade, Mar¬
zipan . Es bietet ganze Arsenale von Leckerbissen für jeden Ge¬
schmack! Verlangt das Kinderherz nach Spielzeug ; so brütet
ihm der Osterhase alle erdenklichen Kurzweil . Aus buntver¬
ziertem Schalengehäuse erhebt sich ein Volk von Soldaten»
Puppen , und winzigem Holzspielzeug, wie es besonders bei
Erwachsenen jetzt den Nipptisch ziert . Da wimmelt es . vott
Wagen , Tierchen und Häusern , Bauern , Stadtfräuleins und
Studenten . Das alles wohnt in einem Osterei beisammen!
Das Nähzeug und die Stickerei sind auch beliebte Füllungen.
Dem Kinderherzen am gleichgiltigsten sind vielleicht die Eier
von bunter Seife . So ein Geschenk enthält immer einen stillen
Vorwurf , daß die Reinlichkeit , wie so manche andere unbequeme
Sache , eigentlich doch „eine Zier " ist. Ein Zuckerei kann und
darf man mit Genuß vertilgen . Bei Seife ist der Genuß nie¬
mals ungetrübt . Entweder man möchte sie in Gebrauch nek^
men sund wäre es auch nur für Seifenblasen ), aber man darf
nicht, weil sie im Glasschrank aufbewahrt werden soll — ode-
man muß sich damit waschen! Das ist für manche Kinder ent¬
schieden das schmerzlichere. Denn immer mischt sich in den
Augenblick des bunten Eikörpers der ungestillte Wunsch: „Ach,
wenn das doch von Zucker wäre !" Für die Erwachsenen stattet
der Osterhase seine kleinen Aufmerksamkeiten mit verschwen¬
derischem Luxus aus . Er legt Blumenkörbe , Schmucketuis mit
kostbarem Inhalt und tausend andere reizende Sächelchen! Möge
er unseren lieben Lesern und der lustigen Kinderwelt durch
reiche Spenden recht viele Freuden bereiten!

Bericht des Landcs-Ausschustes
an die Kommunaillandtagsiabgeordneten.

x. Der Landesausschuß hat seinen alljährlichen Bericht
über die Ergebnisse der Bezirksverwaltung an die Kommu-
nallanötags -Wgeovdneten in diesen Tagen versandt . Die
Vorarbeiten für den Bau einer dritten Irrenanstalt bei
Herborn sind soweit gediehen , daß die Ausschreibung eines
Teiles der Rohbau -Arbeiten demnächst erfolgen kann.

Die Aufnahmen von G e i st e s k r a n k e n haben sich
in den letzten Jahren derart gehäuft , daß namentlrch auf
der Männerseite in 'den vorhandenen Anstalten nahezu alle
verfügbaren Plätze besetzt sind. Vom Landesausschuß ist
daher die schleunige Errichtung einer Baracke für 22 Kranke
in der Anstalt Eichberg angeordnet worden . — Der Bau
eines Gesellschaftshauses in der Irrenanstalt Weilmünfter,
eines Aerzte -Wohnhauses in der Anstalt Eichberg , sowie

eines Dienstgebäudes für die Landesbankstelle Weilburg
sind in den Vorarbeiten begriffen . Wegen der Errichtung
von Wegewärter ? und . Pflegerwöhnhäusern , von Woh¬
nungen für Wegemeister , des Umbaues mehrerer Dienst-
gebäude von Landesbanlstellcn , sowie des Erwerbs neuer
Dienstgebäude für solche schweben Verhandlungen . — Die
Stadt ' Frankfurt ist nunmehr auch den Einrichtungen des
Landarmenverbandes für die Sorge für Idioten , Taub¬
stumme und Blinde beigetreten . Dadurch ist dem Ver¬
bände die Fürsorge für etwa 150 Idioten etc. zugefallen.

Die Kosten der sogen , außerordentlichen A r m c n l a st
sowie derjenigen der gewöhnlichen Landarmenpflege und
der Fürsorge -Erziehung sind dauernd in erheblicher Stei¬
gerung begriffen » In letzterer ist der Veharrungszustvnd

'nochwicht erreicht . Auch die Fürsorge für verkrüppelte
KiiÄer nimmt einen immer weiteren , von Anfang an nicht
erwarteten Umfang an . Die hierfür angesetzten 10 000 M
genügen nicht mehr . Die Erschwerungen der Unterhaltung
der Bezirksstraßen durch den Automobilverkehr dauern in

'' verstärktem Maße fort , ebenso die Klagen über vermehrte
Staubbelästi 'gung . — Ende 1908 werden 34,6 .Kilometer
Kleinvflaster , d . h. 3,3 Prozent der Gesamtlänge der Be¬
zirksstraßen , vorhanden sein . — Von den Vizinalwegen
sind noch rund 10 Prozent nicht chauffiert . — Die Vor-
arbeiten für die rechtsrheinische Uferstraße zwischen Rüdes»
hüim und Oberlahnstein nähern sich ihrem Abschluß.

Die staatlichen Nebenbahnen  von Weilmünfter
nach Usingen und von Winterberg über Bromskirchen und
Allendorf nach Frankenberg sind in der Ausführung be-
griffen , während für die Bahnen von Raumland über
Berleburg und Hatzfeld nach Allendorf , sowie von Gräven-
wiesbach nach Wetzlar und von Wallau nach Niederscheid die
Vorarbeiten noch nicht abgeschlossen sind. Die Kerkerbach¬
bahn ist bis Waldernbach im Bau vollendet , und auf der 4,5
Kilometer langen Endstrecke von dort nach Mengerskirchen
soweit hergestellt , daß die Inbetriebnahme der ganzen
Strecke von Heckholzhausen bis Mengerskirchen im Laufe
des Sommers dieses Jahres erfolgen kann.

Znr Fortsetzung der Hö chftt- Kö n i gst e in er nor¬
mo.,Ispurigen Kleinbahn  Uber den Taunus in das Wöil-
tat bei Schmitten sind die Vorarbeiten im Gange . Der Be¬
trieb der seit einigen Jahren ferUggestellten Strecke hat sich
erfreulich entwickelt . Aus der . nassauischen meterspurigen
Kleinbahn und auf derjenigen von Selters nach Hachenburg
ist dagegen nur eine langsame Zunahme des Verkehrs fest¬
gestellt worden.

Die Geschäftsabschlüsse der Nassauischen Landesbank
und Sparkasse zeigen auch für das abgelaufene Geschäfts -,
fahr trotz der andauernd ungünstigen Verhältnisse des Geld¬
marktes eine erhebliche Zunahme in allen Geschäftszweigen.
Die Zunahme der Spareinlagen beträgt rund 5 Millionen,
übersteigt die des Vorjahres also um 0,4 Millionen . Beim
Depötgeschäft ist die Zahl der Konten von 3982 auf 4714,
der Effektenbestand von rund 51,7 Millionen aus 61,5 Mil¬
lionen gestiegen . Der Geschäftszunahme entspricht . eine
Erhöhung derBetriebsüberschüsse beider Institute , die jedoch
durch die bei dem Effektenbestand beider , besonders bei dem¬
jenigen der Sparkasse , durch die Kursrückgänge cntsbande-

, ttsti"  Kürsvekluste wesentlich beeinträchtigt werden . Die
Kursverluste betragen insgesamt 549 961,60 <M,  die Heber- 1
schlisst der Sparkasse wurden zur Deckung der Verwaltungs-
kosten und der Kursverluste , sowie zur vorgeschricbenen Do¬
tierung des Reservefonds vollständig aufgebraucht , während

' von den llcberschüssen der Landesbank der Betrag von
698 979.64 Jl zur Verfügung des Kommnnallandtages
steht.

* Königliche Schauspiele . In Gegenwart des Autors Dr.
Ludwig Fulda  gelangt am Mittwoch , 23. April das Lustspiel
'Der Dummkopf" mit Frau Bleibtreu vom Hof-Theater m
Dresden als Frau Schirmer zur Aufführung ; kleine Preise,
Anfang 7| Uhr.

* Was die Woche im Kurhaus bringt . Das Programm
der Kurverwaltung für die Osterwoche präsentiert sich gewisser¬
maßen als ein Eröffnungsprogramm der Frühjahrs - und
Sommersaison . Frühlingsgäste sind ja bereits in arßerordent-
licher Zahl in Wiesbaden anwesend und in der Osterwoche wer¬
den noch viele Nachfolgen; werden ja auch von Ostern ab bei
prächtiger Witterung die Kurkonzerte im Freien abgchaltem An
beiden Ostertagen und jeden folgenden Tag finden zwei Mcnft
coach-Ausflüge vom Kurhause aus statt ; der eine vormittags

tenbilder die Qualität ' des Schinkens bedeutend erhöhen. Beim
Oster-Pudding kommt auch der arme kleine Fritz wieder^zu sich,
der bei der Versetzung so gern „mit durchgerutscht wäre und
bis zu diesem friedlich erlösenden Puddings -Augenblick noch iw
Banne der Empfindung ist, als wenn die »Marterwoche vor
Ostern ihren Namen in erster Linie von den Leiden der Nicht-
versetzuug hätte . Er vermag sogar neidlos die brillanten „Cen-
sureu" anzuhören , die der Papa ganz ungewohnter Weist der
Mama für das Fciertagsessen erteilt . Nachmittags geht es per
Peoes an den Rhein oder in den Taunus , wenn die Teuerungs-
zulage nicht ausnahmsweise verleitet , bei der Automobilzentrale
in der Dotzheimerstrahe einen Familienrenuer für eine Halb¬
tagstour und bei Petrus das dazu erwünschte Wetter zu be¬
stellen. An schönen Ostertagen versagt sich der Wiesbadener
nichts. Nach dem Kirchengaug schmaust er gut, erholt er sich
gut, trinkt er gut, huldigt der Fidelitas , nur eins  tut er Nicht,
das Singen beim frohen Becherklang. Seit die Burghossanger
verurteilt sind, singt der waschechte Wiesbadener nur noch,
wenn er als Opernsänger o. ä. kontraktlich dazu verpflichtet ist.

Runst,Literaturu.wisieuschast.
Kurhaus.

Freitag , den 17. April 1906. Geistliches Konzert.
In dem gestrigen geistlichen Konzert kam die Karfreitags-

stiinirimia in sehr eindrucksvoller Weise musikalisch zur Geltung.
Der rührige B a ch- V er e i n hatte unter Leitung seines Ka¬
pellmeisters Herrn H . G. Gerhard als Hauptnummer des
Abends den Aktus Tragikus von Bach beigesteuert und , brachte
fcU außerordentlich schwierige Werk in einer ergreifend wirken-
den Aufführung heraus . Die Chorleistung darf man schlechthin
^s ^ aültia nennen, es ist eine Freude , den Zusammenklang
Äs so herrlichen und künstlerisch geschulten Ensembles zu ge-
nü en Besonders anznerkennen sind auch einige stlisüsche Le,,
stung-n. wie die Alt-Arie „In deine Hände besehl ,ch meinen

Geist " des Fräulein K o ch, die in vornehmem Stil gesungen
wurde , das Tenorsolo des Herrn Ullmann,  das recht abge¬
rundet und stimmschön klang, während die Baß - und Bariton¬
soli des Herrn H a g e d o r n und K a u s sehr gutes Stimm-
material verrieten , unter weniger Befangenheit aber noch besser
zur Geltung gekommen wären . ' Herr Kaus machte Ürn erstes
Versehen übrigens in der späterhin gesungenen Arm „Es ist
vollbracht" durch Aufmerksamkeit und Wärme wieder gut. Einen
Glanzpunkt der Aufführung bildete das tiefgründige , vom klei¬
nen Cbor gesungene „Es ist der alte Bund , in welchem sich das
von den Damen Wendel und Meyer gesungene Sopransolo ,,^ a
komm, mein Jesu , komm" wundervoll von den dunklen Farben
des Untergrundes abhob. Auch das durch Mitglieder de Kn -
Orchesters verstärkte Vereinsorchester spielte recht löblich und
anschmiegsam.. Mit herrlichem Ton und ausdruckwollem Spi
Unterstützte Herr Hertel ,m Cellosolo die Altarie ^ Herr
Schwartze zeichnete sich im Oboesolo der ^ ren Bariton-
arie aus , und Herr Kgl. Kammermusiker Werner  führte
die Trompeten wieder zu glänzender Hohe ni dem zum Schluß
gesungenen, wieder mächtig einschlagenden Chor ans derB '
kümmernis -Kantat 'e. ' Sehr dezent und sicher frchrte Frl . Schnei-
der den ziemlich ausgedehnten Klavierpart durch. An der O g
saß Herr A. C . Durham aus Cambridge , Organist an der eng-
lischen Kirche hier und bewährte sich al§ ein _sehr zuverlässiger
und gewandter Begleiter in seiner sehr schwierigen und an-

spruchSvoMi Aufgab^ enug., ^ ^ n, hatte man zu dem Konzert
noch einen Orgelsoltsten gewonnen Herrn Professor E . W.
Degner,  Direktor der Großherzoglichen Musikschule nt Wer-
mar Herr Degner spielte zur Einleitung „Variationen über
ein eigenes Thema für Orgel mit Streichorchester , Trompeten
und Pauken " von H. Graedener . -pas Werk ist von schöner,
kontrapunktischer Arbeit , wirkte aber ,n seiner eintönigen Lange
erniüdend, auch ist der rechte Zusammenklarig der Orgel Mit
dem Streichkörper tzumal bei so kleiner Besetzung) schwer zu er-
reichen Als weiterer Orgelvortrag folgte d,e tiefgründige
I mall.'̂ uae von I . S . Bach, mit der sich Herr Degner als e,n
technisch recht gediegener und zuverlässiger Spieler erwies . Das

IOI/2 Uhr als Rundfahrt durch die schönsten Teile unserer
der andere um 3 Uhr ab Kurhaus als Wagenausslug in unfexe
herrliche Umgebung — jedesmal eine andere Strecke. Bstlj,
tär -Promenade -Konzerte um 12 Uhr vormittags veranstast,
die Kurverwaltung sowohl am ersten als am zweiten Ofterfei eT.
tage, ferner am ersten Ostertage nachmittags um 4 Uhr Un5
abends um 8 Uhb: Doppclkonzerte der Kurkapelle und bet
Kapelle des Regiments Oranien (4 Uhr ), sowie der Kapelle beg
Regiments v. Gersdotsf (8 Uhr ), und am zweiten Ostertage ba§
erste große Gartenfest , um 4 Uhr nachmittags beginnend, n,;<
Doppelkonzert und abendlichem großem Feuerwerk . Am Oster.
Dienstag spielt um 4 und 8 Uhr die Kapelle des Regimes
von Gersdorsf unter Kapellmeister Gottschalk im Kurgarten.
Der Mittwoch bringt einen Operettcn -Abend der Kurkapel»
"der Donnerstag den 7. Zyklus-Vörtrag , für den der berüh„H
Dichter und Schriftsteller Dr . Ludwig Fulda gewonnen ist,
der Freitag einen Opern -Abend, der eine große Anziehungskraft
üben wird , denn cs gelangen aus Ugo Affernis komischer Ope:
„Fürst Potemkin " Bruchstücke unter Mitwirkung von Soljsp
innen und Solisten , sowie eines Chores und des städtischen Ku,.
orchesters zur Ausführung . Am Samstag veranstaltet die Kur
Verwaltung ein großes Frühlingsfest mit Ball und am Sonntag
um 4 Uhr ein Doppelkonzert und abends ein Sinfonieko .,;eq
unter solistischcr Mitwirkung von Frau Elfriede Geisse-Winkch
Ope.rn - und Konzertsängerin von hier , und der Pianistin
Katherine Ruth Heyman.

* Stadt . Bauplätze . Bei der heutigen Versteigerung ziaci«
städtischer Bauplätze an der Clarenthaler - und Schar .chars!.
straße blieben Letztbietende auf den Eckplatz von 3 Ar 7? Ona,
dratmeter , taxiert 1000 1.  die Rute , Architekt und Maurer,
meister Hch. A ß m n s mit 860 JL und auf den an der Scharr-
horststraße belegenen Platz von 2 Ar 68 Quadratmeter , taxiert
1150 JL, Schreinermeister Hch. Kern  mit 1060 JL  für fcie
Rute . ,

* Wiesbadener als Erfinder . Herrn Konrad Schneider,
Hotel Vier -Jahreszeiten , ist es gelungen, einen Apparat zu er¬
finden , welcher Schutz gewährt gegen Uebertragnng von Krankt
heilen durchs Telephon . Der Apparat ist leicht anzubringe»
infolge einfacher Konstruktion . . ]|

» Die 1000. Einäscherung erfolgte gestern im Mainzei
Krematoriuni . Am 3. Mai 1908 wurde das Krematorium al§
das achte im Deutschen Reich eröffnet , am folgenden Tage du
erste Leiche, ein Bäckermeister, eingeäschert.

*- 11. Deutsches Turnsest . Die vorläufige Erhebung ü6ei
die Meldungen gibt an : 44 608 Festteilnehmer , 19 980 Freiüb-
ungsturner , 2181 Sechskämpfer, 2652 Fünfkämpfer , 687 Ringei,
227.-Fechter, 649 Schwimmer , 196 Meldungen zu Wettspielen,
Dazu kommt noch die Beteiligung der ausländischen Turner,
Derartige Zahlen sind bis jetzt noch an keinem deutschen Turn-
fest dagewese'n. - '

* Stipendium . Aus der Stiftung des verst. geistliche»
! Rats -Joh . Jod . Bley , bestimmt für unbemittelte Studenten, is!

bei- der Kgl. Negierung , Abtl. für Kirchen- und Schultoese»
elu Stipendium von etwa 70—60 Mark jährlich zu vergebe».
Bewerber haben die erforderlichen Papiere iMaturitätszeugniS
utid polizeiliche Bescheinigung über die Vermögensverhäimüsel
innerhalb vier Wochen, einzureichen. . ;.M

* Meisterprüfung . Der Herrenschneider Eduard Betze,
aus Mellenbach hat sich hier der Meisterprüfung unterzogen md
dieselbe mit der Note „gut" bestanden. Den Vorsitz der Priif-
ungskomniission führte Herr Bischofs. .

* Automobilisten Achtung! Neugedeckt iverden die Viziml'
Wege Bieber - Waldgirmes  bei Kilometer 5,0 pm 26
ds. Mts, , Camberg - Beuerbach  bei Kilometer 1,9 vm
21. bis 23. ds . Mts.

* Pferde -Unsall. Als heute früh gegen 7 Uhr der Eis¬
wagen der Firma Wenz aus der Wellritz - in die Walramstmst
einbog, kam das Pferd auf dem durch das Rcgenwetter glatte»
Fahrdamm zu Fall . Die Deichsel des Wagens zerschellte, W
Pferd blieb unverletzt. .■

* Stenographie . Der Stundenplan der Stenographieschim
(Lehrstraße 10) wird im Anzeigenteil veröffentlicht. Person«
die noch an dem Unterricht des durch die Osterferien unter¬
brochenen neuen Anfängerkursus , der nach Ostern fortgesetzt
wird , teilnchmcn wollen, können sich bis zum 22. Diu
Philippsbergstraße 16 p. r . anmelden ; daselbst wird auch Aus¬
kunft. erteilt über den sogen. „Postkartenlehrgang ". . )$3

* Walhalla -Theater . An beiden Osterseiertager finde»
zwei Vorstellungen statt, nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uft>
die Nachmittagsvorstellungen bei bekannten mäßigen Preis«
In beiden' Vorstellungen kommt das gesamte neue Programm,
das besonders humoristisch gestaltet ist, zur Aufführung. , ;

* Das Kinephon -Theater sTaunusstraße ) erfreut sich oeM
Publikum einer steigenden Beliebtheit . Die hohen, luftig«
architektonisch schönen Räume sind ein angenehmer AufenMu
und die einzelnen Darbietungen stehen auf der Höhe künM

eigentlich poetische dieses Riesenwerkes suchte Herr Professe
Degner nicht darznstelleil. Zum Schluß spielte Herr'
noch eine Phantasie von Saint -SaLns sehr wirkungsvoll u»
auch mit eingehender Registrierung.

rr Osterwochen-Spielplan des König!. Theaters . J
20. April , Ab. A „Lohengrin ". Anfang 61/2 Uhr . — Diens »
•21. April , Ab. A „Die Regimentstochter ". — „Der M ^
.Namenstag ". Anfang 7% Uhr. — Mittwoch , 22. April . 4°-
Kleine Preise . „Der Dummkops". Anfang 71/2 Uhr. — * .
'«ersteig, 23. April , Ab. A. Zum ersten Male : „Madam ^
kersly". Anfang 7% Uhr . - Freitag , 24. April , Ab. ff -Ä
Bübin ". Anfang 71/2 Uhr. - Samstag , 25. April , Ab. D
Geschwister". - „Goiberga ". Anfang 7YZ Uhr . - ©f nw"
26. April , Ab. A „Madame Butterfly ". Anfang V/z

internationales Unternehmen der
die bedeutend

X Ein großes _
grschichte in Vorbereitungneilyioiie in -voroereirang . Es haben sich o>e
Kunstgelehrlen der zivilisierten Welt zusammengeschlol̂n, ^

ßltp
uieueu juucu , ueu »cuien UI Oie iUCaiUligTauiyin*

schaffens einzuführen . Das Unternehmen erscheint
in Deutschland, England , Amerika, Frankreich und 8*" ^

nuniigeteyrien oer zir»i,ncrien Wen zuiammengc,u,-.»!,—- ^
kurz gefaßte handliche Darstellungen der Kunstgeschichte dê .̂
zelnen Länder und Epochen herauszngeben , die in er>ter
dazu dienen sollen, den Laien in die Mannigfaltigkeit w»

in jueuiiajiano , csngiano, Amerika, yrannetai
Die deutsche Ausgabe bringt der Verlag Julius Hoiivia ^
Stuttgart . Die Herausgabe erfolgt unter Mitwti -ung
Geheimrat Bode und W. Valentincr sHvlland), Maitre iJ.
Anam ), Maspero (Egypten und der klassische Orient ),
ster (Indien , Ceylon, Birma , Siam , Cambodscha, ,
Louis Hourticq (Frankreich ), Marcel Dieulafoy (Spaviem- ,
Millek (Byzantische Kunst), W. Amelung (GrioHcnla^ ^
Armstrong ^ England ), Eng . Seilers ^ (Rom)^ Giov.
renz und Süditalien ), Corrado Rice , (Venedig und
italien ), I . Meier -Graefe und H. Popp (Dentschluû ^ ^

Corrado Rice,

Jeder Baiü > wird in handlichem Taschenformat in .der "̂ ^
Solomon Reinachs „Apollo" mit 600 Illustrationen
stattet und in Leinwand gebunden zu dem beispiellos
Preise von 8 JL  ausgegeben werden.
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-̂ " Vollendung . Die Bilder , nur interessante Piecen , sind
j> er f flimmerfrei und von äußerst ruhigem Gange . Das nächste
. aramm erscheint als „ lustige Osterwoche " und hat dement-

cfi« ib dem Humor weitgehendst Rechnung getragen . Am 1.
-q Feiertage finden von 11—1 Uhr große Matinecs zu

^ l b e n Preise  n statt , auf die besonders aufmerksam ge»
0 ßL sei. Als hochaktuell zeigt das Programm die „ Parole-
A - iabe ' durch Kaiser Wilhelm II . am Neujahrstage 1908 " ,
«sfirenb „Des Generals vertauschter Koffer " , ferner die „Dur-

jjtjgejt Mbeltransporteure " die Lachmuskeln in Bewegung

i Englisches Büffet. Vor einigen Tagen erfolgte die Ueber-
fmie des Betriebes durch die neue Direktion , Gustav Wolf,

vr '' einerzeit in Darmstadt die erste Bar und dann die Wal-
balla-Bar hier gründete . Eine tüchtige Stütze hat Herr Wolf
n seiner Frau . Die ganze Aufmachung der eleganten Bar ist

durchaus großstädtisch : der Treppenaufgang des vornehmen
Zektsalon , die luxuriöse Beleuchtung u . st w . beweisen , welch
^deutender Umschwung unter der neuen Leitung eingetreten ist.

üus der Umgegend.
£ Biebrich , 17 . April . Der Turnverein (gegr . 1846)

führt am Ostersonntag einen ganztägigen Turn gang  aus.
Früh um 6 Uhr ist Abmarsch vom Turnerheim . Der Weg geht
über Wiesbaden , Heßloch , Niedernhausen und die Hohe Kanzel
'unächst nach Engenhahn . Während einer längeren Rast dort-
selbst wird das im Rucksack mitgebrachte Mittagsmahl einge¬
nommen . Dann geht es weiter über Wehen , Hahn und durch den
Wiesbadener Wald zurück. .

y. Biebrich, 18. April. Die Aktiengesellschaft Kalle  u . Co.
beabsichtigt auf ihren , in hiesiger Stadtgemarkung südlich der
Rheinstraße belesenen Fabrikgrundstücken , die nachstehend be-
zeichneten Betriebe zur Herstellung von Farbstoffen und zwar
1, Betriebseinrichtung zur Darstellung von Azofarbstoffen,,
% Betriebseinrichtungen zur Darstellung von Nitroamidosalieyl
säure und Nitroamidophenolsulfosäure , 3 . Betriebseinrichtung
zur Darstellung von Amidosalicylsäure , in bereits bestehenden
Gebäuden einzurichten . Die ' bezüglichen Pläne und Beschreib-
nugen dieser Anlagen , deren Abwässer in den Rhein abgeleitet
werden, libgen von Freitag , 24 . April 1908 , ab auf die Dauer
ton 14 Tagen im Polizei - Sekretariat , Zimmer 16 , des Rat¬
hauses zu jedermanns Einsicht offen aus.

y. Schicrstein , 18 . April . Der 46jährjge Maschinenarbeiter
Hch. Geck wurde vom Schöffengericht zu Mainz wegen Vor¬
nahme unzüchtiger Handlungen  zu 14 Tagen Gefäng.
nis verurteilt. Seine Berufung gegen das Urteil wurde kosten-
fällig verworfen.

-st Dotzheim , 18 . April . In der am 16 . d . Mts . abgehal-
lenen Gcmeindevertretungssitzung  wurden die neu-
gewählten Mitglieder durch den Vorsitzenden in ihr Amt einge¬
führt. Nachdem in der Sitzung vom 38 . März d . Is . unter
Anwesenheit des Regierungs - und Schulrats Herrn Below der
ton der Gemeinde erhobene Protest gegen die verfügte Be¬
setzung der 22 . L e h r e r st e l l e aufrecht erhalten wurde , liegt
heute ein Schreiben der Regierung vor , wonach diese der Ge¬
meinde dahin entgegenkommerk will , daß der Inhaber der 22
Lehrerstelle mit dem 1. Oktober von hier versetzt und diese Stelle
einem Schulamtsbewerber übertragen werden soll . Nach einer
torliegenden Verfügung ist der Gemeinde für die Nechnnngs-
jahre 1968 bis 1912 ein jährlicher Zuschuß von 400 JL  aus
Staatsmitteln zu den Schulunterhaltungskosten  zu-
«rkannt worden , wovon Kenntnis genommen wird . Dem An¬
trag des Vorsitzenden , den laufenden Kredit bei der Nassauischen
Landesbank von 25000 auf 40000 JL  zu erhöhen , wird einsttm-
mig die Genehmigung erteilt . — Die Eheleute Friedrich Anacker
verkauften  eine Wiesenparzelle „ an der Kappesmühle"
l Ar 78 Quadratmeter an Hauptmann a . D . Worthmann zum
Preise von 764 X.

8 Rambach , 18 . April . Die Eheleute Landmavn Wilhelm
Wiesenborn  und Wilhelmine geb . Zehner haben Güter¬
trennung  vereinbart.

§ La n g en s chwt » l b a ch, 16 . April . Die Eirtwürfe
m Gebührenordnung für die Benutzung -des städtischen
Schlachthofes und des Ortsstatuts betr . Einführung des
Schlachtzwanges , sowie der Ordnung für die Untersuchung
« Angeführten frischen Fleisches sind während der näch¬
sten 2 Wochen zu jedermanns Einsicht im Rathause ofsen-
gelegt. — In das Handelsregister wurde bei der Firma
». Stern  eingetragen : Die Gesellschaft ist aufgelöst . Der
^sherige Gesellschafter Samuel Stern dahier ist alleiniger
-onWer der Firma.

H / - Aus dem Rhein  8 au . Das Projekt der ge¬
lten Rhein g au - Rundbahn  liegt zwecks >Ge

nehmrgung dem Ministerium vor . Nach der beifälligen
Aufnahnie , die von Regierungsseite dem Projekt entgegen-
gebracht wurde , erscheint eine Genehmigung als durchaus
gesichert . Die Finanzierung des Unternehmens ist , nach¬
dem ausier den früher gewannten Herren und den Vereinig¬
ten Lahmeyer -Werken auch Frankfurter Banken ihre Unter¬
stützung zngesagt hkiben , in sichere Bahnen gelenkt . Die
Frage der Uebcrführunig über die Geleise der Staatsbahn
ist insofern als gelöst zu betrachten , als das Projekt , das
der Initiative des Gemeindebaumeisters Petri entsprang,
und das die Ueberführung östlich der Wiesbadenerstrabe
mit einem Kostenaufwand von etwa 25 000 Jl  verhängte,
gegenüber 100000 <M  des früheren , seiner alsbaldigen Ver¬
wirklichung entgegensieht . Die bestehende Kleinbahn Elt¬
ville — Schlangenbad wird in das Rundbahnnetz Ungezogen.

4 - Johannisberg i . Rhg ., 18 . April . Die Eheleute Fritz
Goll 6  und Frieda , geb Tepel haben im Güterrechts-
r e g i st e r folgende Eintragung bewirkt .- Der Ehemann hat
die Schlüsselgewalt seiner Ehefrau ausgeschlossen.

4 - Lorch , 18 . April . Die Eheleute Schiffsführer Philipp
Ambros Klein  und Anna Maria Magdalena Welkerling
haben Gütertrennung  vereinbart.

— Camberg , 18 . April . An der Taubstummen»
Anstalt  wirkten im abgelaufenen Schuljahr 10 Lehrer ein¬
schließlich des Direktors . Den Handarbeitsunterricht der Mäd¬
chen leitete eine Lehrerin . Die Knaben werden außerdem von
Hilfskräften im Korbflechten , Holzarbeiten und in Gartenar¬
beiten unterwiesen . Im Herbst wurde die Anstalt mit einer
Zentralheizung versehen . Die Schülerzahl betrug 81 , darunter
sind 45 Knaben und 38 Mädchen , 42 Schüler sind evangelisch,
36 katholisch.

— Nassau a . b . Lahn , 18 . April . Die Stadtverordneten-
Versammlnng faßte den Beschluß , die alte Volksschule
an die Aktiengesellschaft des Bades Nassau zu verkaufen . Der
Kaufpreis beträgt 38 000 JL Da dieser aber um 2000 A.  hinter
einem früheren Angebot zurückbleibt , hat sich der Vorüstende
unserer Stadtverordneten -Versammlung , Herr Sanitäisrat
Dr . Poensgen , in dankenswerter Weise bereit erklärt , 2000 X
für den Turnhallenbau  beizusteuern . Mit der C '-ri .h-
tung der neuen Schule soll 1909 begonnen werden.

verkehr, Handel und Gewerbe.
H Der Status der Reichsbank ist noch immer so gespannt,

daß eine Diskontermäßigung nicht möglich ist . Ob sie sich in
der Woche nach den Feiertagen vornehmen lassen wird , hängt
ganz von dem Umfang der weiteren Rückflüsse ab.

! ! Deutsche Häuser , welche von unbekannten jungen japa¬
nischen Firmen und Kaufleuten zu direkten Angeboten und
Lieferungen aufgefordcrt werden , werden gut tun , vor Eingehen
von Geschäftsverbindungen die Handelskammer zu befragen.

Marktbericht.
Wiesbaden . 16 . April 1903 . Auf dein heutigen Fruchimarkt galten

100 kg Hafer 18 .00 bi* —Mk ., 100 kg Nichtstroh Mk. bis
— .— Mk ., 100 kg Heu 7 .60 bis 8.40 Mk. Ungefähren waren 2
Wagen mit Frucht und 3 Wagen Heu.

Auszug aus ven Zivilstauds -Rcgisteru
der Stadt Wiesbaden vom 18 . April 1SV8
Verehelicht:  Postschaffner Hermann Klein hier

mit Katharina Weimar in Niederhadamar — Gärtner Phi¬
lipp Schmitt hier mit Anna Simmer hier . — Kaufmann
Ernst Müller in Essen mit Emilie Güll hier . — Damen¬
schneider Jakob Becht hier mit Marie Gerhardt hier . —
Dachdeckergeh . Emil Schmildt hier mit Karol . Seinebach
hier . — Kupferschmied Rudolf Boltze hier mit Josefine
Wirschinger hier . — Philipp Kugelmann , ohne Beruf , in
Niedernhausen , mit Johanna Betzelt hier . — Schlosser Karl
Schön hier mit Barbara Falk hier . — Glasergehilfe Her¬
mann Holzapfel hier mit Elisa Kohl hier . — Spengler Jo¬
hann Gräuel hier mit Anna Schwärze ! hier . — Fuhrmann
Joh . Heimer hier mit Minna Schäfer hier . Schreinerge¬
hilfe Paul Enke hier mit Babette Thomas hier . — Kauf-
mann Heinrich Pradt in Erbeuhetm mit Emma Kling»
Hammer hier . — Lehrer Karl Abel zu Höchst a . M . mit Jo¬
hanna Stamm hier . — Molkereigehilfe Julius Müller hier
mit Emma Jänik hier . — Kutscher Hermann Jehrike hier
mit Elise Blum hier . — Schneider Hermann Eggers in
Leipzig mit Johannette Gruber hier . — Schuhmacher Jo¬
hannes Burghardt hier mit Luise Müller hier . — Händler
Karl Römer hier mit Elisabeth Ney hier . — Pflasterer

mit ^ nfunirmp+tp Fiter

Verein; - und andere kleine Nachrichten.
— Der Männeigesang -Verein „Fidel io"  hält ieiue dies¬

jährige Ostcrfeier am Ostermontag , nachmittags 4 Uhr begin¬
nend , auf dem „Waldhäuschen " ab.

— Der Gesangverein „ L i e d e r k r a n z" hat am 2 . Oster¬
tag nachmittags gemütliche Zusammenkunft bei Mitglied
Daniel s„zur Waldlust " - Platterstraßej.

— Der „Qnartett - Verein - Wiesbaden"  unter¬
nimmt am 2 . Ostcrseiertag einen Familien - Ausslug nach Schier¬
stein sSaal „ zum Deutschen Kaiser " ).

— Der Gesangverein „W iesb a d en e r M änn er-
Klub"  veranstaltet am 2 . Osterfeiertag bei jeder Witterung
einen Familen -Ausflug nach Dotzheim zu seinem Mitglieve
Herrn Neddersheimer , s„ zur Wilhelmshöhe " ).

— Das Sänger -Quartett „ F r i schau f" ' veranstaltet am
2 . Osterfeiertag einen Familienausslng nach dem Saale „ Ger-
mania " , Platterstraße IM.

— Am 2.  Osterfeiertage veranstalten die Tanzschüler des
Herrn Schwab einen Ausflug nach der Klostermühle.

— Die Tanzschüler des Herrn Eding shaus  veran¬
stalten am Oster - Montag im großen Saale „ zur Kronenburg ",
Sonnenbergerstraße , eine große Tanzunterhaltung,

Letzte Telegramme.
Fallieres unterwegs nach London.

* Dover , 18 . April . Präsident Fallitzres  trifft am
25 . Mai auf seiner Reise nach London hier ein und wird von
einem Mitglied der englischen Königsfamilie und einem Mit¬
glied der französischen Botschaft empfangen werden . Ein fran¬
zösisches Geschwader , bestehend aus drei Panzerschiffen und
einem Kreuzer werden den Präsidenten begleiten , andererseits
wird ein großes englisches Geschwader  den Präsi¬
denten in Dover erwarten . Diese Kriegsschiffe verbleiben fünf
Tage in Dover.

* Hildesheim , 18 . April . Durch ausströmende Gase er¬
stickten  in der verflossenen Nacht zwei Mädchen im Alter von
17 und 18 Jahren , die bei einer hiesigen Herrschaft in Diensten
standen.

Dover , 18 . April . Der Schwimmer Wolf , der bereits
wiederholt versucht ' hat , den Aermelkanal zu durchschwim¬
men,  hat für den Monat Juli einen neuen Versuch ange-
kündigt.

* London , 18 . April . Aus Boston wird gemeldet , daß auf
Grund der Untersuchung der Ricsenbrand in Chelsea , der
hnnderte Häuser einäscherte,  ans B r a n d st if t u n g
zurückgeführt werde . Auf dem ungeheuren Raum , den die Brand-
statte einnimmt , wurden 14 bis zur Unkenntnis verstümmelte
Leichen gefunden . 86 Personen , die vermißt werden , sind
zweifellos nmgekommcn.

* Newyork , 18 . April . Gleich nachdem der Expreßzug
der Northern Pacific -Bahn Mineapolis verlassen hatte , spran¬
gen zwei Räuber  auf und verlangten von sämtlichen Possa-
gieren , die Gelder und Wertsachen auszuliefern . Sie machten
reiche Beute und sprangen , als der Zug bei der nächsten Sta¬
tion seine Schnelligkeit verlangsamte , ab.

Druck u . Verlag des Wiesbadener General - Anzeiger
Leybold & Kranzbühler.  Verantwortlich für den
gesamten redakt . Teil : Chefredakteur Alb. Schuster,  für
den Anzeigenteil : Carl Röste ! , sämtlich in Wiesbaden.

Frauen »„dMädchen
verlieren bald ihre Kopfschmerzen,
Appetitlosigkeit , Mattigkeit und
Ermüdung , wenn sie eine Zeitlang

-Scotts Emulsion
nehmen , di « Appetit und Ver¬
dauung regelt und frische Kraft
und Lebensfreude weckt.

Scotts Emulsion ist ein äußerst
'nahrhaftes Kräftigungsmittel ; sie _
ist aus nur besten und reinsten Nur echt mit dieser
Materialien bergestcllt und auf Marke—demFifcher
dem Wege des Scottschen vcrl
fahrens leicht verdaulich gemacht , l» -» BerkahreuSl

Scotts Emulsion wird von u »S o' .eschlietzlich im orosien
verwüst, und zwar nie lose nach Dewicht oder Matz sondern
5“” ? »estiegelien Oriainalslaschcn in Karton mit unserer
Cchutzmarke«Fischer mit dem Dorsch). Scott & Bowne, ©. m.fc. H.. Frankfurt a. M.

aeftanbUile : Feinster Medizinal -L-berlran 150,0, prima
Elpzerin 50,0, untervhvsphorigsaurer Kalk «,3, unterphosvdo-

S.V. arad. Lummi
putv . L.0, dcst' N ^UasferlL9,0, Alkohol 11,0. Hierzu aromatische

hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweck¬
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk . 3 — bis Mk. 11 . —.

Andere bewährte Fabrikate von Leibbinden
von Mk. 1 .25 an.

Weibliche Bedienung.

Chr . Tauber , 10201
Artikel zur Krankenpflege,

^ « chgasse 6 . Telephon 71

„LUIII LUIIUUUUUIIIIIIIUI ,
(früher Neue Adolfshöhc ) . — Haltestelle der Elcktr.

Diner von 12 — 3 Uhr zu 1 .50 — 2.— Mk . und höher.
Souper von 7 — 11 Uhr 1 .20 Mk . und höher.

Außerdem reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte,
ff . Weine hiesiger erster Firmen . Helle und dunkle Biere aus der

Brauerei Busch -Limburg.
Nürnberger Tucherbräu , prima Kaffee und täglich frisch ge-

10931 backenen Kuchen.
B . Bernhard » Neuer Inhaber.

iesi), ^
ndb AfS
f <•*
Art

ktt« Freitag , den 24 . d. Mts ., abends 9 Uhr, eröffnet der
's Sch "ftlSraellphen-VereinEng -Schn i.RestaurantWeste « - -
' ^ ^ llmcherstr . 32 , einen Anfüngcrkursus in der vereinfachten

z , iwilorar betragt Utkl. Lehrmittel M . 6 .— .
P § '*" ad,»grapl,envcrci » Eng -Schnell , Wiesbaden

>t»-s„ E Anmclbuiigen nehmen entgegen : Die Geschäftsstelle
> Adolfstraße Iß ferner Musikalienhandlung Schcllcnbcrg,

Buchhandlung Gieß , Nheinstraße und Schreibmatcrialicn-
5704

lGrundstück - Verkehr 3
Villa-Kauf,

Bin Käufer eitler kl. Villa in
der Nähe an der Straßenbahn
v . Wiesbaden nach Biebrich.

Angeb . mir von Besitzer an C.
Eißscllcr in Worms. _ 10903

2- u . 3-Zimmcrhaus in sehr
guter Lage , zum Umbau von
Läden geeignet , wegen Wegzug
sofort zll verkaufen . 9382

Offerten unter A . 190 uu
die Zweigst , d . Bl ., Bismarck-
ring 21 , erbeten. __

Die kleine Villa , Eigcnhcim-
straßc 4, mit gr . Obst - re. Gart,
lull , zu vcrk . Auch für Gärtnerei
gccign . Siäh . das . 10841

dtoplpü,
inmitten der Stadt , mit gr . Hof,
schöner Werkstatt , ist sof. billig
zu verkaufen . Würde auch auf
kleines Haus tauschen.

Offerten erbitte unter Cc . 60

an die E xp ed d Bl. _ 5565

Lebensstellung:
für Landwirt.

Großes Hofgut , Mustergut , mit
viel Wald und bestem Weizcnbod .,
besonderer umständehalber spott¬
billig zu vcrkanfeii.

Ailfragcn mit . Nf . 29 an die
Exp . d. Bl 10280

Villen
Lchützenftr 16 u . Walkmühl
Kratze 85 , gesunde Lage am
Walde (elektr. Bahn ) , mit jedem
Komfort , auch den verwöhntesten
Ansprüchen genügend , Erdgeschotz
u . Obergeschoß je 4 bezw . 5 gr.
Zimmer , Wintergarten rc. wit
vielen Nebenräumen , eine davon
mit Auto -Garage . Näh . b. Eigen¬
tümer I . F . Führer » Wilhelm-
siraße 2ö . Tel . 2728 . 10287

Ein für jeden Geschäftsbetrieb
sehr günstig gelegenes Hansgrund-
stück in einem mit elektr . Straßen¬
bahn -Wiesbaden versehenen Vor¬
ort unt . vorteilh . Beding , z. verk

Näh . Rheinstr . 71 , BaublOSOO

Etwa 40 Villenbauplätze,
cvcntl . mit fertigen Bauprojekten,
an der Wiesbadcn -Biebrichcr
Allee (Landcsdcnkmal ) Haltestelle,
Aussichtsturin u . Tannhäuserstr.
mit dircktcnr Ausgang nach den
eben in Ausführung begriffenen
neuen städt . Richard -Wagncr -An-
lagen mit herrlicher Aussicht auf
den Rhein u . Tannus , von 14
M . an pro Quadratm . zu verk.

MHI Ed. Didion,
Tcl .335 . Riehlstratze 9 . Dl

111 .v |>othckeii -Verkehr I
Hypotheken Kapital
an 1 . und 2 . Stelle , sowie Dank»
kapital per sosort an B 'reinZniit-
gliedcr zu vergeh n durch die Ge -
schäftsstelle bet Hans - und

Grnndbesitzervereius,
Lursenstratze 19 . 10360

an jedennailn , auch gegen
bequeme Ratcnzahl . ver¬

leiht diskret u . schnell zu kulant.
Bedingungen . Sclbstgcber C.
A. Winkler . Berlin 57. Pots-
damcritraße 65 . Fll

Glänzende Dankschreiben.

15
Nachhypothck inner !), der Brand-
taxe von pünktl . ZinSzahler sof.
gesucht.

Offerten unter Cf . 63 au die
Exped . d . Bl . 5621

Darlehen 344

in kleinen u . größeren Beträgen
für sofort u . später von Privat
ii . Bank gegen div . gute Sicher¬
heiten auszuleihen . DiSkr . reell:
Bedienung . sNückru 20 Psg .)
SW, Mayer , Mainz, DalbeM7r.7,
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O

Vornehmstes und bekannt leistungs¬
fähigstes Unternehmen der Kredit¬
branche , massgebend auf dem Gebiet
der Mode, und erstes Haus der Möbel-
und Ausstattungsbranche.

o

o
V

liefere ich sämtliche Bekleidungsgegenstände
und

Compl.
B I

aut denkbar bequemste

Teilzahlung.
Meinen Kunden und Beam ten liefere ich in

kulantester Weise

ohne jede Anzahlung.

M10951

Tiefbetrübt erfülle ich die traurige Pflicht von dem Hinscheidcn meines
langjährigen Altgesellen und getreuen Mitarbeiters 10972

Todes-Anzeige.

Peter  Saufaus

i

(Bleidenstadt)
Kenntnis zu geben. In fast Löjährigcr Ununterbrochen treuer und fleißiger
Mitarbeit hat sich der zu früh Abgeschiedenegleichviel meine hohe Achtung
und seiner Kameraden warmherzige Anteilnahme zu sichern gewußt.

Wir alle werden ihm stets ein ehrenvolles Andenken bewahren.
Hermann Carstens. /Immeisler.

Bekanntmachung, ft
Dienstag , den 21.  April 1908 , mittags 12 Uh.

versteigere ich im Pfandlotule Helenenstr . S:
3 Büfetts, 2 Pianinos, 1 Vertiko, 2 Sofas , 1 Kanapeez
Sessel, 1 Schreibtisch, 1 Sekretär, 1 Nachttisch, 1 Tisch' i
Kleiderschrank, 1 Gläserschrank, 1 Etagere, 1 Waschkommode
1 Konsolchen, 12 Stühle, 1 Spiegel, 1 Damennhr, 1 A«,'
ziehtisch, 1 Grammophon und Platten, 1 Zweirad, 3oeoü
Oelgemälde und 1 Rolle;

nachmittags 1 Uhr versteigere ich in der Waldstr. Pfand,
lokal Dentsches Eck:

1 Pianino, 1 Sofa, 2 Sessel, 1 Kanapee, 1 Sekretär i
Schreibtisch, 25 Gartentische, 82 Gartenstühle, 1 Tisch, 1SgiEatb
1 Eisschrank, 1 Konsolchen, 1 Spiegel. 1 Vertiko, 1 ftk'
tischchcn, 2 Betten, 1 Nähmaschine und 6 Schweine -1

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden,  den 18. April 1908. iWg

Putzextrakt
dem beßen Melallgutzmiliei

j
109 9

Nur  einige Tage hier!
^Charakteru. Fähig-
' eiten durch Hund- u.
Kopflinien. Fran

'Blcsfing, Michcls-
berg 21, 2. Zu spr.
v. 11—8 Uhr. 5716

Empfehle mich in
Grammophon-

Vorträgen
bei Hochzeiten oder sonstigen Fest¬
lichkeiten. Näheres Schiersteiner¬
straße 12, Hth., 3. r. 5727

f Sfliil
per Pfd. 14 Pf . zu haben 5726
Schwalbachcrstr. 39, h Hof, l.

22 Jahre, mit großer Aus¬
stattung und Bar, sucht die Be¬
kanntschaft mit besserem Herrn,
am liebsten Beamten, zwecks
Heirat. Off. mit Photographie
unter Ce. 62 an die Exp. d. Bl.
Anonym zwecklos. 5615

WalhallaTheater
An beiden Osterfeiertagen:

2 Vorstellungen.
Nachmittags 4 Uhr:

ü Erifiässigte Preise . R
In beiden Vorstellungen s

Bacchus Jacoby,
der berühmte Humorist.

C. Nobel.
Reros.
Corde.
Hunde -Tin$el -Tan$el.
Ulanoff -Truppe.
Giradi.
Orenses.
Kinemafograph . iobss

| ^ * Anfang abends 8 U 'ir . ^

Eden -Tlieater,
Emserstraße 40 . Emsrrstraße 40,

An beiden Lsterseiertagen abends 8 Uhr :
Große Spezialitäten-Galavorftellungen
Bei Regenwetter findet au beiden Tagen nachmittags4 Uhr ebenfalls
bei ermäßigten Preisen große Borstellung statt, wozu auch Vor¬

zugskarten Gültigkeit haben.
Spezialitäten: Clown Herfort mit seinen Akrobatenhunden, Rosa
nnd Ellen, akrob. Tänzerinnen, Cnrt Speier, Humorist, Trudi
Baison , Soubrette, Mo nnd Röe, Musikal-Burlesken-Komödians.
Wochentags täglich abends 8 Uhr: Große Vorstellungen , wozu

Vorzugs- und Freikarten gültig sind.
10964 Die Direktion.

Me « ! Cafe Germania
Markts :rasse 26

gpqr Täglich -& U
Orig. Wiener Schrammel.

Beginn : Wochentags abends 8 Uhr,
Sonntags 4 Uhr nachm u. abends 8 Uhr.

men! _ \ 5094:_ Neu!
Stundenplan der Stenographie-Schule.

Sl «fängerkurse Dienstagu. Freitag8—9 Uh- ;Fortbildungskurse
Mittwoch 8—9 ; Diktat- U. DcbattenschreibcnDienstag u. Freitag
9—10 (Lehrstraße 10) : Vereinsübungen Mittwochs 9— 10 Uhr
Weltendüoll. Maichincnichr. nach Vereinbarung 5701

vahnhofsplatz. — lldoiss-llvee.

Größtes Kmematographen-Unternehmen
der Welt.

heute Sonntagu. morgen Montag:

nachmittags3, 5 nnd8 Uhr.
Abends:

Riejenprogramm.
Attraktionen allerersten Ranges.

Spezielle Aufnahmen aus dem Leben
und Treiben überseeischer Völker und

deren Industrie.
Konzert der

und Arrieriemr-Bar . 88210
Vorstellungsdauer zirka 2 Stunden.

Die beiden Feiertage Frei -Konzcrt durch mein neues pracht¬
volles Orchcstrion mit Lichtbildern. Für gute Speisen und Ge¬
tränke ist bestens« orge getragen. 0,3 Ltr . Bier 10 Pfg ., 04 Ltr.
Bier 12 Psg. Es ladet freundlichst ein

Wilh. Schanß, Wirtschaftz. Lokomotive,
5738 Dotzheimcrstr. 146. -

Zaalbau Tivoli, Schierstem.
Am 2. Feiertage von 4 Uhr an:

■s Große Tanzmusik,5
Es ladet hoflichst ein

5735  Beicher lliiiilei ',

__

Gemeinsame Ortskrankerikafse'
Zu der am Mittwoch, den 20 . April er., abends 8 '/, Uhr,

im Saale des Gewerkschaftshanses, Wellritzstraße 41,' statt-
findenheu
II. ordentlichen Generalversammlung

Inden wir die Herren Vertreter der Kassenmitgliederund Arbeitgeber
hierdurch ein.

Tagesordnung : Abnahme der Jahresrechnung. Bericht
des Rechnungsprüfungsausschusses und Antrag auf Entlastung.
Anträge des Kassenvorstandes. Vergütung für freiwillige .Kranken¬
kontrolle. Pcnsionsversicherungder Kassenbcamten. Mitteilung de?
Vorstandes über die am 1. April er. erfolgte Uebernahme des Ge¬
schäftshauses, ev. Besdilußsassung über den Zeitpunkt der Vornahme
des Neubaues und Verlegung des Geschästslokalcs. Sonstige
Anträge.

Der Geschäftsbericht geht den Herren Verttetern mit der Ein¬
ladungskarte(Legitimation) zu.

Wiesbaden,  den 19. April 1908.
Der Kassenvorstand: )

10965 Carl Gerich, Vorsitzender.

Speditiöns-Fuhr-sMobeltransnort-Gesohäft.

w,»,,« Wx EEt »)LIlÄlsLL

Möbeltransporte
von Zimmer zu Zimmer unter Garantie.
Verpackung — Aufbewahrung. —

5peditionen aller llrt.
Passagiergut. — Zollabfertigung.

waggonladungen. — Lastfuhrwerk.
Epe Leger-o. Geiledelells il Geleisaiilft

Eigenes massives Lagerlj aus z»r Aufbewahrung von
Koffern, Modeln re.

Vertretung der Hamburg.Bremer Afrika-Linie,
Bureau und Lagerhaus : Abolfstraste 1, an der Rheinstr.

Telephon 872.
6 . rn . b. H. 1094J

Telegr.-Adr. „Promp-

Feldstecher , in jeder P'
, Optische Anstatt

C. Holtn (Inh . C. Krieger , Langgasse8.1

aus der

iiijiuiieii iddoH-  und Wm-il
vorm. Ribbius peiefier | r-, Rotterdam.

Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgebung :

August Engel, Uollieleranl.
Taunusstr .14- Wilhelmsfr2 —friedrichstr .33-

Besonders zu empfehlen;
R. P. Holl. Infantes lß pT
Alexandris Ragalia>2 >.
RibbiusPel.Holländersl*n
NaviagatorExquIsitoslS'-

Reinas Mignon
Flor da Crespo
Vesta Senaritas
La Savada .

6 Pf.
8 „
8 ..
IO ..

Bei Kisfchen 5% Rabatt.
Während der Feiertage sind obige Markes in

Fenstern ausgestellt.
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Hotel-Restaurant
Deutscher Kaiser“

I

Neu eröffnet
3 Marktplatz 3.

Oster-Sonntag, 19. April:
Menu ä Mk. 1.50.

Königin-Suppe.

Speisenfolge.
Neu eröffnet

10971

Rheinsalm, Sc. Bernaise,
neue Kartoffeln.

I

Mastkalbrücken auf
Frühlingsart.

Fürst Pückler - Eis oder
Käse und Butter.

Oster»Montag, 20. April:
Menu L Mk. 1.50.

Kraftbrühe in Tassen mit
Ochsenmark.

Westfälischer Schinken mit
Spargeln.

Lendenbraten
pommes frites.

Pariser Kopfsalat.

Frucht-Eis.

deschäftS 'Empfehlong ;.
Hiermit die ergebene Mitteilung, dass ich mit dem Heutigen das

WM B
W

B 5

*

I
I
mtim

Dotzheimerstrasse 15,
käuflich erworben habe und den Betrieb selbst führen werde

Ausser Münchener Pschor -Brau und Busch -Bier Limburg
kommen meine beliebten naturreinen Rauenfhaler Weine zum Ausschank.

Um geneigten Zuspruch bittet

Jakob Schraub?
früher Rheingauer Hof, Schlangenbad.

Wiesbaden , Ostern 1908 10958

BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB

B
B
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Kartoffeln,
Zentner 3 Mk.

Otto Unkelbach,
5733 Schwalbacherstraße 71.

Phrenologin
Helencnstr . 9, Vdh . 2. gl . t . 5708

Liii ’s Weinstuben
Spiegelgasse 5. Inhaber : Hubert lull . Telephon 511,Inhaber : Hubert Till.

Ostersonntag, den 19. April 1908. * Ostermontag, den 20. April 1908.
Diner ä M. 1.25,

im Abonnement M. 1.10.
Consommö Feodora.

Salm Se Mousseline
Kartoffeln.

Lammbratenm.Stangenspargeln
Haselnuss<Eis.

Dinerä M. 1.75,
im Abonnement M. 1.60.

Consomme Feodora.

Salm Sc Mousseline
Kartoffeln.

Lammbratenm.Stangenspargeln

Poularde mit Compot.
Eis.

Souper ä M. 1.25,
im Abonnement M.1.10.

Consomme Feodora.

Seezunge gebk ., Se, remoulade.

Lendenbraten garniert,
Eis.

Souper ä M. 1.75,
im Abonnement M. 1.60.

Consomme Feodora.

Seezunge gebk ., Sc. remoulade.

Lendenbraten garniert.

Hahn mit Compot.
Eis.

Diner k M. 1 25,
im Abonnement M. 110,

Potage ä la reine.

Schinken gern, mit
Stangenspargeln Sc.kollandaise.

Roastbeef m. gern. Compot.
Zitronen -Eia.

Vorzügliche Weine.

Diner k M, 1.75,
im Abonnement M. 1.60.

Potage ä la reine.

Schinken gern. m.
Stangenspargeln Sc hollandaise.

Roastbeef m. Salat

Capaun m. Compot
Zitronen «Eia.

Souper ä M. 1.25,
Im Abonnement M. 1.10.

Potage h, la reine.

Ochsenzunge Sc. Madeira
Spargelgemüse.

Kalbskeule m. Compot.
Dessert.

Souper ä M. 1.75,
im Abonnement M. 1.60,

Potage h la reine.

Zanderfilet & la Regens.

Ochsenzunge Sc. Madeira
Spargelgemüae.

Kalbskeule mit Compot

Dessert

Am I. Osterfeicrtag:

Großes Militär-Konzert,
autzgcfühll von der Kapelle des Füsilier -Regiments v Gert

80. unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters Herrn
Gottschalk. 10929

Anfang H Uhr. _ Eintritt 20 Pfg.

Nr.

(Babelsberger 5tenographen-verein.
«P'L ^ ^ riograsihie - Schule des Stenographenvereins

„Gabelsberger " eröffnet Dienstag , den 28. April, in
der Mittelschule Luisenstraße 26, Zimmer 26, einen 10954

-fnsäuger -Kursus für Damen u - Herren.
Anmeldungen bei der Geschäftsstelle, Wörthstr. 3,2 , oder

bei Begiun des Unterrichts.
Der Vorstand.

rw c r-c T ?’ et philos- **• » • Kranz-Busch..
D-e Gabelsbergersche Stenographie ist das weitest ver

breitete und einzige staatlich anerkannte System, das in
7 -Staaten unter Ausschluß aller übrigen Systeme gelehrt
wird. — Unterrichtet wurden im letzten Zähljahr:

Nach Gabelsberger 145, » 73.
Nach Stolze-Schrey 93.826. 10954

10952

Üeetoueen
. Taunus. Empfehle mein Hotelrestaurant und Sommer¬
frische zu Ostern. Prima Speisen und Getränke, große
schöne Wirtschastsräume, mäßige Preise. Großer Garten,

gedeckte Halle.
Mülls Kinigsttn, „Villa Sanifas“,

Im 5 Minuten vom Bahnhof Niedernhauseni. T.
M2 Bes. : Carl Nutz.

Saatbaii Burggraf,
95 Waldstratze 55.

Am zweiten Ofter -Feiertag:

GG Trotze Tanz-Musik. TG
Bei Bier. — Die ganze Nacht hindurch.

Es ladet freundlichst ein 5730
Friedrich Schnitzer.

ÜTiiTM
Pyrenologin 5696

_wohnt Frankenstr . 18, 1. St.
Zunge Zriseuse

nimmt noch Kunden außer dem
Anse an. Friseurgesch ., Helenen-

jW Ecke Bleichstr . 5363

Phrenologtn eJt
Schulgaffv 7, 2. rechts,

5524 früher Langgasse. 5.
Guter Privat - Mittags - u.

Abendtisch. 9525
Zu erfr . in der Exp . d. Bl.

für Anzüge von Mk. 9.—> an,
„ Hosen „ „ 3.— „
„ Damenkl .,, „ 2.— „
„ Blusen „ „ 1.50 „

Kinderkleiderreste staunend billig.

' . f.23. 2.10943 12.

Abschlag:
la Limburger Käse, feine
weichschn. Qualitätsware , Pfund
28 Pfg. im Stein. 10537

43 Schwalbacherstraßeii .43. TJ
414 Telephon 414.

wer

soll

EiirllO

trinken?

Alle diejenigen, welche
gezwungen od. freiwillig
zum Genuß von Ersatz¬
mitteln für den Bohnen¬
kaffee übergegangen sinkst
die also seither Malz-
kaffee, Kornkaffee, ge¬
brannten Weizen oder
sonstiges Getreide ge¬
trunken haben. Ein ein¬
ziger mit Enrilo äuge»
stelltet - richtiger Ver-
su.

H. 26

lieft überzeugt von dessen
hervorragenden Eigen¬
schaften mit Bezug aus
Geschmack, Farbe, Be¬
kömmlichkeit. Enrilo
kostet pro Liter ea. 1 Pf.
Pakete s 25  Pfg.

überall käuflich.
Hergestellt von

Uh  Frei Sita.

!♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Die Eröffnung
meines neuen Restaurants

Gasthaus zur Grbenheimer Höhe
Franktarterlandstrasse

finde! den 1. Osferfeiertaj sfaff. Ernst Osterhoff.

♦♦
♦
♦
♦
♦
♦I♦♦
♦♦

■
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rWoykMgsnOvelS-Mmu LionL Cie.,
Fricdrichstraß « 11. ♦ Telefon 70S 10569

Koüenk-l- Beschaffung von Mieth. uno Kauiobjekten aller Art

Schiersteinerstratze II , 1. Tr.h.
Belletage in fast neu. Hause,
eleg. ausgestattet, wegen Sterbe¬
fall zu 1700 M . ausnahmsiv.
sof. beziehbar zu vcrm 5295

Schöne Billa nähe Dielenmühl.,
mit Stall u. Remise aus läng.
Zeit, ab Herbst L 2500 M. zu
vermieten. 5273
Mh . in der Exp. d. Bl . unt.
Ax. 26.

3 Lin, « , « ,-.

Friedrichstr . 4« , 2., 5 Zim.,
Küche, Speisekammer, Klosett,
1 Kammer, 2 Keller u. Ver¬
schlag zum 1. Mai 1908 zu
verm. Näh. bei Hausverw.
Kandier, Nr . 48, H. 2. Eiuzu-
sehenv.10—12Uhrtägl . 10352

Loreley -Ring 3 , im Eckhaus
Haltestelle der elektr. Straßen,
bahn, herrliche freie Lage, groß¬
artige Aussicht a. d. Taunus¬
sind herrschaftlich ausgestattete
2-, 3-, 4-, 5-, 6- u. 8-Zim.-
Wohnungen per 1. April zu
vm. Näh. Loreley-Ring 10, od.
Dotzheimerstr. 56, P. 10367

Scharnyorststr . 12 , 5sch. Zim.
m. Mädchen!., 1 Maus. bill.
Näh. 1. St. _ 10350

9 Zinrmer mit Garten s. 1200
M. per 1. Juli zu verm. Näh.
zw. 2—5 Uhr Billa Wetterau,
Ende Sonnenbergerstr., vorder
Haltest. Tennelbachstr. 5272

4 Zimmer.

Blücyerstr . 28 , Bdh., 4 Zim.,
Küche, Maies-, 2 Keller, für
650 Mk.. sowie gr. Hofkcller,
215 O.-Mtr . groß, f. 250 M.
sof. zu verm. Näh Souterrain,
bei Frau Wagner._ 5226

Hcllmuudftr . 41 , Vdh. i. 2.St.
ist 1 Wohn. v. 4 Zim. u. Küche
zu vm. Näh/ b. I Hornung
& Co ., Laden daselbst. 10723

Kapellenstr . 3 , 1, neu eiliger.
möbl. Wohn, von 4—5 Zim.
niit Küche, auch einz. Zimmer
mit und ohne Pension zu
vermieten._ 5772

Im Hause Loreley -Ring IO,
sind Herrschaft!, ausgestattete 3-
u. 4-Zim.-Wohn. per sofort od.
1. April zu verm.
Näh, das, part._ 10369

Sonnenberg » Rambacher-
straste 34 , sehr sch. 4-Zim.-
Wohnung in neuem Hause
(Sonnenseite) zum Preise von
380 Mk. sofort oder z. Juli
zu vermieten. 10372

3 Zimmer.

ldlerstr . 68 , part. 3 große
Zimmer, Küche, 2 Keller auf
gleich oder später zu verm.
Näheres daselbst 1. Stock l.
oder Wörthstr. 19, 1. 10345

Dotzheimerstr. 82 , verirvnngL-
halder 3.Zimmer-Wohnung. 2
Et. per sofort oder ipätcr ru
vermieten. Näb.Vdb.I.Er 10298.

Dotzheimerstr. 88 , Bdh. sch.
3-Zim .-W. m. Maus. (3. St .)
ii. eine 3-Zim.-W. (1. Stock
Mtb .) beidep. 1. Juli zu vm.
.Näh. Vdh. 1. St . l. 10750

Dotzheimerstr. 107 . Bdh. sch.
3-Zimmer-Woh nung, der Neu¬
zeit entsprechend, per 1. SXprit
zu verm. Näh. 1 r. 10366

Eltvillerstr . 8 , schone3-Z,m -
Wohn, sür Apr. zu verm. Näh
Hart. i. 10351

Jahnstratze 8 , 3. St ., eine
freundl. 3-Zimmer-Wohn. per
1. Juli zu verm. . 10881

Karls,raße 2,
3 Zimnier n . Küche

zu vermieten._ 10775
Kleiststr. 15 , eleg. 3-Zimmcr-

Wohn.m. Maus .-Zim., Badcz.,
Gas u. elektr. Licht per sofort
oder 1. April zu vem. Näh.
das. Part , r. 10348

Rheinganerstr . 26 , sch. 3-Zim.-
Wohn., der Neuzeit eptsprech.
ausgestattet zu verm. 10338

Wörthstr . 6 , schöne3-Zimmer-
Wohnung zu vermieten. Näh.
im 1. Stock. 10362

2 Zimmer.

iUt 'tr.  8 , am Römcrtor, sch.
2- 3-Zim.-Wohn. p. 1. April
zu verni._ 10^84
dolssallee 6 , Hth. 3. 2 Zim.,
Küche u. Kcll., M. 20 monatl.
zu vermieten. 0552
Näb. Vorderb. 2, St.

Adolssallee 6 , Hth. 1. 2 gr.
Zimmer, Küche und Keller
M. 30 monatl. zu vm. 5206
Näh. Vorderst 2. Si _

Dotzheimerstr. 88 , Mittelbau,
1. St , eine2-Zim.-Wohn. und
eine 2-Zim.-W. im 2. St . an
ruh. Leute sogl. zu verm. Näh.
Vdh. 1. St . l._ 10749

Dotzheimerstr. 107 , schöne
Frontspitzwohnung von2 Zim.,
Küche auf 1. April zu vm.
Näh. 1. St . r. 10355

Hirschgrabön lO , Part , eine
2-Zim.-Wohn. auf gleich oder
1. Mai zu verm._ 5178

Karlstr . 40 , Vdh., Frontsp.,
2-Zimmer-Wohn., auf 1. Juli
zu verm._ 10966

Kellerstr. 10 , Mans.-Wohnung,
2 Zim., Küche, sof. an ruhige
Mieter zu verm. Näh. daselbst
l . l._ 10295

Klarenthaterstr . 4 , 2 Zimmer
u. Küche 2. St . Hth. auf 1.
Juli zu verm 10883
Näheres im Laden._

Kleiststr. 15 , Slb ., schöne 2-
Zim.-Wohn. mit gr. Terrasse
per sof. oder 1. April zu vm.
Näh, das. Part , rechts. 10849

Kiedricherstr. 12» schöne 2-
Zimmer-Wohnungen im Vor¬
derhaus u. Mittelbau, sofort
zu vermieten. 10778
Näheres daselbst._

Loreley -Rtng 10 , Hth., schöne
2-Zimmer-Wohnungcn sür sof.

' oder später preiswert zu Der=
mieten. Näh, daselbst. 10368

Loreley -Ring 8 , Neubau, links
der oberen Dotzheimerstr., sch.
2-Zim.-Wohn. m. Balk.u. reicht
Zub. im Hth., zu verm. 10371
Näheres daselbst.

Ludwigstr . 3 , 2 Zimm., Küche
u. Keller per 1. Apr. zu verm.

10347 Näh. Ludwigstr.11, 1. St.
Lndwigftr . 5 , sch. Frontspitz¬

wohn., 2 Zim., Küche und
Zubeh. zu verm._ 10761

Marktstratze II , 2-Zim.-Wohn.
m. Küche, sow. 1 Mans. per
sofort zu vermieten. 10279
Zu erfrag, i. Schuht

Marktstr . 12,  Hth ., 2 bis 3
Zimmer u. Küche zu verm
Näh. C. Hoffmann. 5536

Mauergassr 11 , eine freundl.
Maus -Wohn., 2 Zim., Küche
und Keller auf 1. Juli zu

• vermieten._ 5102
Nitderwaldstratze 7, Stb.8Zim.u.

per sofort zu verm. 5732
Rheinstr . 5 » , Neubau, Hth,

2-Zim.Wohnungcn zu verm.
Näh bei Heß, Luxemburgstr. 7,
2. St . rechts._ 5045

Rüdcsheimerstr . 38 , Hintcrh.
Dachst.» sch. 2-Zim.-Wohnung
im Preise von 280 M . per
sof. zu verm. Näh, das. 10267

Sedanstr .3,Hth. 2 Zim. Küche u.
Zubeh. auf gleich oder später
zu vermieteu._ 10374

Scheffelstr 8 , Stb , 2-Zimmcr-
Wohn. (1. Et.) Balkon, Gas
per sos. an ruh. Leute zu vm.
Näh Scheffelstr. 8,3 . Etage, b.
Schwank. 10341

Scheffelstr . 10 . sch. 2-Zimmer-
Wohnungcn, Balk., Gas :c. zu
vcrm. Näh, daselbst 10299

Zn Schierstei ». Jahnstr. 6, sind
2 Ltzohn. bis 1 ölpril billig zu
vermieten mit Wasserleitung.
Betrag per Monat l6M. 10393

Adelt,eidstr . 6 , in ruhêHause,
Zimmer, Küche u. Keller sof.
zu vermieten._ 5184

Adlerftratze 53 , 1 Zimmer zu
vermieten. 10361

Eine Kammer sür Aufwartefr.
i. gut. Hause, Südoicrt . z. vm.
Näh. Buhnhofstr. 5, 1. 5269

Eltvillerstr 18 , 1 Zim. und
Küche, Mtb., p. 1. Aprll und
schöne Frontspitze, Mansarde,
sof. oder spät zu verm. 5212

Hellmundgr . 18 , l Zimmer,
Küche und Keller zu verm.
Näh. Hth. 2._ 10414

Hellmnndstr . 41 , Vvh u. Hth.
sind Wohn. v. 1 Zim. u. Küche
zu vcrm. Näh. b. I . Hornung
& Co., Laden daselbst.  10724

Hellmnndstr . 41 , Vdh. und
Hth., sind einz. Zimmer zu vm.
Näh bei I . Hornung L Co ,
Laden daselbst. 10726

Lotnringerstr . 5, Hth.l .r. IZim.
Küche, das. gr. Waschküche zu
verm. Näh. Vdh. p. 5660

Lttdwigstr . 3 , 1 Zimm., Küche
u. Keller per 1. Apr. zu vcrm.
16346 Näh. Lp.lwigstr .11, 1'

Marktstr . 12 , 1 Zim. u. Küche
zu vermieteu. 5535

Näh. C. Hoffmann.
Müllerftratze 1 (Dachwohnung)

1 großes Zimnier, Küche und
Zubeh., z. 1. Juli zu vm. 5285

Nettelbeckstr. 12, 1. l., 1 Zim.
und Küche zu verm. 5581

Schachtstr. 30 , Dachwohnung,
1 Zimmer und Küche, zu vm.
Näh Part . 10342

Sedanstr . 8,1 Zimmer u. Küche
auf gleich oder später zu ver¬
mieteu. 8570

Wellritzstr. 48 , schöne heizbare
Mans. zu verm. 5625

Walramstr . 23 , 2 Dachwohn.,
je 1 Zim. it. Küche, auf gl od.
sp. zu vm. Näh. i. Lad. 5553

| Mttblirte Zimmer . |

Möbl . Mansarde an nur anst.
Person zu verm.Mon. 8 M.
Adr. i. d. E d. Bl . Np 53 10539

Adlerstr . 33 , Hth. 2. Kirchner,
schöne Schlafstelle stei für
Fräulein . 10477

Adolfsallee 6 , 2. gut möbl.
Zimmer zu verm. 10301

Bleichstr . 4 , 1., freundl. möbl.
Zimnier mit Kost sofort zu
vermieten. 5624

Bleichstr . 7, 3. l. b. Dörr, gut
möbliertes Zimmer an Herrn
zu vermieten. 8500

Dotzheimerstr. 94 , P. rechts,
sauberer Arbeiter erh. schönes
Logis. 5674

Fra »kenstr. 1, 1. St . r., erh.
junger Mann Kost und
Logis. 10440

Friedrichstr . 44 , 3. St . l. möbl.
Zimnier zu verm. 10716

Hellmnndstr . 38 , 1. Et. schön
niöbl. Zimmer (sep.), Klavier,
gute Pens, zu verm. 5661

Herderstr . 3 , 1 Partz-Zimmer
(möbliert) per sofort zu ver¬
mieteu. 10942

Herma, »nstr 28 » Vdh. 3. l.
anständiger Arbeiter erhält
schönes Zimmer. 5589

»arlstratze 2 , möbliertes Zim.
und Schlafstelle zu ver¬
mieten. 10776

Karlstr . 9 , Part., eine einfach
möblierte Mansarde zu ver¬
mieten. 10442

Luiscnstr . 17,  Hth. 1. 1. steundl.
möbl. Zim. sof. zu vm. 5493

Oranienstr . 2 , 1. St ., erh. jg.
Leute Kost und Logis f. 10 M.
per Woche. _ 5697

Lranienstr . 35 , 2. Et. r.
Wohn- und Schlafzimmer zu
zu vermieten._ 5638

Seerobenstr . 2 . 1. St . Möbl.
Zimmer mit oo. ohne Pcusion.
zu vermieten._ 10365

Schwalbacherstr . 29 , 2 St .Z.
schön möbl. Zim. zu vm. 10553

Schwatvacherstr . 4Ö) möbl.
Zimmer mit od. ohne Kost per
sof. oder später zu vermieten.
Näh. Part. _ 10393

Schwalbacherstr . 51 , Laden,
möbl. Part .-Zim., sep. Eing.
zu vermieten._ 5464

Westendstr. 20 , pat., eine Mans.
mit 1 od. 2 Betten an ruhige
Mieter zu verm. 10294

Westendstr. 32 , Hth. p. möbl.
Zimmer bill. zu verm. 10880

Zietenring 7, Hth. 2., Schlaf¬
stelle mit oder ohne Kost zu
vermieten. 5703

(xeschäftMlokale. 1
2 Geschäftsräume nahe Zen¬

tralbahnhof cv. m. 4-Zimmcr-
Wohnung per sofort zu verm.
Näh. Goethestr. 7, part. l.
4—5 Uhr nachm. 5270

Kiedricherftraste IS , Bäckerei
eingerichtet für Brotfabrik
mit Laden sofort zu ver¬
mieten. 10777
Näheres daselbst.

Läden.

Grotzer Laden m. 4-Zim.-
sür 1800 M. in bester Lage zu
verm Off. u. Cm. 71 an die
Exped. d Bl._5680

Neubau Betz , Dotzheimer-
stratze 28 , tchöner Laden»lii
Ladenzim. ob. L.-N. v. A. sof.
oder fpöter zu vermieten. Näh.
daselbst._8783

Frankcnstr . 19 , Laden mit 2
Zimmern, Kücheu. Mans. auf
gleich oder später zu vermieten.
Näh. Vdh. 1. 5280

Möbel -Geschäft.
Laden mit Wohnung und 200

bis 250 O-.Mtr . Lagerraum
auf gleich oder später sehr bill
zu vermieten. Näh. Frankcn-
straße 19, 1. 5282

Kiedricherstr. 12 , schöner gr.
Laden, sür Metzgerei modern
eingerichtet, sofort zu ver¬
mieten. 10779
Näh, daselbst._

Saalgafse 4 |6 , Laden mit kl.
Werkst, zu verm._ 7730

Wörthstr . 8 , Ecke Rhcinstraße,
zwei Läden per sofort zu verm.
Näheres 1. Etage._ 10363

Werkstätten etc.

Hallgarterstr . 7, Stallung für
1 Pferd mit Remiseu. Futter,
raum auf 1. April zu vermieten-
Näh. Part. _ 10300

zrankenstratze 18,
Helle Werkst, zu verm. 5619

Frankenftr . 19 , 3 Werkstätten
oder Lagerräume von 100, 40
u. 30 Ouadratm ., auf gleich
oder spät, sehr billig zu vcrm.

■ Näh. Vdh 1._5278
Klarenthaterstr . 5 , Lagerraum

zu vermieten._ 9 51
Werkstatt oder Lagerrai m,

65 Quadratm . groß, hell uno
trocken, evtl, mit 2- oder 3-
Zimmer - Wohnung, auch ist
Stallung für 1 Pferd, Remise
und Futterraum vorhanden,
sofort zu vermieten. Näheres
Kleiststr. 15, p. r . 10343

Loreley -Ring 10 , 2 Werkst.,
Lagerräume, Bierkcller per
1. April oder sofort zu ver-
mietcn._ 10370

Lotnringerstr . 5 tt. 6 , Werk¬
stätten von 20 M. per Monat
an, zu vcrm._5199

Marktstr . 12, Werkstatt, event.
mit Wohnung zu verm. Näh.
C. Hoffmann._ 5538

Trockene stelle Lagerräume
und Werkstätten biti , zu
verminen. Näh. Philippsberg-

16, part links. 10276
Scharnhorftftr . 40 , Mans. z.

Möbcleinznstcllen zu verm.
Näb. Part. _5169

Stall für 2 Pferde, Halle und
Heuboden, sowie Wohn. sof. zu
verm. Näh. - Schwalbacher-
straße 27, Eisgeschäst. 10358

Uorkstr. 17 , Werkstätte, Lager¬
raum , Keller, sowie ein großes
Frontspitzzimmerzu vm.10704

Ziethenring 14 , Brich, sout.,
2 gr. Lagerräume p. 1. April
zu vermiethcn. 3158
Näheres bei Gebrüder Toffolo
Blüchetstraße 17.

Uorkstr. 22 , schäne belle Werkst,
für jeden Beirieb geeignet pe,
sofort zu verm. 442g

Pensionen.

Für

1

Sonnenberg, Heinrichshöhe, ober¬
halb der Burgruine geschützte
Höhenlage, ein möbl. Zimnier
sofort zu vermieten. 10397

Miettigelucke
Gesucht

wird für einen Lehrling Kost u.
Logis in der Nähe der Lahnstr.
Gefordert wird reinl Zim. und
eins, jedoch genügende Kost.

Gest. Off. an Zimmergeschäft,
Lahnstraßc 12. 10946

Ende dieses Monats zwst
hübsche, ruhige, geräumigeZimmer
ohne Pension in der Nähe des
Kurgartens für ca. 3wöchentigen
Kuraufenthalt gesucht.

Offerten u. Nn. 74 an die
Exped. d. Bl._ 10950

Villa (6 Zimmer u. Zu¬
behör) m. kleinem Garte«,
in schöner Lage in oder bei
Wiesbaden , Nähe Straßen¬
bahn , möglichst neu , per
Juli -Angust ov . September
zu kaufen oder mit VorkanfK-
vorerst zu miete « gesucht.

Off. m . ganz ausführlich.
Angaben u . Nt . 72 an die
Exp, d. Bl. _ 10899

Ungenierte

los gef. Preis nach Uebereink.
Offerten unter N. 380 an die

Exped. d. Bl._391,

Wm lun
für Kurzwarengeschäft sofort od.
1 Januar 1909 Wellritzstraße
gesucht. Off. m. Preis u. An 13
an die Exped. d. Bl._ 51H3

2—3-Zim.-Wohn. sow. Hof u.
Lagerraum zu Ank. v. Rohprod.,
per 1 Mai w. pünktl. Mietzahl,
zu mieten gcs. Mitte d. Stadt be¬
vorzugt. Off. unt. Aw. 25 an
d. Exp. d. Bl. 5267.

WIESBADEN.
Samstag , den 35 . April , nachmittags 4 =%  IJhr

in den Bäumen des

Panlincnschlösschens
zum Vesten einer Volks-Kaffee -Halle am kSaupkbaknlioke:

Tee - Konzert
unter gütiger Mitwirkung

von Fräulein Germaine Arnaud aus Paris (Klavier)
Solistin des diesjährigen IX . Kurliaus -Cyklus -Konzertes.

Eintrittspreis : 5 Mark.
Der Billetverkauf ist der Hofmusikalienhandlung von Herrn Heinrich Woiff Wilhelm«

Strasse 12 , sowie der Buchhandlung der Herren Morifg 4 Müngel , Wilhelmstrasse 52
übertragen.

Das Komitee.
10933

Verlangen Sie nur:

Min -Seile
25 Pf. pro Stuck.

«Nachahmungen weise man zurück .*
Charlottenbnrs . Salzufer 16 .

1} Abteilung Lanolin -Fabrik . M’in ' t' ikenfe !de.

Anerkannt
sachinänn.
Reparatur
Werkstatte

Preise
bill»S«

Gr. Laz-r
in Uhren, Gl»ld'

u. Cilderwaren u.
optische Artikeln

Trauringe
werken nach Mag angesertig

kruil däntseli,
2 Faulbruuncnstratz«
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Ottene Stellen
IfiZnniiche.

' Ŝelbständiger, tüchtiger

D8D8W8M
.... Johannisberger Doppel-
^.«ellpreffe findet in Siege«
dauernde gut bezahlte Stelle.

Offerten Mter Ng . 59 an die
rr»il-d. d Bl . 11 1&~
"Mn solider, staoitunoiger zg.
Mann auf 6 Wochen zur Aus¬
hilfe alsKajfenbote
«/kS "^ LS
~ Wir sucyenf. unsere Kranteu-
„ Tterbekaffe ohne ärztl. Unter¬
suchung (14- 65 Jahre ) zuver-

^ Kaflenbcamien
bei hohem Gehalt u. Prov.

Off. unt . Cp. 77 an die Exp.
dieies Blattes.  _ 5741
"Ein Gärtucrgehülfe auf
Wochensohn gesucht, auch wird
ein Gärtnerlehrling angenommen

Joh . Koppe,
5723 Platterstraße 134.

Junger ISlie
(Radfahrer) gesucht 5724

A Minor , Schwalbachcrstr.
Ecke IRauritiusstr. __
- .®in junger

Bursche
zur Beihilfe am Eiswagen gesucht
5700 Sedanstr . 5.

[MM  l.MM
bei sofortiger Vergütung gesucht.

Ausk. i. d. Exp. d. Bl . unter
By. 53. 5512

Lehrling für Damenschneid,
gesucht 10780
_ Manritiusstr . 3, 1. r.

Ein Laufjunge
für die Botengänge innerh . der
Anstalt zum 1. Mai gef. 10888

Städl . Krankenhaus.

Sohn achtbarer Eltern als Lehr¬
ling gesucht. 10887

H. Sohns , Graoier-Anstalt,
Wiesbaden , Kirchgassc 54.

Buchbinderlehrling gegen
Vergütung gesucht. 10947

Jof . Link, Walramstr. 2.
Schlofserlehrling

gesucht 5567
_ Wellritzstraße 33, 1.

gesucht 7540
Schmidt, Goldgasse 12.

SHiefleHns gesui
319_ Hcllmundstr . 52, p.

gesucht K .bloll -Hufsang . 10196
_ Rüdcsheimerstr . 31,_

Schlosserlehrling gesucht 5563
__ Göbcnstz . 8. .

Ein braver Junge kann das
Lackierergeschäft gründl . erlernen.
(Freie Kost und Logis .)

Jean Wich,
5186 Biebrich.

für Baumschule , Freilandkulturen
u. Landschaft gesucht 6423

W. Vopel, Dreiweidenstr. 6.

Tapeziererlehriing
gesucht. 9165

Th . Sator , Rheinstr . 94.

Pferd.
Gutes Zug - u. Ackcrpferd, weg.

Anschaff, eines Gespannes billig
zu verkaufen 5636

Näh. Nettelbeckstr. 5 , p. Bender.

Ein Pferd
mit oder ohne Federrolle zu
verkauserr 5740

^si ' Adlerstr . 6a , p.
Ein wachsamer, tr . Hofhund

ist in gute Hände preiswert ab¬
zugeben. 10938
si Rettungshaus , Wiesbaden.

Junge Hase»
billig zu verkaufen 5794
_ _ Wellritzstr . 23

Break,
säst neu ein- u. zweispännig , bill.
jü verkaufen 6565

> Aarstraße 26.

Jreaft,
srhr gut erhalten, ein- u. zwei-
sväimig eingerichtet, mit abnehm¬
barem Verdeck, sehr billig zu
verkaufen. Sonnenberg » Adolf-

Matze 6 5701
Gebr Schneppkarren zu verk.

jp940 Oranienstr . 34.
Metzgcrwage»

Mreak), Sitzvorrichtung für 6
Personen zu verk. 9162
^Näh . Adlerstr . 41, 1. St.

I Jagdwagen,
bequem. Break 10747

g Ein - u. Zweispänner cinger.,
M neu, eleg., durch Ankauf eines
Mrik -JnventarS billig zu verk.
Pktz, Dotzheimerst. 28, Tel . 509.

jjW neu, durch Ankauf eines Fa-
bvlk-Jnventars bill zu verk. 10748
N , Dotzheimerstr . 28, Tel . 509
. stwcrrollcn , neue u . gebr., von
,7 ^ 90 Ztr . Tragkr ., 1 Eiswag .,

s ^ Milchwag., bill . zu verk. 5713
Dotzheimerstr . 85.

, - - Jll . uup )juii )i. Iiuyuu,
~ Schneppkarren , 1 Patentpflug
INneuer  Zichkarren zu verk.
^83 ._ Aarstr . 14.

a  BreakS u . 2 Fcderrotten
M verkaufen 5650

_ Scdansrraße 11.

^ Zent. Tragkraft zu verk.
Wagnerei Ackermann,

Helcnenstraße 12. 5056

, Ûnspänner-WoDen
ii,>? ^ vppkarrcn , gebr., billig zu

Schwalbachcrstr . 63, H. p.
Envrrs . 10760

2

1SdineppharrBn,1sdiwere Holle
äußerst bill. abzugeben. Georg
Jäger , Dotzheimerstr. 146. 5579

Line Partie
guter Zigarren
werden zu Mk . 2.90 u. Alk. 3.90
per 100 St . verkauft bei 10258

Z. L. Roth,
Withelmstr . 54, Hotel Cccilic.
Guterh . 2- u. 1-tür . Schranke,

Sofa m . 2Sesseln,Bücherschr ., eich,
u. nußb . Spiegelschr ., Schreibt .,
Vertiko , Spiegel in. Trumeau,
Ausziehtisch, ovale gr. Goldspicg .,
Oelgcmäde,sow . and .Bild .,Küchen¬
tisch, Schrank u . Stühle , Badew .,
sow. sonst, bill . w. Platzm . abzug.
o517 _ Hermannstr . 8, p.

in vnrnnmen:
Vollst . Betten 30 u. 40, 1- u,
2-tür . Kleiderschr. 18. u. 26,
Vertikos 32 u. 35, Diwans 40
u. 50, Kückienschr. 22 u. 28, Tische
6 u. 8 . 4-schubl. Kommode 18,
Galericschrank 25, ov. Tisch 8,
Sprungr . 20, Matratze 15, Deckb.
12 M . Auf Wunsch Teilz.
10873 Frankcustr . 18 , p.

Sprungrahmen , 3-teil. Woll-
u. Seegrasmatratze u. Kopfkeile,
einzelne Sessel , sow. Plüsch -Sofa
n. Stühle sehr billig zu verk.
10374 Hermannstr . .15, .1. r,

17 Betten
v. 12—45 M ., Sofas , Kleider-
u. Küchenschr., Auszieh -, Zim .-
und Küchen-Tische, Stühle , Bild
und Spiegel , Anrichte , Kuchen¬
bretter , Dcckv. u. Kissen. Nacht¬
tische, Wasch- u . and . Kommoden,
Galerien . Portieren u. viel, spott¬
billig zu verkaufen 10471

Rauenthnlcrstr . 6, Part

Matratzen,
Seegr . 9 M ., Wolle 18 M ., Kapok
30 M ., Haar 35 M ., Sprungr.
12 M ., zu verk. 10470

Rauenthalerstr . 6, Part.

2IMellieHen.gff3,S:
Matr . und Keil 58 Mk., sof. zu
verkaufen 10472

Rauenthalerstr . 6, pari.

oval , bill . zu verk. Nicderwald-
straße 1, Werkst . 5574

Foul nanes Sein
und einfaches Bett billig zu ver¬
kaufen 5546
_ Adlerstr . 16, v.

Ein guterh . Kaineltaschensofa
bsll. zu verkaufen 10828

Klarentalerstr . 6, 1.
Schmiedeeiserne

Schaukasten-Gaszuglampe
billig zu verkaufen 5694

Rheingaucrstr. 10, Part. l.

Unentgeltlicher
llrbeitrnachweir.

Tel. 574. Rathaus . Tll . 574.
Stellen jeder Berufsart für

Mänrr«r und Frauen.
Handwerker; Fabrikarbeirer , Tag-

löbner.
Kranlcnvftzger und Krankenpflege-

rinnen.
Bureau - o. Verkaufspersonal.
Köchinnen.
Allem-, Haus -, Küchen- und

Kindermädchen.
Waich-, Putz - u . Monatsfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnen u. Tag-

lrhnerinnen 10018
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Badehaus-Jnhaber"

»Genfer-Verbandsi »Verband
deutscher Hoteldieuer'»Orts¬

verwaltung Wiesbaden.
Ein tüchtiges _ .

Weibliche.

können sich stets vormerken lassen
10891 Expedition des

Wiesbadener
General -Anzeiger.

~Anlegerm
f. Buch - und Steindruck sof. gef.

Gebr . Isenbeck,
5737 _ Göbenstr . 17.' Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen gef. 10482

Näh . Wcbergasse 39, im Eck-
lad-en._

Gesucht zum 1. Mai ein ält.ufe lien
für Küche und Hausarbeit und
ein fand . Hausmädchen.

Wäsche a. d. Hause . 5651
Neudorfcrstraßc 8, P.

Ein junges Mädchen
auf gleich gesucht. 10799

Näh . Ncrostr . 24 Part.

Tüchtiges, fleißiges

Mädchen
f. die Kaffecküchc sof. gef. 10959

Hotel Vier Jahreszeiten.

Mädchen,
schulfreies , für halben Tag ges.
Kellerstraße 9, 3. 5695

Zum 21. d Mt . eine zuver-
läffige, unabhängige

gesucht 5672
Westendstr . 24, 1.

Junge Mädchen 10328
können das Weißzeugnähen und
Zuschneiden gründl . erlernen.

Schwalbachcrstr . 28, Hth . 1. l.

Ein Lehrmädchen ges
10069 Elconqrenstr . 3 2 i.

Ein fleißiges Mädchen kann
das Kochen gründl . erlernen.

Kulmbacher Felsenkeller,
10864 Taunusstr . 22.__

Lehrmädchen zum Kleidcrmach.
gesucht 5345

G . Becker, Oranienstr . 56.
Junges Mädchen kann das

Weißzeugnähen gründl . erlernen.
Näheres 10867

Dambachtcil 12, Vdh . 3.

f litiltlidies leim,
Herderstr. 31 , Part, l.»

Stellennachweis.
Anständige Mädck. jcb. Koniession
finden jederzeit Kosi u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nochgewicien. Sofortoder
spärer geiucht: Stützen, ^Kinder¬
gärtnerinnen , Köchinnen, Haus - u.
Alleinmädchen 401Ö

. 3010.
können Herren und Damen jeden
Standes verdienen durch den
Verkauf v. Artikeln , w . in Deutsch¬
land noch konkurrenzlos dastehen.
Auskunft und Muster gratis u.
franko durch Gg . Beck böite
p &slale 270 , Paris . H . 28.

SfeHengefuchc
Junger
Hi. .

der gute Kenntnisse der Papier¬
branche besitztu. über gute Zeugn.
verfügt , sucht Stellung . Das
Hauptgewicht wird nicht auf hohes
Gehalt gelegt, sondern auf in¬
struktiven Posten und gute Be¬
handlung.

Gest. Off . an K . Kerger,
Moritzstraße 38, 2. 5586

Ein ordentlicher

Kälkerseselle
19 I ., sucht gl. n . Ostern Stelle,
in besserer Feinbäckerei. 1089o

Off . u . W . L. 31 an d Exp . d.
Märkischen Tageszeitung , Hamm
i. W.  _ 10395

Vcrheir . Mann (Halbinvalide)
s. Stelle als Hausvcrw ., Bureau-
dicner re. Gute Zeugnisse.

Offerten unter Co. 75 an die
Expcd . d. Bl. _5712

Hübsche intelligente

Dame
sucht Engagement als Reisebe-
gleiterin od- Gesellschafterin.

Off . belieb, u. M . M . 1890
postl. Darmstadt. _ 10949

Tücht . Einlegerin od. Packerin
sucht Stellung . 5725

Näh . Wellritzstr . 47 , H. 1. r.

Frau sucht Arbeit im Was chen
und Bügeln , auch über mittag
bei einer Herrschaft. Jahnstr . 17,
Scitenb . Frontsp . 5580

Tücht . Frau sucht Wasch- und
Spülbcschaftigung 5620

Jagerstraße 13.

il
staatlich konzessioniert,

höh . priv . Lehr- u. Erzieh .-Anstalt,
Vorbcreitungsanst . auf alle Klaff,
u . Schul - oder Militärexamina
mit Arbeitsst . bis Prima inklus. !
Privat .-Unterricht in sämtlichen
Fächern , auch f. Ausl , gründl.
und erfolgreich ! Besondere Kurse
5001 für Damen!
Pensionat ! Viele vorzügl . Empf . !

Worbs
Jnstitutsvorst . m- Oberlehrerz .,
Luisenstr . 43 u. Schwalbacherstr.

Sie finden

Personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfplg.

10 gut erhalt . Wohnungs¬
fenster mit Rahmen 125x225
cm, 1 doppeltür. Haustüre mit
Eisengitter, 1 Eichcnholz-Laden-
türe mit Umrahnnmg aus meinem
Hause Langgafle 14 per An¬
fang Mai billig zu verkaufen.

Conrad Krell,
10889_ Langgaffe 11.

nni.Stank,lajenMnn,
mit oder ohne Marmorplattcn,Holnnislw.-Einr lungnn,
vorzüglich gearbeitet , kaufen Sie
billig Marktstr . 12, Vdh ., 1. St.
links , bei Späth. _5686

Zwei gut erhaltene

Sprungrahmen
billig zu verkaufen , vorm . 5670

Gustav -Adolfftr . 14, 1. r.
Wer kauft Möbeln en bloc

von 3 Zimmern.
Off . erb . unter El . 70 an die

Exped . d. Bl. _5679

ÜiCUl 10829
für Bricfordn ., fast neu, sowie
Schrank u. sonst. Burcauutcns.
preisw . abzug. KIarentalerstr .6,1.

Ein gebr. Glasschr . m. Schicb-
türe , eine gebr. Badewanne und
ein Feder -Kastenwag . für Bäcker
u. s. w ., zu verkaufen 5623
_ Schwalbacherstr . 53, 1.

Ein guter

Eisschrank,
weil zu klein, bill . zu vk. 5606

Hellmundstr . 31, Metzgerei.

Bul Ml. Kinderwagen
(«sitz - u . Liegewagen) bill. zu vk.

Oranienstr . 6, Hth . 1.
__ R Linke 5635
. Ein sehr gutes fast neuesBillard
mit allem Zubh . sehr b. zu verk.
5554_ Bleichstr 18.

Teigteilmaschine , Nickel-Erkcr-
gestell mit Glasplatten , eisernes
Schild billig zu verkaufen . 10494
_ Nettelbeckstr. 6, pari.

Damenrad, gut crh., b. zu vk.
Kleiftstr . 8, Stb . p._274

Gut - erhaltenes Fahrrad billig
zu verkaufen 5698
_ Römcrberg 23, 2. r.

Gut erhalt . Fahrrad m. Frei¬
lauf billig zu verk. 5734

Bleichstr . 12, 2. St . l.
Sehr gute Strickmaschine aus¬

nahmsweise bill. zu verk. 5731
Schwalbacherstr . 43, Hth . 1. Tr.

Mw. Apparat,
m. Zubehör , 9X12 , und Ver¬
größerungs -Apparat wcgzngshalb.
bill zu verkaufen 5659

Näh . Richlstr . 3, Mtlb . 1.

außcrordentl . bill . zu verk. 5688
Taunusstr . 38. Gib.

Ein wasserd. Jagdm ., fast neu
billig zu verk. 10827

Klarentalerstr . 6, 1.

Fing. I. nenn Bamenkleider
sehr billig zu verk. 427

■_ Kl . Webergasse 9, 1.Damenk!eider,» r.Ausw.sehr bill.zu verk.
ebergasse 9, 1._ 5575Firmenschild,

Holz, 0,60x4,50 Mir . wie neu,
billig zu verkaufen bei 10723

A. Schumann, Schierstein,
Mittelstraße 1.

sehr gut crh . bill . zu verk. 5656
Göbenstr . 22, 1.

!t.

aus dem Jahre 1650, zu verk.
Auzufragen bei G . Löb,

Geisenheim a. Rh.  _ 10807

Bohrmaschine
gebr., zu verkaufen 618

Philipp Krämer,
_ Metzgcrgaffe 27.

Lampe
4 M .» Kleid 8 M ., Gehrock 16
M . zu verkaufen 5626

Dotzheimerstr . ,3. Sick, l.
Gcleqenheitskänfe!

Einige 1000 St . Krawatten v.
3 Pf . an , Socken u. Taschentücher
5 Pf ., Strümpfe , Handschuhe u.
Gürtel v. 20 Pf an , mehrere 1Ö0
St . Damen - u . Kindcrhütc v. 10
Pf .b. 15M ., vieleDtzd.echtschw.Füß
linge m. Dopp .-Sohl .o Naht v. 25
Pf .an,gr . Ausw . wundh . Handarb.
v.3 Pf . an b. z. d. fst., Strümpfe
werd . i. 2 Tag . angcstr . v. 8 Pf.
an , Hüte garn . v. 25 Pf . an,
Wäsche gestickt irausgeb . v.öPf an,
nur im Handarbeitsgeschäft Golü-
gasic 2._ 10753

Eisschrank , Erkergestell m. 7
GlasplattZimmertüren u. Glas-
abfchlüssc, Badewanne bU . z. vk
9072 Ne tte lbeckstr. 6, p.

Möbel-Verkauf.
1- u . 2-tür . Kleider - u. Küchen¬

schränke, Vertiko , Brandkiste , Bett¬
stellen, Tische, Anrichte, Küchen-
breit und Stühle , zu verk. bei

Schreinerei Thur « ,
10503_ Schachtstr . 25,

Wer kauft
Lebensversicherung?

Off . erb . u. M . E . 45 haupt-
postlagernd hier . 5676

Kaufe Weinlager gegen
Kaffe. 5Ö78

Off . erb . unt . Ck. 69 an die
Exp , d. Bl. _

Ein

billig zu verkaufen 5739
_ Blücherstr . 29, p.

. Prima Spezrreigeschäft zu
verkaufen . 5677

Off . erb . unter Ci. 63 an die
Exp . d. Bl.

Lutter -, KÜS6- und
Eiergescliäft

zu verkaufen.
Offerten unter R . N . postlag.

Schützenhofstraße . 5306

iE
Großer , gebrauchter

füx Bücheraufbewahrung geeignet,
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Ns . 67 an die
Exped . d. Bl._ 10892

sofort zu kaufen gesucht. 5634
Off . m. Preis u. CH. 65 an

die Exp . d. Bl.
Ankau» von Hcrrcn -Kleidern und

Schuhwert ff
Sohlen uiiö zleck

für Damensticfcl 2.— bis 2.20
für Herrenstiefcl 2.70 bis 3.—.

Reparaturen schnell u . gut.

pinn SlliWllnr.LLffiS
Kastcnschrank

sofort zu kaufen gesucht. Off . m.
Größenang u. Preis u. Bz . 56
an die Expcd . d. Bl 5518

25 Eaetentische , 200 Garten¬
stühle unv 1 kl. Eisschrankbüfett
sofort gegen Cassa zu kaufen
gesucht.

Offerten u. K. S . postlagernd
Niedernhausen i. Taunus . 474

blonde , graue,
weiße, kauft

Goldgafsc 2, 10396
vis -a-vis der Häfnergaffe.

. Herren- und Damen-
Klcidcr , Schuhe u . Stiefel kauft
zu hohen Preisen 5667

Jnl . RoseNfeld,
Metzgergasse 29.

Gartenkies
(blau-weiß) liefert billigst in
Wagenladungen , Karren , Körben
und Säcken frei ins Haus 5041

Lmil liöbig,
Moritzstraße 28.

Tel .-Nr . 2813 . Tel.-Nr . 2813.

KedlkkHes
Konservatorium für Musik
5728 Gegründet 1873.
23,1 . Schwalbachcrstr. 85,1$
Prospekte , Anmeldungen , Stimm-
prüfung : täglich 11—1 Uhr.

8 Berlitz
School

Sprachlehrinst.
für Erwachsene

In neue Gas -, Benzin - rc'
Gewerbe -Motore

1? 8 . M . 175 M
2 . „ 275 „ 3 PS.  350 „
5 „ „ 500 „ 6—7P8.600 „
12—14 PS . 950 M . 2 Zylind.
mit Garantie Ferner : 2Teleph.
18 M .,Atarkisen , Drahtgitter , elekt.
Sachen , Fahrrad u . Teile 5522

Kirchgassc 9, b. Würthele.

weg. Gefchäftsaufg . zu bedeutend
billigen Preisen . Labe » mit
Wohnung und 200 Q .-M . Lager¬
raum auf gleich od. spät , zu vm.
Frankeustraße 19. 5654

Schneiderin
empf. sich z. Arb . in u. auß . d.
Hause, ged. Arb ., gut Sitz , wird
zugef. Näh . Sedanstr . 3, 2. l.

5707
Frau Wcyner,
Römcrberg 39, 1.

Ein Posten

fionsirmanden-
finzüge,

auch Stiefel für Kuabeu u.
Mävchen werden zu unglaub¬
lich billigen Preisen schnell¬
stens verkauft . — Wer billig u.
doch gut kaufen will eile ! —
Keine Ramschware , nur bekannte
gute Qualitäten! 10832
Nur Neugasse 22,

1. Stiege.
Kein Lade», dadurch billiger
und bester wie jede Kon-
_kurreuz . 9465

prima Zink , alle ' Größen , zu
enorm billigen Preisen . 10424

Wellritzstraßc 47.nMinus!
myiiiij LimtuJfSSiG

Pr . Rindfl . 48 Pf ., Bratcnfl.
56 Pf ., Hüfte , Lenden u. Roast-
braten 60 Pf ., Kalbst. 70 Pf.

Anton Siefer,
5671 Hermannstr. 3.

Heirat.
Jung . Mann , 38 I . alt, Eiscn-

gieße mit einem 8jährigen Jungen,
wünscht sich auf diesem Wege
wieder zu verheiraten.

Off . unt . 6m 73 an die Exp.
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Oster :Sonntag, den 19. April
Maii-coach -fahrfen:

Vormittags 10.30 Uhr ab Kur;
haus Rundfahrt d, Wiesbaden.

(Parkstrasse ;Sonnenberger=
strasse :Koehbrunnen ;Nerotal :;

Beausite ;Königl. Schloäs:Rat,
haus;Rheinstrasse =Ringkirche:
Kaiser Friedri ;h;Ring:Adoifs;
alioe=H»uptbahnhof ; Kaiserstr .;
Wiiheimstrasso zurück nachdem

Kurhaus ).
Preis 3 M. Kart enlösung an der

Tageskasse.
Nachm. 3 Uhr Mail:eoach=Aus:
flug nach AdamstahFischzucht;
Rundfahr weg;BahnhoIz;Dam:

bachtal und zurück
Preis 5 M. Karteniösung bis
spätestens lUhr a.  d.Tageskasse.

Vormittags 12 Uhr:
Milltftr-

Pi ’omenade -Konzert
an der Wilhelmstrasse.

4 Uhr im Abonnement ••
Doppel -Konzert.

Städtisches Kurorchester . Lei:
tung : Herr Kapellmeister H.

Inner
Kapelle d. Regiments Oranien.
Leitung : Herr Kapellmeister

Henrich.
Programm des Kurorchesters:
1. Krönungmarsch

a. d. Oper „Der
Prophet * G. Meyerbeer

2. Introduction u.
Walzer a. .Ein
Carneyalsfest " E. Hartmann

3. Ungar . Rhap¬
sodie No. 12 F. Liszt

4. Fantasie aus d.
Oper „Ernani “ G. Verdi.

5. Largo G. F . Händel
Violin ;Solo : Herr Konzert:
meister F. Kauffmann.

6. Aubade aux
maries P Lacombe

7. Czardas, in G :moll
No. 3 G, Michiels

8. Marsch:Potp . K Komzäck
Programm der Kapelle des

Regiments Oranien:
1. Einzug d. Gäste

a. d. Wartburg
aus der Oper
.Tannhäuser " R. Wagner

2. Fest =Ouverture Hofmann.
3. Lithauisches

Lied Chopin
4. Grosse Fantasie

a d Oper„Teil “ Rossini
5. Barearole aus

„Hoffmanns Er¬
zählungen “ Petras

6. Nordisches
Bouquet E Bach.

7. DasAbendglöck:
dien am Rhein A. Schlamp

8. Fantasie aus der
Oper „Trouba¬
dour " Verdi

Abends 8 Uhr im Abonnement:
Doppel -Konzert.

Städt . Kurorchester . Leitung :
Herr Kapellmeister H. Inner.
Kapelle des Füs .-Reg v. Gers:
dorff (Kurhess). No 80.Leitung:
Herr Kapellmeister Gottschalk
Programm des Kurorchesters.
1.Ouvertüre a. d.

Op.„EinMorgen,
ein Mittag, ein
Abend in Wien “ F. v. Suppe

2. Grosser Marsch
in H ;moll F. SchubertsLiszt

8. Fantasie aus der
Oper „Die Ent¬
führung aus d.
Serail “ W. A. Mozart

4. Valse in As-dur F. Chopin
5. Ouvertüre zur

Oper „Die weiss9
Dame " A. Boieldieu

6. Erinnerungen
a. Tannhäuser “ R. Hamm.

7. Danse napoli;
taine C. Desormes

8. Mikado-Marsch A. Sullivan
Programm der Kapelle des Füs .-

Reg von Gersdorff.
1. Der Eriksgang

und Krönungs:
marsch aus
der Oper „Die
Folkunger “ C. Kretzchmar

2 . Ouvertüre zur
Oper „Indra “ F. v. Flotow

3. Fantasie a. d.
Op. „Rigoletto" Verdi

4. Pilgerchor und
Lied a.d.AbencD
stern a. d Oper
„Tannhäuser “ R, Wagner.

5. Trinklied a. der
Oper „Faust “ Ch. Gounod

6. Alice Roosevelt:
Gavotte M. Schneider

7. Aubade prins
taniöre Lacombe

8. Potpourri über
deutsche Lieder C. Macht«

Montag , den 20. April , morgens
11.30 Uhr : Konzert des Kur:
ochesters in der Kochbrunnen:

Anlage.
Eintritt gegen Jahres -Fremden-
karten , Saisonkarten oder be¬
sondere Eintrittskarten für die
Morgen-Konzerte . (Eine Karte
50 Pf.. 10 Karten 3 Mark, 20
Karten 5 Mark).

Die Konzerte beginnen an
Wochentagen um 11 Uhr,
Sonntags um 11'/, Uhr«

Oster-Monrag, den 20. April.
Mail-coach -Fahrfen.

Vormittags 10'/, Uhr ab Kur¬
haus : Rundfahrt durch Wies¬

baden.
(Parkstrasse —Sonnenbergerstr
— Kochbrunnen — Nerotal —
Beausite —Königliches Schloss
—Rathaus — Rheinstr . —Ring¬
kirche —Kaiser Friedrich -Ring
—Adolfsallee — Häuptbahnhof
— Kaiserstrasse — Wilhelmstr.
zurück nach dem Kurhause).

Preis 3 Mark (Kartenlösung an
der Tageskasse ).

Nachmittags 3 Uhr : Mail-coaeh-
Ausflug nach Klarental —
Taunnsblick — Georgönborn —-

Schlangenbad und zurück.
Preis 5 Mark (Karteniösung bis
spätestens 1 Uhr an der Tages¬

kasse).

12 Uhr:
Militiir-

Promenade -Konz ert
an der Wilhelmstrasse.

Ab 4 Uhr nachmittags:
Gartenfest.

4 Uhr:
DoppeLKoatzert.

Städt . Kurorchester . Leitung:
Herr Kapellmeister H. Irmer.
Kapelle des Füsilier -Regiments
vonGersdorff (Kur-Hess.) Nr.80
Leitung ; Herr Kapellmeister

Gottschalk.
Programm des Kurorchesters:
1. Ouvertüre z. Op.

„DerNordstern " G.Meyerbeer
2. Festpolonaise E. Lassen.
3. Paraphrase „Wie

schön bist du“ J . Neswadba
4. Fantasie a. d.

Op. „Oberon" C.M.v.Weber
5. Kriegsmarsch a.

„Rienzi “ R, Wagner
6. Königslieder,

Walzer J . Strauss
7. Melodie A.Rubinstein
8. Potpurri a. der

Operette „Die
lustige Witwe “ F. Lehir,

Programm der Kapelle des
Regiments von Gerseorff.

1. Die Fahnen¬
wache, Marsch R. Eilenberg2. Ouvertüre zur
Op er „Die weisse
Dame" A. F, Boieldieu

3. Espana,Walzer E. Waldteufel
4. Scenen a. d Op.

„Lohengrin " R. Wagner
5. Chor und Arie

a. d Op. „Der
Troubadour “ Verdi

6. Fantasie a. der
Oper „Der
Waffenschmied“A. Lortzing

7. Jägerchor a. der
Oper „Der
Sommernachts¬
traum “ N. Thomas

8. LustigesMarsch*
Potpourri K, Komzäck

8 Uhr:
Städt . Kurorchester . Leitung:
Herr Kapellmeister H. Irmer.

Programm:
1. Ouvertüre „Im

heiteren Styl “ J , Rietz.
2. Fantasie

caprice H .Vieuxtemps
3. Arie a. d. Oper

„Luisa di Mont:
fort “ A. Bergson
Klarinette »Solo Hr R. Seidel.

4. Studententräume,
Walzer Job . Strauss

5. Ouvertüre zur
Operette „Berlin
wie ’s weint u.
lacht“ A. Conradi

6. Frühlings -Er¬
wachen,Romanze E. Bach

7. Finale a. d Op.
„Lohengrin “ R. Wagner

8. Ouvertüre zur
Operette „Flotte
Bursche “ F . v. Suppe

9. Duett u. Finale
a. d. Op. Martha F , v. Flotow

10 Boccaccio-
Marsch aus der
Operette
„Boccaccio" F. v. Suppe

Grosses Feuerwerk
(Hof-Kunstfenerw . A. Broker
N’ichf.. Adolf Clausz, Wiesb .)
Die hinteren Garten -Eingänge
bleiben ab 8 Uhr des Feuer¬
werks wegen geschlossen.
Eintrittspreise : Tagesfestkarten
y Mark; Vorzugskarten für
Abonnenten : 1 Mark mit der
Ahonnementskarte vorzuzeigen.
Abonuementskart . berechtigen
zum Kurgarten nur bis 2 '/,
Uhr nachmittags.
Eine rote Fahne am Kurhause
zeigt an, dass das Gartenfest
stattfindet.
Bei ungeeigneter Witterung
im Abonnement : 4 und 8 Uhr:
Doppelkonzerte.
Zu den Lesesälen und dem
Muschelsaale herecht während
des Tages Abonnementskarten
und Tagesfestkarten ; Eingang
ab 21/, Uhr: Türe rechts vom
Hanptportale.

Dienstag , den 21 April , morgens
11'/, Uhr : Konzert des Kur-
Orchesters in der Kochbrunnen-

Anlage.
Eintritt gegen .Jahres -Frsmdem
karten , Saisonkarten , oder be¬
sondere Eintrittskarten für die
Morgenkonzerte . (Eine Karte
51 Pf., 10 Karten 3 Mark, 20

Karten 5 Mark).
Die Konzerte beginnen an

Wochentagen um 11 Uhr, Sonn
tags um 11>/z Uhr.

Abonnemenfs -Konzerfe
KapeUe des Füs .-Rgts . von
Gersdorff (Kurhess . No. 80).

Leitung : Herr Kapellmeister
E. Gottschalk.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Soldiers in the

Park , Marsch L. Monckton
2. Finale d. 4. Akt.

a. Op. „Undine “ A. Lortzing
3. Valse espagnole O. Metra
4. Fackeltanz in

B-dur Meyerbeer
5. Ouvertüre z.Op.

„Tannhäuser “ R. Wagner
6. Slavische

Rhapsodie Friedemann
7. Erinnerung an

Joh . Strauss,
Potpourri O. Petras

8. Krentruppen-
■ marsch L. Schmiedecker

Abends 8 Uhr:
Kapelle des Füs .-Rgt . von
Gersdorff (Kurhess . No. 80)

1. Hochzeitsmarsch
a. d . Op. „Romeo
und Julie “ Ch. Gounod

2. Ouvertüre zur
Optte . „Pique
Dame “ Fr . von Suppe

3. Romanze a. d.
Op. „Mignon “ N. Thomas

4. Fantasie a. d.
Op. „Das Glöck¬
chen des
Eremiten “ A. Maillart

5. Pollacca brillante
K. M. v. Weber

6. Einzug der
Götter in Walhall
a. d . Op. „Das
Rheingold “ R. Wagner

7. Hochalmers Diand ’le
Waldhornquartett
mit 2 Solo-
Trompeten Koschat

8. Melodien a. d.
Optte . „Die
Fledermaus “ Joh . Strauss

Kurhaus Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen vom

21. bis 26. April 1908.
(Aenderungen Vorbehalten).

Dienstag , den 21. April.
Mail - coach - Fahrten:

Vormittags 10.30 Uhr ab Kur¬
haus •• Rundfahrt d. Wiesbaden.
Preis 3 M. (Karteniösung an

der Tageskasse ).
Nachmittags 3 Uhr : Mail-coach-
Ausflug nach Adamstal -Fisch¬
zucht-Rundfahrweg -Neroberg-

Russische Kapelle und zurück.
Preis 5 M. Kartenlösung bis
spätestens lUhr a.d.Tagaskasse-

Nachm. 4 Uhr u. abends 8 Uhr
im Abonnement:

Militär -Konzert.

Mittwoch, den 22 April.
Mail - coach - Fahrten:
Vormittags t0.30 Uhr ab Kur¬
haus : Rundfahrt d. Wiesbaden.
Preis 3 M. (Kartenlösung a. d.

Tageskasse .)
Nachm. 3 Uhr : Maii-coach-Aus¬
flug n. Klarental »Taunusblick>
Georgenborn Schlangenbad und

zurück.
Preis 5 M. Kartenlösung bis
spätestens 1Uhr a.d.Tageskasse.

Abends 8 Uhr im Abonnement
im gr. 8aale:

Operetten-Abend.
Städtisches Kurorchester.

Leitung:
Herr Ugo Afferni, städtischer

Kurkapellmeister.

Donnerstag , den 23. April.
Mail - coach - Fahrten:
Vormittags 10.30 Uhr ab Kur¬
haus : Rundfahrt d. Wiesbaden
Preis 3 M. Kartenlösung a. d.

Tageskasse.
Nachm 3 Ubr Maii-coach-Aus
fing nach Nerotal -Platte Rund-

fahrweg und zurück.
Preis 5 M Kartenlösung bis
spätestens 1Uhr a.d.Tageskasse.

Abends 8 Uhr im gr . Saale:
VII . Vortrag

der 12 Vortrags :Abende Selbst-
schaffender

(Dichter und Schriftsteller ).
Herr Dr . Ludwig Fulda.

Eigene Dichtungen.
L Platz 1.—8. Reihe : 4 M., II.
Platz : 3 M.; Galerie , nicht

numeriert 1 50 M,
Kartenverkauf an der Tages¬

kasse. Die Karten sind gleich
berechtigt mit der Tageskarte.

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Freitag , deen 24. April
Maii-coach -Fäihrfen:

Vormittags 10.30 Uhr ab Kur¬
haus Rundfahrt d. Wiesbaden
Preis 3 M. Kartenlösung a. d

Tageskasse.
Nachmittags 3 Uhr Maii-coach
Ausflug nach Klarent J-Taunus-
bliek-GeorgenbormSchlangen-

bad und zurück.
Preis 5 M. Kartenlösung bis
spätestens 1Uhr a.d.Tageskasse.

Abends 8 Uhr im gr. Saale:
Opern-Abend.

Aufführung von Bruchstücken
aus

„Fürst Potemkin“
Komische Oper in drei Akten

von Ugo Afferni
unter Leitung des Komponisten

Solisten:
Frl . Anny Schick (Sopran). Frl,
Elsa Westendorf , Herzogi. Hof*
opernsängerin a.Breslau(Mezzo-
Sopran ). Herr Georg Baldszun
aus Wiesbaden (Tenor ). Herr

Christian Katts (Bass) .
Chor : Gesangskundige Damen

und Herren.
Orchester : Städt . Kurorchester.
Am Klavier : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
Ermässigte Preise.

Die Darneu werden ergebenst
ersucht ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Samstag, den 25. April.
Mail-coach -pahrfen:

Vormittags 10.30 Uhr ab Kur¬
haus Rundfahrt d. Wiesbaden.
Preis 3 M. Kartenlösung a. d

Tageskasse.
Nachm. 3 Uhr : Mail:coach-Aus-
fing nach Nerotal -Waldhäus:

eben- Adamstal-Fasanerie-
Cltausseehaus und zurück.

Preis 5 M. Kartenlösung bis
spätestens 1 Uhr a d.Tageskasse,

Ab 8 Uhr abends;
Grosses

in sämtl . Sälen.
Doppel -Konzert im Kur¬

garten
(nur bei geeign Witterung ).
Anzug : Gesellschaftstoilette

(Herren dunkler Rock).
Blumen-Arrangeinents : A.

Weber & Co., kgl Hoflieferant .,
Kunst- u. Händelsgärtner dah

Zum Eintritt berechtigen
Tagesfestkarteu zu 4 M., für
Abonnenten Vorzugskarten zu
2 Mark.

An diesem Tage gelösteTages-
karten werden bei Lösung einer
Karte zu 4 M. in Zahlung ge¬
nommen, jedoch auf eine Karte
nur eine Tageskarte.

Sämtliche Karten sind beim
Eintritte vorzuzeigen , seitens
der Abonnenten gleichzeitig mit
der Vorzugskarte auch die ent¬
sprechende Abonnementskarte.

Sonntag, den 26. April
Mail-coach *Fahrfen:

Vormittags 10 30 Uhr ab Kur¬
haus Rundfahrt d. Wiesbaden.
Preis 3 LI. Kartenlösung an der

Tageskasse
Nachm. 3 Uhr Mati-coach-Aus-
flug nach Adamstal-Fischzucht:
Ruudfahrweg -Bahrtholz Dam:

bachtal und zurück
Preis 5 M. Kartenlösung bis
spätestens 1Uhr a.d.Tageskasse.

Nachm. 4 Uhr im Abonnement:
Doppel :Konzort.

Städt . Kurorchester . - Kapelle
des Regiments Oranien.

Abends 8 Uhr im Abonnement
int grossen Saale:

Symphonie -Konzert.
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
Solisten :

Frau Elfriede GeisseiWinkel,
Opern- u. Konzertsiingerin aus
Wiesbaden tSopran ) Fräulein

Katherine Rut Heymann
(Klavier ).

Orchester : Städt Kurorchester.
Am Klavier : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
Eintritt gegen Vorzeigung

einer Platzkarte zu - ö Pf mit
der Abonnements - oder Sonn¬
tagskarte (2 Mark).
Zu säinrliebenVeranstaltungen

könnenFreikartengesuche nicht
berücksichtigt werden.

Städt . Kurverwaltung.

SM CMttg,
Vorkstraßc 33.

Schönes Vcrcinszimmerm.Piaito,
20—30 Personen, noch frei. 5458

Albert ftrtmi, Kock,
Clement- Oclseifeä 70 Pf.

und Alpenvlüten -Crcme für
braune und vcrbranntcHaut. Geg.
Sommersprossengiebt cs gar fein
anderes Mittel als dieses, aber
nur das von Clements , Tirol.
Da cs viele Nachahm. gibt, so
achte man ans die Firma. Nux
echtu. alleini. d. Pars -Handi. m
W. Sulzvach, Bärcnstr,4. 10879

llönigl.Schauspiele.
Sonntag, Len 19. April 1908.

(Bei aufgehobenem Abonnement.)
Carmen.

Oper in 4 Akten von G. Bizet,
Carmen Brodmann
Don Jose,

Sergeant Hcnsel
Cscamillo, Stier¬

fechter Gcissc-Winkei
Zuitiga, Leutenant Schwegler
Moraiss, Sergeant Engclmunn
Micaslu, e. Bauern¬

mädchen Krämer
Lillas Pastia, In¬

habere. Sdienke Spieß

W
dado, ) lcr

Frasquiia )Zigeuner- Cngell
Mercedss) mädchcn Hcßlöhi
Ein Führer Andriano
Soldaten. Straßenjungen Zi-
garrcnarbeiteliitnen, Schmuggler.

Volk.
Ort und Zeit der Handlung:

Spanien 1820.
Die vorkommendcn Tanze und
Evolutionen sind urtangiert von
Annella Baibo mtd werden aus-
gcführt' von Frl. Peter, Fit
Salz mann, dem Corps de Ballett

und 24 Cowptrrsen.
(Erhöhte Pt eise.)

Anfang 7'/, Uht. — Ende gegen
10 Uhr.

Montag, den 20./April >908.
(Bei aufgehobenem Abunncinent.)

Lohcngri»
Romantische Opct in 3 Allen

von Richarv Wagner.
Heinrichd. Bögler,

deutscher König Braun
Lohengrin Kulisch
Elsa o. Brabant Müller-Weih
Herzog Giotffikö,

ihr Bindet Acker
Friedrich von Tei-

rainunv, brabant.
Gias - Schütz

Ortrud, seine Ge¬
mahlin Rciul

Der Hcerrnscr BiS
Königs Gcissc-Winkei

Sächsische Grafen und Edle.
Thüringische Grafen und Edle.
Brabantische Grafen und Edle.
Edelsteinen Edelknaben. Mannen.

Frauen. Knechte.
(Ort der Handlung: Antiverpen,
erste Hülste deü zehnten Jahr¬

hunderts.)
AnfangßlL Uhr. Ende gegen

10-/. Uhr. — Et Höhle Preise

Dienstag, den 21. April 1908.
(Bei aufgehobenem Ahonnement.)
Die Reuimentstochter.

Komische Oper in 2 Akten von
Gaötäiio Donizelti.

- Hierauf:
Dergettvrte Namenstag
Ballett in t Aktv. Ännxtta Baibo.
Anfajis7.30.Uhi. —Gew. Preise

Flasche,rmilch
nur in Lite!flaschenz„ 22  Pfg
frei Haus Wiesbaden ab 1. April
offeriert soiveit eigener Knbstall
produziert 93

Alle Farbwaren-
Artikel

kauft Man am bestenu. billigsten
bei Heinrich May,

Maler- u. Tünchcrmcistcr,
10840 Röinerbcrg 35._

Empfehle guten
Mittagstisch

von 60 Pfg. an mit Kaffee,
Abendtisch von 50 Pfg. an.

Helcncnstratze 24, 5576
Spcischans „Lnkuttus ".
H>W. Meiningsyans,

zuletzt Offizicrkasino.

werden schick, schnell und billigst
angefertigt. 9820

Römertor2, 3. St.

gewissenhaft. Der Preis wird
tcts vorher gesagt. 10834

Otto Bernstein,
Uhrmacher,

40 Kirchgasse  40.
Das «ayryastesre, wohl¬

schmeckende leichtverdau
lichste

Brof
ist SchlüteröVollkornvrot.
haben:K»eipp.Haus, Rheinstr.
59. Proben daselbst gratis. 10224

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Ranz,

Fcrnsprcch-Anschluß 49. -
Dutzcndkartcn gültig

Fünfzigerkaricn gültig
Neu cinstudiert! a

Sonntag, den 19. April 19 og.
K e a n»

oder:
Genie und Leidenschaft.
Schauspiel in 5 Aufzügen

Ludwig Barnay.
Spielleitung: Georg NllStr.

George, Prinz von
Wales Bartak

Graf von Eocscid
dänischer Ge¬
sandter Hager

Gräfin Helena,
seine Gemahlin Hammer

Lord Meioill. Peer
von England Rücker 1

Gräfin Ami) von
Goswill Krause ■

Lady Sarah
Brighton Schenk .

Lord Arms
Humptoncourt Köhler

Sir Arthur
Revillc Rhode f /

Mar qurs v. Beau-
voir, franz Ge- ^mm
sandtcr Schäfer

Marquisev Beau- LW
vuir, s. Gemahlin Porst

Mist Nclly voir
Loirgsrvood Harden ^i ;

Anna Danby Noonnan
Odniund Kcan Hetcbrügge
Der Regisseur des

Eoventgarderr-
ThcaterS Ludwig K

Burdoiphe,)«- . )
Tom, SpSafdjrt WDavid, )'fH 1 )Degener
Dariris, Theater- )Lv.dwig

sriscrir )Schäfer
Saiomon, )Tachaucr
. Souffleur )

am Drury Lane-Thcäter
Der Thcaterarzt Leßler j.jz
Der Konstabler Degencr
Pistol,) Seil- Deiosca ^ -
Kctty, )tä»zcr Leidenins
Peter Patt, Wirt
d. Mntroscnschenke
„Zimt Kohienloä," Rhode

John Cooks, „der . , "i
Boxer", Ma¬
trose Miltner-Schönau

Georg, ein
Schisser Leßler

Louise, Kammerfrau
d Gräfin.Helena Agte

Gibbon, Diener des
Giafenr Kcpper ’ • ;

Personen des Zwischenspiels;
König Eiandius v. . I -
Dänemark Brixon ;

Poionius, Obcrst-
känrmerer Farmer -

Hamich Sohn des
vorigenu. Reffe W
d. jetzigen Königs Kcan

Ophelia, Tochter
des Polonins Siddons

Lords und Ladies Schauspieler.
Matrosen. Seiltänzer,̂ /

Die Handlung spielt in London.
Zeit 1820.

Kassenöffnung6.30 Uhr. Anfang
7 Uhr. Ende 9.45 Uhr '

Montag, den 20. April,
(-’. Osterfeiertag) abends7 Uhr.
Dutzendkartc gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Der PrinHqemahI.

Lustspiel in 3 Akten von Leon
Xanrof und Jules Chance!. ;
Deutsch von Wilhelm Thal.

Spielleitung: Dr. Herm. Rauch-
Sonja, Königin von

Corcoitieit B. Blanden
Xenofa, ihre Tante R v. Born
Exkönigv. Jngra R. Hager^
Cyrill, sein Sohn H. Hetcbrügge
Konseil-Präsidcnt,

Minister des
Innern Theo Tachauec

Sandor, Ltnt. der
Kgl. Garde A. Köhler>,

Mylviac, Kammer- '
junker Gerb. Sascha

Frl. von Sirkapia Sofie Echem
Frau von Nicicy S . Sandon
Frau von Eckforas Th. Porst

(3 Hofdamen der
Königin)

m
, er KriegsminiftcrBartak.

DerPoiizciminister Degcner
Der Handels-

Minister Ludwig
Der Minister der

schönen Küuste Rhode . ;
Der Finanzntntister Letzter ■' ■
Ein Kammerherr Schäfer. > 1
Ein Offizier Kcpper
Ein Diener Hcrborn.
Kassenöffnung6.30 Uhr. Anfang

7 Uhr. Ende 9.30 Uhr.

Dienstag, den 21. April 1908.
Neu einstudiertI
Die Brüder

von 5 ». Bernhard.
Schauspiel in 5 Au'zügen von

Anton Ohorn. ,
Spielleitung: Dr. H Rauch-

Kassettöffnung6.30 Uhr. Anfang
7 Uhr. Ende 9,30 Ubr.
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Line Nudelsuppe mutz reinund kräftig schmecken ! Essen 8 !« da¬
her nur noch die als anerkannt besten

Suppen Hudeln „Marke Weiner, '*
welche täglich frisch hergestellt
werden . Zu haben in der 10515

b
H. Weiner, Mauergasse 17«

Telefon 8350.

Der hiesige

Mergehilsen-Verein
(gcgr. 1882)

hält am2. Lsterfeiertage, abends
8 Uhr. seinen

^ Oster-Ball 5?
in dem ncurenoviertenS aale der
Turngcscllschaft, Stiststrahe1, ab.

Hierzu ladet die werten
Mitglieder, die geehrten Herren
Meister, sowie Freundeu. Gönner
des Vereins höfischst ein. 5622
Eintritt frei. Der Vorstand.

2hn 2. Osterfeiertaq in der Männertnruhalle, Platter¬
straße 16, von 8 Uhr abends ab 10791

große

ffteaMifdie äfieaduntecliottang.
Konzert und IM.

Zur Ausführung gelangen:
1.  Die Zillertüaler , Volksstück in 1 Akt.
2. Ter Ehrenpokal , oder: Die Deputation, Posse

in 1 Akt.
3. Direktor Bimmels Spezialitätentheater,

urkomisches Gesamtspiel in 1 Aufzug.
4. Drang Utang » origineller Schwank in 1 Akt.

Es ladet höflichst hierzu ein der Vorstand.
Eintritt 3v Pfg.

Telephon Nr. 432.10900

Schönster
Ausflugsort am Platze.

Möblierte
Zimmer nnd Pension
10900 empfiehlt
W.Hammer,

Saalbau Zriedrichshalle.'HW
Am2. Osterfeiertage

Grosse Tanzmusik.
Es ladet höfl. ein 5691

Wilhelm Hosmann.

Hohenwald - Georgenborn.
Das Haus ist wieder in meinen eigenen Betrieb über-

gegangcn nnd kalte ich
Restaurant nnd Pension

bei mäßigen Preisen bestens empfohlen. 5646
E. Brunn , Adelheidstraße 33.

Israelitische Kiiitiisgeiilkiiidk.
Die Amtsperiode der Vorstandsmitglieder Herren Hof-

suwelier Moritz Heimerdinger und Rentner Jakov
Hirsch läuft am 18. d. M. ab. Die steuerpflichtigen Ge-
meindemitglicder werden deshalb zur Vornahme der Neu¬
wahl zweier Vorstandsmitglieder zu einer

Gemeindeversammlung
auf Sonntag , de» 3 « . April d. I ., vormittags

von IO—11V* Uhr,
in den Gemeindesaal Schulberg, 3 hiermit höflichst einge-
laden. Die Liste der stimmberechtigten Gemeindemitglieder
liegt von heute ab acht Tage auf unserer Gemeindekanzlei,
Emscrstraße6, zur Einsichtnahme offen.

Wiesbaden, den 13. April 1908.
Der Vorstand

der israelitischen Kultnsgemeinde.
10722 Simon Hess , Vorsitzender.

Das besteu. gesündeste
Getränk für alle dieje¬
nigen, welche aus Rück¬
sicht auf ihren körperlichen
Zustand genötigt sind,
für den Bohnenkaffee ein
Ersatzgetränk zu wählen.

Mehr als 500 Aerzte
haben begutachtet, daß
Enrilo, hergcstellt von
Heinr. Franck Söhne,
das beste Ersatzmittel für
Bohnenkaffee ist u. daß
Herz-, Blagen- bezw.
Nervenkrankenu. insbe¬
sondere auch Kindern der
Genuß von Enrilo em¬
pfohlen werden kann.

Pakets ä 25 Pfg,
überall käuflich.

Enrilo

S?sf .« “

CQ5®

Das grotze Westen--Mbelhans
von Jaeal * Faiir * Vlerchstr. 18,

verkauft stets reell und billig

vom einfachsten bis zum elegantesten Stiele.
Grotzes Lager in kompl. Herren-, Speise- u. Schlafzimmern
sowie Salons , in feinster Ausführung. Fremden- nnd Logier

zimmer und kompl, Küchen von 65 Mark an.
Durch totale Uebersnllung meines Lagers verkaufe sehr billig

unter weitgehendster Garantie.
(Eintausch von Möbeln gestattet nnd kulant berechnet.)

Eigene Schreiner- und Polster-Werkstätte im Hause.
Zur Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets zur

Verfügung, auch im Nichtkaufsfalle. 108«

Singer Co. lähmasoEiinon Act.Ges.
Wiesbaden , Neugasse 26. 1977

10918

SnrgMagazin
von

Joseph Fink
Wiesbaden , FrankenstrasseC4.

Telefon 2976 - 9250 Telefon 297 « .

Telefon629.
Telefon

629.8ritz Zmg.
Grabstein-Geschäft. Stein - u. ildhauerei.

direkt Endstation der eieft. Bahn „Unter den Eichen".
BrBBIe Auswahl In BraMenMIerni*«Ä

Figuren aus Marmor « . Bronze.
Aschen-Urne». Renovationen re. 10907

"Wiesbadener Depositencasse
der

Dentisciieii Bank
Fernspr . 164 Wilhelmstrasse 10 a. Fernspr . 164

Zweigniederlassungen:

Wiihelmstrasse 10 a.
Hauptsitz: Berlin.

Augsburg , BremeD, Dresden, Frankfurt am Main
Hamburg , Leipzig, London, München, Nürnberg

KKSJ ; » OO Millionen.
Ausführung aller in das Fach einschlagsndea Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

asse w »P5siiiitwrr.

da nmii - Waren
hygienische jed. Art Viele Neuheiteni. Dtzd.-Verp.
Nur feinste Qual, zu 3, 4 u. 5 M. Ia Damenbinden

.per Dtzd. 1 M. Gegen unreinen Teint,Pickel, braune
Flecken, rauhe aufgesprungene Haut cmpf.die berühmte
raffinierte Oelseifea St. 70 Pf., od. Kristall-Creme1. M.

Parfümerie-Handlungu. Friseur-Geschäft
W. Snlabach , Bärenstraße4. 10914

Sonrrenberg.
Bekanntmachung. ' ,

Bei der Revision der Weinberge, Garten- und Haus»
Weinstöcke in der hiesigen Gemarkung wurde durch den betr.
Herrn Sachverständigen im Herbst v. Js . sestgestellt, baß
viele Weinstöcke mit Pilzkrankheiten behaftet waren.

Der Herr Sachverständiger empfiehlt folgende Bekämpf¬
ungsmittel.

A. Gegen das Oidium Tuckeri, den Traubenschimmel,
Mehltau, Äescherich— zumeist in 1907 an Hausstöckeu
ausgetreten— 3 bis 4maliges Schwefeln mit Schwefel»
Pulver . Das erste Schwefeln muß aber schon vor der
Blüte, also je nach dem früheren oder späteren Eintritt der
Blüte. Ende Mai oder Anfang Juni erfolgen, das zweite
Schwefeln etwa 14 Tage nach der Blüte, und das dritte
im August, dabei soll diese Zeit so ausgewählt werden, daß
die Arbeit bei windstillem Wetter, am besten unmittelbar nach
Regenwetter, erfolgt. Der Erfolg zeigt sich auffallend an
dem Grünblcibcn der Blätter, gesunder Entwickelung der
Beeren und gutem Ausreisen des jungen Holzes.

B. Gegen Perenospera viticola, der Blattfallkrank¬
heit oder dem falschen Mehltau, werden die Weinstöcke mit
einer vorschriftsmäßigen Mischung von Kupfervitriol und
Schwefelpulver aus dieselbe Weise und in derselben Zeit
wie zu A mit dieser Flüssigkeit bespritzt, nur nicht bei
Regenwetter. Vielfach wird auch diese Mischung gegen beide
Erkrankungen in Anwendung gebracht.

Die Besitzer von Weinstöckcn in der Gemarkung
Sonnenberg werden in ihrem eigenen Interesse aufgefordert,
etwaige Pilzkrankheiten an den Weinstöcken in der vorbe-
zeichneten Weise zu bekämpfen.

Sonnenberg, den 10. April 1908.
Die Polizeiverwaltuug.

13u c h e ( t . Bürgermeister.
Bekanntmachung

über Abhaltung der Jrühjahrskontroll-Versammlungen 1908
Zur Teilnahme an der Frühjahrs-Kontrollversammlung

sind verpflichtet:
a) sämtliche Reservisten smit Einschluß der Reserve der

JägerklasseA der Jahresklassen 1895—1899),
b>die Mannschaften der Land- und Seewehr1. Aufge»

bots, mit Ausschluß derjenigen, welche in der Zeit vom 1.
April bis 30. September 1896 in den aktiven Dienst getreten
sind, ,

cs sämtliche geübte und nicht geübte Ersatzreservisten, ,
ds die zur Disposition der Truppenteile Beurlaubten,
es die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen, :

sämmtliche auf Zeit anerkannten Invaliden, H
die zeitig Feld- und Garnisondienstunfähigen, V |
die dauernd Halbinvaliden, , Jr
die nur Garnisondienstfähigen.

Tie Mannschaften der JägerklasseA haben mit ihren
Jahresklassen zu erscheinen.

Die Kontrollversammlung findet in Wiesbaden im Exer-
zierhanse der Infanterie-Kaserne, Schwalbacherstraße 18
statt.

Die Kontrollpflichtigen aus Sonncnberg haben am Sams¬
tag, den 25z April 1908, vorm. 9 Uhr, in genanntem Lokale
zu erscheinen.

Auf dem Deckel eines jeden Militär- und Ersatzreserve.
Passes ist die Jahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl

nicht erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der
Beorderung gleich zu erachten ist,

2. daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird, welcher nicht
erscheint, bzw. willkürlich zu einer anderen als der ihm
befohlenen Kontrollversammlung erscheint. Wer durch
Krankheit oder durch sonstige besonders dringliche Ver¬
hältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein von der
Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeld¬
webel hier baldigst einzureichen,

3. daß diejenigen Mannschaften, welche zu einer anderen
als der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen
wollen, dieses mindestens3 Tage vorher dem Bezirks,
feldwebel behufs Einholung der erforderlichen Geneh¬
migung zu melden haben,

4. daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf dem Kon-
trollplatz mitzubringen,

5. daß jeder Mann seine Militärpapiere Mb und Führ-
ungszeugnisj bei sich haben muß.

Hierbei wird noch bemerkt, daß im Militärpaß die vom
1. April 1908 ab giftige rote Kriegsbeorderungbzw. Paßnotiz
eingeklebt sein muß.

Sonnenberg, 30. März 1908.
10041 Der Bürgermeister: Buchelt.

Oie Milleles
Nass.Gelniss-Vereins,

Schiersteinerstraße links.
unter der Zimmermannstiftung

empfiehlt 929
Kiefern-Anzündeholza SackM.1
Buchcn-Holz k Ztr. M. 1.70

Teppiche wcrdengrüuvlich
geklopft und g reinigt.

Bestellungen zu richten an Ver¬
walter Fr . Müller, Erbacher¬
straße 21., r., seither Hauswart
des Männ erasyls. Telefon.

Verloren
gold, Damennhrv. Zimmer-
mannstr. 4 bis Ncrostr. Gegen
Belohnung abzugeben Zimmer»
mannstraße4, 1. r. 5666
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zeuge

liefert in Fuhren und Säcken frei ins Haus.

flnzündehoU Mk. 2.20, Abfallhok Mk. t.20 per Beniner.

W . Gail Wwe,
Parkettboden • Fabrik lind Bauschreinerei,

Biebrich a. Rh . nnd Wiesbaden,
Telephon No. 13. Bahnhofstrasse 4. Telephon No. 84

10142

Beichsbank-Giro- Konto. Telephon/ 560
{ 97!8 (Direktion)

zu Wiesbaden.
Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.
- —-

Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nichtraitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen ili- und ganz¬

jährige Kündigung zu 4°/0 verzinslich;
Spar -Einlagen von Mark5.— an bis zum Betrage

von Mark 3000.— zu 3Zinsen  nach vollen Monaten
berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten
Einzahlungen, sowie die an den drei letzten Tagen eines
Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufen»
den Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung(Scheck
Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisionsfrei, mit 4°/0
verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Falle
durch Verlängerung von3 zu 3Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt;
Wechsel -Inkasso , An - nnd Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung
von verlosten Wertpapieren, Sorten, Kupons, letztere frühestens
3Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In- auch Auslande,
Annahme von Offenen nnd geschlossenen Depots,
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss der Mieter
in unserer absolut teuer- und diebessicheren, von 8. J . Arn¬
heim , Berlin , errichteten Stahlkammer zum Preise von
Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit. 10243

Brennobor
Wir bringen hiermit zur gefl* Kenntnis , dass die

Firma Hamburger & Weyl
den Alleinverkauf unserer

weltberühmten Brennabor - Kinderwagen
für Wiesbaden

besitzt.

Interessenten , die einen wirklich Wagen zu an¬

gemessenem Preise erwerben wollen, bitten wir, sich an genannte
Firma zu wenden. 10913

n 9. H.in.

Farben , Lacke,
Firnisse ? Bleiwelss

und _
bunte Farben , &A

Bernsteinlacke . —■
Möbel - und
Mattlacke

empfehlen als Spezialität zu den
billigsten Preisen.

UBernsteinlussbodenlack Ko. 1. 50
bei franko Lieferung.

August RSrlg & Cie.,
Wiesbaden,

Lack - , Farben - und Kittfabrik,
Pinsel und Malutenslllen . .

Fernsprecher zum Comptoir No. 2500,
n „ zur Fabrik u. d.Lager No. 3330,

Umzug
Galerienn. Portierenstangen

in allen Längen und Farben.
Rosetten, Zugquasten, Galerie-Eise«

in jeder Ausführung.Galerie-Borden
in reichhultiger Auswahl.

Rollo- und Gardinenftangen
bis 4 Meter lang.

Zelbstroüer—Roüoftangen

Patentanwalt
Sack - Leipzig
Besorgung und Verwertung.

Büste schöne, volle
Körperformen d
unser ärztlich em¬
pfohlenes Nährpul-
vcr „Thilossia",
(Gesetz!, geschützt),
Preisgekrönt
Berlin 1904.
Allerschnellste, m
GewichtszunahmeGar. unschädl.
Viele Anerk. Kart. 2 Mk., bei
PostversandRachnahme-u. Porto¬
spesen extra. R. $>. Haufe . Berlin
58, Greifhagcncr Straße 70.
Depot ii. Versand: Wiesbaden,
Taunus -Apotheke, Taunusstr.
20, Viktoria -Apotheke, Nhcin-
straße 41. 2473

6.Gotiwafd,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstr . 7
empfiehlt billigstGold- und

Silber-Waren,
als

Konfirmanden-
Geschenke,

Daineii -Ringe
von Mk. 2.ö0 an.

iimnril
500 hlbW

V •jRorron-

in verschiedenen elegant., neuesten
Fassons, auch ein Posten Halb¬
schuhe, sollen diesen Monat zu
außcrcwöhnlich billig. Preisen
verkauft werden.
Nur Neugasse 22,

I Stiege. 10770
Kein Laden, dadurch billiger und

besser wie jede Konkurrenz.

Uhren
repariert fachmännisch gut und
billig 10416

Fr. Seelbach, Uhrmacher,
32  Kirchgassc 32 .

bis 3 Meter lang.

Verstellbare
Zugeinrichtungen,Sardinenftangen

«. Galerien.
Ringbänder und Rollokordel

in allen Farben.
Spezialität : *Rf

Mstillg-Portieren-Garnituren
in jedcb Stärke, mit und ohne Zugeinrichtung,

in allen Längen.
Komplette Garnitur in 200 cm Länge

von Mark 5. — an.
Hierbei mache ich aus meine große Auswahl in

modernen , farbigen Mustern aufmerksam.
Mesf.-Betthimmel , größtcAuswahl, von Mk. 10 —

bis Mk . 180.—.
Mess.-Wandarme von Mk 17.— bis Mk. 75.—.
Mess.-Garderobenständer , »Flurgarderoben.
Mess -Schirmständer , »Handtuchhalter.
Mess -Vogelkäfighalter , »Gemäldedraht.
Mess -Bilderketten , -Brlderhaken.
Mess -Trcppenseilhalter » -Teppichecken.

Messingvitragen-5tangen
in jeder Länge und verschiedenen Mustern vorrätig.

Mesting-Mrheber
um den Teppich an der Tür beim Oeffnen derselben zu schonen,

da die Tür hierbei gehoben wird.

Mbelrollen, Linoleumschoner,
Resting-Creppenläuserstangen

«. Gesen
in allen Längen und Stärken von Mk. 0 .40 an am Lager.
Auch dreikantige Treppenlänferstangen in jeder Länge

sofort lieferbar.

Messing-Schienen 2
Stärke vorrätig.

Messing-Hut- und Nantelhaken
_ moderne Muster in  großer Auswahl. ' ;

| Moderne Mbel-Veschläge. |
Bitte nm Besichtigung ,»eines Mnsterzimmers

ohne Kaufzwang.
Wiederverkäufen erhalten Rabatt,

Harry Süffcitgutl
Größtes Spezialgeschäft

sämtlicher Bedarfsartikel der Tapezierer -.
Dekorations und Möbelbeschlag-Branche

am Platze.
Bleichstrahe « Ecke Hellmundstr.

Part ., 1. u. 2. Et. Bart. 1. u. 2. Et.
Telephon 2706 . 1003'!

A.  Leftschert , Foul

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke . io#

w. Preise . “^ 8

Tapeten.
Ringfreieŝ Tapeten- ^

Edmund Wagner , wie.„̂ eD, Moritzstr7 ^""»?**
sYcehSduÄ rge1rbeSnei 0hen Ladenmiete et<- konknrren *lose  Preise . Man über-
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